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Inland. 
Große Site in New Yort. 

20 Perfonen umgefommen.—Das Thermo 
meter zeigt von 95 bis 105 im Schatten. — 
Große Sterblichfeit unter Kindern. 

New Hort, 19. Juli. Die Hibe, mel- 
che geftern hier herrfchte, nachdem e& 
fchon drei Taae zupor fehr heiß geme- 
jen war, hat in New York und Umge- 
gend nicht weniger, al3 70 Todesfälle 
zur Folge gehabt. Etwa ebenjoviele 
Krante liegen in den Hofpitälern und 
mehrere von bdiejen dürften noch 
fterben, ehe die Nacht herum ijt. Die 
Mehrzahl der Todesfälle in Folge der 
Hite fommt auf Heine Kinder und et- 
ma 40 Kinderleichen liegen jet in ber 
Morgue in Bellevue. Spät am Abend 
ließ die Hie etwas nad. 

Die Sonne begann. ihr töbtliches 
Merk fchon früh am Morgen und mwäh- 
rend des Tages waren die SHojpitäler 
geradezu überfüllt. 

Auf den Straßen zeigte das Ther- 
mometer eine Temperatur, welche zwi- 
ichen 93 und 103 Grad fehmantte, und 


das Thermometer der ıwffiziellen Beob= | 


achtungzftation, melches fich Hoch über 
dem Erdboden befindet, zeigte 
Marimum um 5 UhrXlbenvs 94 Grad. 
Ein Todesfall iit auf Selbitmord zu= 
rüdzuführen, denn die betreffende ‘Ber= 
fon war durch die Hite zum Wahnjinn 
getrieben toorden. 

Die Lifte der Todten ift, abgejehen 
bon den 40 Kinderleichen, welche in ber 
Morgue liegen, folgende: 

Charles Z. Laffer, 34 Jahre; Otto 
Hente, 37 Jahre; John Hartford, 32 
Jahre; Joſeph Lawrence, 54 Jahre; 
Rameau Jacques, 48 Jahre; Sarah 
Golden, 21 Jahre; %. Runar, 40 
Sabre; John Moran, 45 Jahre; Elfie 
Golpiriof, 1 Jahr; Martin Conheeny, 
26 Jahre; Yohn MeBuire, 31 Jahre; 
Gatharine Toole, 50 Jahre; Partid 
Kelly, 60 Kahre; Dennis Budley, 40 
Jahre; James Weigler, 26° Nahre; 
Zimothy Sigleton, 24 Jahre; Maria 
MeCauley, 35 Jahre; James Dehon, 
35 Jahre; Unbefannterr Mann, 45 
Sahre; Anthony Bienih, 22 Jahre; 
Arthur Dougherty, 61 Jahre; Ann 
Sfely; Ihomas Greri, 40 Jahre; 
Sohn Wohlan, 45 Jahre; Frau Maria 
3. Kelly, Elizabeth, N. 3.; Richard 
GSicomer, Hobofen; X. Entin, Serfey 
Eity; John U. Bole, Hempſtead, L. J.; 
Sames Rafter, 55 Jahre, Nemarl, N. 
3%; William Moore, 60 Nahe, 
Nemark, N. 3.; Ihomas Ogilvie, 47 
Sahre, Brooklyn; Patrick McecCabe, 
Zarrptoon, N. Y.; Henry U. Hage, 52 
Sahre, beging Selbftmord in Port 
Richmond, Staten Jsland; John Me= 
Donald, 42 Jahre, Baterfon, N. 2. 

Die Hite hat heute 
eine fühle Brije vom Norbmeften ift 
ber hiefigen leivenden Menfchheit zu 
Hilfe gefommen. 

DLbiwohl die Temperatur jekt niedri- 
ger ift, nehmen Erfranfungen und To- 
desfälle in Folge Hitfchlages nicht ab. 
Die Verzte erflären das alsUrſache der 
Körperichmähe und Erjchöpfung. Elf 
Zodesfälle wurden heute Morgen ge- 
meldet. 

Eine Kugel in den Kopf. 


New Dorf, 19. Zuli. Mit durch- 
Ihoffener Schläfe wurde hier der 34 
Sabre alte David Stein von Nr. 16 D. 
126. Straße al3 Leiche in feiner Ge- 
Ihäfts-Dffice aufgefunden. Der Ver: 
ftorbene war Mitinhaber der Firma 
Stein Bro3. & Co., welche in Nr. 248 
D. 104. Straße ein Zigarrenfabrif be- 
treibt. 

Wie verlautet, litt Stein in Folge 
der Hite an außerordentlich heftigen 
Kopfichmerzen und diefe Qualen follen 
ihn zum Selbitmord getrieben haben. 
Der Aermite hatte umfaffende Vorfeh- 
tungen zur Ausführung feiner unjeli- 
gen That getroffen. Er verhängte die 
Tenfter des Zimmers, fekte fich auf 
einen niedrigen Stuhl und hielt fich, 
mährend er die Waffe auf fich richtete, 
um beſſer zielen zu können, einen Hands 
Tpiegel vor’3 Gelicht. 

Frcher Raub 
Dor einer Banf in Jerfey City. 

Jerſey City, 19. Juli. Fin frecher 
Raub wurde heute in Jeijey City ver- 
übt. Frl. Laura Riderih eine Ange— 
ftellte des erjey City Ymeig-Bureaus 
ber „PBrudential Life Scfurence Eo.,” 
twurbe furz vor zwei Uhr nach der Hud- 
fon County National Ban! an der Ede 
ber Wajhington und Nor! Straße ge: 
fandt, um $1000 zu depaniren. Frl. 
Niderich, welche das Stv, etwa $500 
in Banknoten und eben fo viel in Checks 
in einer Handtafche true. hatte faum bie 
Bant betreten, als fie von einem Manne 
in den Arm geztwidt und ih im nädhften 
Auaenblide die Handtoiche aus der 
Hand geriffen wurde. Der NRäuber 
entfani mit feiner Beute. 

Blutiges Duell in Oflahoma. 

Wihita, Kanf., 19. Juli. John 
Kennedy wurde legte Naht in Union 
EityDflahoma) aus Frank Johnfonz 
Schänke gewieſen. Er widerſetzte ſich 
dem Befehl des Schankwirthes, der von 
ſeinem Hausrecht Gebrauch machen 
wollie, zog einen Revolver und ſchoß 
Johnſon eine Kugel in den Kopf. 
Kobnjon zog aud) ein Schießeifen und 
jagte Kennedy zwei blaue Bohnen in 
ben Leib. Lebterer ift fchiwer verwundet 
und Gefangener. YJohnfon ftarb gleich, 

‚nahbem er die zwei Schü” abaefeuert 
hatte, 


als | 


| Gouverneur erfucht, 


nachaelaffen; | 


BProjettirte Berfhmelsung 
Öweter Arbeiterverbände. 


Denver, Eol., 19. Juli. Ein Bor- 
Ihlag zur Verfehmelzung der „Amer 
ican Yeberation of Zabor“ mit ber 
„Weftern Federation of Labor“ wurde 
heute dem Eretutiofomite der „Amer: 
ican Federation of Labor“ unterbreitet. 
| Die „Weftern Federation“ befteht 
hauptſächlich aus Arbeiter-Verbänden 

in Colorado, Idaho, Montana, Utah, 

Wyoming, Nord- und Süd-Dakota, 

einem Theil von Nebraska, Arizona, 
New Mexitko und hat außerdem. Mit⸗ 
| glieder in Californien. Die Mitglieder- 

zahl wird auf 80,000 angegeben. Die 
Verſchmelzung der beiden großen 
Urbeiterverbände findet allgemein An= 
lang, und dürfte höchftmahrfcheinlich 
zu Stande fommen. 
Demofratiihe Staatsfonvention. 

Lerington, Ky., 19. Juli. Die 
| Staat3fonvention der bemofratijchen 
Partei von Kentudy wird um 2 Uhr 
heute Nachmittag bier eröffnet mer- 
den. 547 Stimmen find zur Ernen- 
nung eines Kandidaten nothmendig. 
Die Anhänger Bedhams erklären, in 
der erften Stimmenabgabe 472 ©tim- 
men für dieſen als Gouverneurs-Kan— 
didaten abgeben zu können. 

Miſſourier Patrioten. 

Springfield, Mo., 19. Juli. Oberſt 
Fred W. Flemming vom 3. Regiment 
der Miſſourier Staatsmiliz hat den 
dem Präſidenten 

MeKinley die Dienſte des Regiments 
für den Feldzug in China anzubieten. 
Der Vertrag mit Italien. 
Waſhington, 19. Juli. In längerer 

Proklamation machte heute Präſident 
Meßinley den zwiſchen den Ver. Staa— 

ten und Italien abgeſchloſſenen Gegen— 
ſeitigkeits-Vertrag, reſp. deſſen Einzel— 
| heiten, befannt. 


Ausland. 


Zien Tjin in Flammen. 
1200 Todte und Dewundete auf Seiten der 
| Derbündeten. 


| Neem York, 19. Juli. In einer an 
den „Herald“ von Zientfin über Tjchifu 
gerichteten Depejche heißt es: Die 
| Rufien bildeten den rechten Flügel der 
internationalen Kolonne in dem An 
| marjch auf das Viertel der Eingebore= 
| nen in Tientfin am legten Freitag. Als 
| fie ununterbrochen über die offene 
| Fläche den Eingängen der Giabt ent- 
| gegenrücte, eröffneten die Chinejen 
| ein -Bombardement bon den Mauern 
| aus. Die Ruffen verloren 300 Iodte 
| und Verwundete. 
Die Stadt wurde von den inter⸗ 
nationalen Truppen beſetzt. Sie fan— 
| den hunderte todte Chinefen auf den 
ı Straßen. 
| Heute Abend fteht die Stabt in 
| Flammen. Obmohl die Eroberung ber 
| Stabt die Borer entmuthigen wird, jo 
haben auch die Verbündeten den Sieg 
unter großen Verluften errungen. Man 
zählt 1200 Todte und Vermwundete. 
London, 19. Juli. Eine hier heute 
vor Shanghai eingetroffene Depejche 
gibt die Verlufte der Chinefen in dem 
Kampf vor Tientfin auf 3000 und bar 
über an. €3 heißt, General-Leutnant 
ı Sir Francis Grenfell wird den Ober- 
i befehl der britifchen Truppen in China 
übernehmen. 
Ein neuer Dreibnnd 
Deutfchland, Rußland und Sranfreich Der: 
bündete gegen China.—Der hinefifcheGes 
jandte in, St. Petersbnrg erhält feine 
Päſſe zugeftellt.—Der blajje Heid derder- 
bündeten erjchwert gemeinfames Dor: 
gehen. 
Berlin, 19. Juli. Aus zmei ver- 
chiedenen Quellen brachte der Kor- 
reipondent ber Aflociirten Prefje heute 
| in Erfahrung, daß e3 dem Grafen d. 
| Biillom gelungen jei, die Begründung 
' des von Rußland gehegten Verdachtes, 
| hervorgerufen durch Kaijer Wilhelms 
| jüngfte Anfprachen an die nad China 


beſtimmten Freiwilligen, ſowie durch 


| andere Ihatjachen, völlig zu miber- 
| legen, jo daß jegt ein Einverjtändnig 
betreff2 zufünftiger Handlung in China 
zmwifchen Deutfchland, Rußland und 
Sranfreich erreicht worden itt. 
Der Minifier des Auswärtigen über: 
zeugte Rußland, daß Deutichland in 


feiner Weife die Pläne feines Nachbarn | 


in der Mandjchurei und im nördlichen 
China, fomohl wie in Korea durchfreus 
zen würde, ferner, daß Deutjchland 


ı feine weitere Territorial-VBergrößerung. 


| beabfichtigt. Rußland für feinen Theil 

| verpflichtet fich, dem beutfchen Hanbel 
in der ruffifchen Intereffeniphäre in 
China, nach Wiederherftellung der Ord- 
nung, feine Hinderniffe in den Weg zu 
legen. 

Die Truppen der verbündeten Mäch- 
te bedürfen eines Ober = Befehläha- 
ber3, welcher den ganzen yeldzug zu 
leiten haben wird, aber in Folge der 
Eiferfucht nnter den Mächten find 
Rußland, Japan und England von der 
Ernennung eine Kommandeurs aus 
geichloffen. In Diplomatijchen Krei- 
fen heißt e3, der deutfche Kaifer fol 
ausdrüdlich erklärt haben, einem fran- 
zöftfchen General al® Kommandeur 
den Vorzug geben zu wollen. Das wäre 
die natürlichfte Löfung des Problem?. 

Aufmerffame . Beobachter zmeifeln 
jedoch nicht daran, daß jede Macht jo 
weit wie möglich in ihrer zufünftigen 
eigenen Sphäre vorgehen wird. 

Mie e8 beißt, fol die Weigerung 


Deutfchlands und Rußlands, einem 


Japaner zum Kommandeur ber ber- 
bündeten Truppen zu ernennen, bie 


* 
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Chicago, Donnerſtag, den 19. Juli 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Regierung des Mikado veranlaßt ha— 
ben, die Einſchiffung weiterer Armee— 
Korps einzuſtellen. 

Das erſte Ergebniß dieſes Einver—⸗ 
ſtändniſſes war die Anweiſung ſtren⸗ 
ger Befehle ſeitens des ruſſiſchen Zen— 
ſfors, zukünftig die Veröffentlichung 
aller feindlich geſinnten Zeitungsartikel 
über Deutſchlands Handlungsweiſe in 
China auszumerzen. In dieſem letzt⸗ 
genannten Abkommen hat Graf von 
Buelow die Unterſtützung der einfluß— 
reichen konſervativen Partei, mit ihrer 
Verzweigung am Hofe, ſowie in der 
Armee und Flotte, deren Programm die 
Kreuzzeitung folgendermaßen ausein— 
anderſetzt: 

„Deutſchland wird ſich an dem Pe— 
kinger Feldzug nur in derſelben Weiſe 
betheiligen, wie alle anderen Mächte. 
Die deutſche Intereſſenſphäre darf 
Shantung nicht überſteigen. Es liegt 
keine neue Territorialfrage vor. 
Deutſchland muß irgend eine ſtabile 
chineſiſche Regierung, die Willens iſt, 
Entſchädigung zu leiſten, anerkennen. 
Deutſchlands Intereſſen in China wer— 
den am beſten im Einverſtändniß mit 
Frankreich und Rußland gewahrt. 

London, 18. Juli. Als Entgelt für 
das Eindringen chineſiſcher regulärer 
Truppen in Sibirien hat die ruſſiſche 
Regierung heute dem chineſiſchen Ce— 
ſandten in Petersburg ſeine Päſſe zu— 
geſtellt, mit dem Vermerk, dafß er und 
die Mitglieder der Geſandtſchaft das 
Land ſofort verlaſſen müſſen. 

Dieſe von St. Petersburg kommen— 
de Nachricht wird ſo gedeultet, daß 
Rußland beabſichtigt, nicht länger zu 
warten und entſchieden habe, auf eigene 
Verantwortung den Krieg gegen China 
zu erklären. 

London, 19. Juli. Der bedeu⸗ 
tungsvollſte Schub auf dem chineſiſchen 
Schachbrett war die neue Richtung, 
welche den britiſchen Intereſſen geſtern 
gegeben wurde. Die indiſchen Truppen 
in Hongkong ſegelten nach Shanghai 
und Woo-Jung, anſtatt nach Tientſin 

Sir Alfred Gaſelee wird dort auch 
wahrſcheinlich Halt machen. Das 
ſpricht dafür, daß die britiſche Regie— 
rung davon überzeugt iſt, daß Tienkſin 
und Taku von den Truppen der Ver— 
bündeten, welche ſich gegenwärtig dort 
befinden, gehalten werden können, and 
entſchloſſen iſt, in Bezug auf die Ver— 
theidigung von Shanghai und andere 
Mittelpunkte des Handels in Mittel— 
China umfangreiche Vorkehrungen zu 
treffen. 


Deutſchland und England 
Sollen nahe daran ſein, China ebenfalls den 

Krieg zu erklären. —Dem deutſchen Kaiſer 

wäre ein Franzoſe als Ober-Kommandeur 

der internationalen Truppen genehm. 

New York, 19. Juli. In einer De: 
pefche, welche an das Blatt „Journal 
and Mbvertifer” von London kommt, 
heißt e2: 

Die Invafion des Amurgebietes fei- 
ten3 der Chinefen ijt gleichbedeutend 
mit einer Kriegzerflärung an Ruß: 
land, was auch von den Auffen fo auf- 
gefaßt worden ift, indem fie dem dhine- 
ſiſchen Geſandten die Päffe zugeftellt 
haben. 

Die Bedeutung diefer chinefifchen 
Kriegserflärung an Rußland, ſowie 
das freche Eindringen in ruffifches Ge- 
biet liegt in der Ihatfache, daß der 
Zar dadurch von feinen Verpflichtun- 
gen den Mächten gegenüber, mit ihnen 
in China gemeine Sache zu machen, 
enthoben wird. 

Er ift dadurd) in die Lage verfekt, 
unabhängia zu handeln, und nich? nur 
bezüglich der Vertheidigung feine3 Be- 
fites gegen chineſiſche Inbaſion, jon—⸗ 
dern auch betreffs der Führung des 
Krieges in Feindesland mit eventuel⸗ 
lem Marſch nach Peking. 


Sollte eine ruſſiſche Armee Peking 


Fon Sibirien aus erreihen und er=- 


obern, ehe die Verbündeten dort bon 
ber Meeresküfte eintreffen fönnten, fo 
wäre der Zar im Stande, China un- 
abhängig bon den anderen Mächten 
Friedensbedingungen aufzuerlegen, und 
fich jo zum Herrn des Landes aufzu- 
ſpielen. 

Die britiſche und die deutſche Re— 
gierung ſind in Folge der in Ausſicht 
ſtehenden Eventualitäten beunruhigt 
und haben heute beſchloſſen, ihre früher 
befolgte Politik fallen zu laſſen und 
China den Krieg zu erklären. Auf 
dieſe Weiſe ſtehen England und 
Deutſchland in einer Reihe mit Ruß— 
land. 

Tranfreih und die Ver. Staaten 
werden, fo erwartet man, unverzüglich 
nachfolgen. 

Die franzöfifche Regierung hat heute 
fchon ein Dekret erlaffen, dem. aufolge 
der Verfauf von Waffen oder Kriegs- 
material irgend welcher Art an die Ihi- 
nejen verboten wird, während Deutfch- 
land die-Korrefponbenz der chinefifchen 
Gefandtjchaft der Zenfur unterworfen 
bat, trifft Frankreich Anftalten, den 
Ehinefen die Päfle zuzuftellen. 

Hier in London hat der hinefifche 
Gejandte alle jeine Effekten gepadt, 
hat feine Söhne aus der Schule anom- 
men und alle Engagement? rüdgingig 
gemadt, um zu fofortiger Ahreife ces 
rüftet zu fein. ' 

Am Ganzen berechnet man die bes 
maffnete Macht der Pelinger Regierung 
auf eine Million Mann, welche t:ejf- 
lich equippirt find, und zwar mit Mau- 
fergewehren, raucdhlofem Pulver und 
Schnellfeuergefhügen.. Die Mann- 
fchaften find von beutfchen und dänie 
Ichen Offizieren gut gebrillt m ırben. 

Außerdem befteht bie Deie 
chineſiſche Kriegsflotie aus 15 ⸗ 


kreuzern neueſten Modells; dieſelben 
kreuzen im Gelben Meer und haben 
ſchon „klar zum Gefecht“ gemacht. 

In denſelben Gewäſſern kreuzen 5 
Schiffe der Verbündeten, darunter der 
Panzerkreuzer „Terrible“, ſodaß eine 
Seeſchlacht jeden Augenblick zu erwar⸗ 
ten ſteht. 

9 andere Kriegsſchiffe der Verbün— 
deten liegen vor Shanghai vor Anker, 
mit dem Hauptzweck, die Große Stadt 
zu vertheidigen, falls ein Angriff auf 
dieſelbe erfolgen ſollte. Die große chi— 
nefifche Armee fteht nur noch einen Tas 
gemarſch von Shanghai entfernt. 

New Xorf, 19. Juli. Sn einer De- 
peihe an die „World“ von London 
wird gemeldet: 

Große Kolonnen Borer und reguläre 
hinefifche Truppen marjchiren jet in 
füdlicher Richtung von Peking au2. 
Sie morden alle Ehriften, die fie an= 
treffen und zerjtören ihr Gigenthum. 

Man befürdtet, daß einzelne der 
Vizefönige, welche biöher den Auslän- 
dern friedlich gejinnt waren, jebt man= 
felmüthig und zu ben Rebellen über- 
gehen werden, 

LirHung-Ifhangs Reife nach Pe- 
fing wird mit Mibtrauen beobactet. 
Seine Feitnahme, fobald er in Shang- 
hai eintrifft, wird angerathen. 

Die Geſandtſchaften 
In Sicherheit und wohlauf. So behauptet 
der Gouverneur von Shantung. 

Paris, 19. Juli. Ein amiliches, 
Shanghai, den 18. Juli datirtes Tele— 
gramm iſt hier heute eingetroffen. In 
demſelben wird angegeben, daß der 
Gouverneur von Schantung behauptet, 
die Geſandten in Peking, nebſt ihren 
Familienmitgliedern ſind in Sicherheit 
und wohlauf, daß die Gefahr jedoch 
noch immerhin ſehr groß ſei. Laut die— 
ſer Depeſche ſoll der Vizekönig die frem— 
den Konſuln benachrichtigt haben, daß 
er Peking telegraphiſch dringend erſucht 
habe, die ausländiſchen Geſandtſchaften 
zu beſchützen. 

Brüſſel, 19. Juli. Im Miniſterium 


| bes Weußeren lief bier. heute eine Ka- 
| beldepejche von Shanahai ein, laut wel— 
cher die Ausländer in Peling noch mohl- 


auf und im Palaft des Prinzen Ching 
untergebracht find. 
Ruſſiſche Offiziere 
Gezwungen. die Kanonen der Chinefen zu 
bedienen. 
London, 19. Juli. Bezüglich des&e- 
rüchtes, daß Europäer die chinefischen 


ı Kanonen vor Tien-Tfin richteten, er- 


fährt der „Standard“, daß act ruffi- 
Ihe Militär - Ankkrufteurs von den 
Ehinefen mitGemwalt zurüdgehalten und 
gezivungen wurden, die Kanonen zu 
richten. Einer von ihnen flüchtete fich 
und erreichte die Reihen der Ruflen 
mit gebundenen Händen. 

Li Sung Tihang gchordht dem Bes 

fehl des Prinzen Tuan. 

New York, 19. Zuli. Eine Depejche 
an ben „Herald“ von Canton, via 
Hongkong, meldet, daß VBizefönig Li- 
Hung-Tichang foeben nad) dem Norden 
abgereift ift, nachdem er von dein Prin- 
zen Zuan aufgefordert worden war, fo- 
fort nach der Provinz Chili aufzu= 
brechen, um vafelbfi das Amt des Vize- 
fönigs zu übernehmen. 

Die Situation hier ift Fritifch, ob» 
wohl noch Alles ruhig it. Man hegt 
geringe Hoffnung für die Pekinger Be— 
amten. 

Miſſionäre ungekommen. 

London, 19. Juli. Eine Abtheilung 
Deutſcher, welche in das Innere der 
Ptovinz Shantung abgeſendet worden 
war, um etwa 30 Miſſionäre, Deutſche, 
Amerikaner und Engländer, zu retten, 
iſt zurückgekehrt, ohne von dem Schick— 
ſal der Miſſionäre etwas gehört zu 
haben, und man befürchtet deshalb, 
daß alle umgefommen find. _ 

In St. Petersburg ift eine Spezial- 
Kommiffion täglih in Sitzung, um 
über die Arrangements für die Abjen- 
dung bon Truppen nad dem fernen 
Dften zu berathen. 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß 
der General Nieh umgefommenift, 
aus Tientfin liegt aber feine Beftäti- 
gung diefes Gerüchtes vor. 

-Die Konfuln in Shanghai find 
übereingefommen, den Bizelönig bon 
Nanting als oberfte Autorität anzuer= 
fennen, jo meit die Erhebung bon 
Zöllen in Betracht kommt, und dieſer 
hat Herrn Taylor zum interimiſtiſchen 
Zolldirektor als Nachfolger des Sir 
Robert Hart ernannt. 

Ausgeſchloſſene Sozialiſten. 
Barnum kann den Braunſchweigern nicht 
imponiren. — Der Adjutant des Kronprin⸗ 
zen von Griechenland in Schwulitäten. 
Der Nordd. Lloyd will bei Berlin maſſive 
Gebäude errichten. 


Berlin, 19. Zuli. Der Norddeutfche 
Lloyd unterhandelt mit der föniglich- 
preußifchen Bahnverwaltung betreffs 
Uebernahme de3 Ausmwanderer-Bahn= 
hofs Nuhleben bei Berlin. Der Lloyd 
beabfichtigt, dafelbft maffive Gebäude 
zu errichten. 

Jörns für Einbed-ITortheim gewählt. 

Für Einbed-Northeim, Hannover, 
wo das Mandat des Landiwirthbünb- 
lers Hariehaufen für ungültig erflärt 
wurde, ift der national=liberale Kan 


bidat Yörns in den Reichstag gewählt | 


worden. 
Sn griechifch! 

An Karlsrude ift der Adjutant bes 
Kronprinzen von Griechenland feitge- 
nommen torben. Nachdem er fich legi- 
timirt hatte, wurbe er auf freien Fuß 

fegt. Er war befchuldigt, unfittliche 

ngriffe auf Kinder gemacht zu haben. 


u u — — — —— — ——— — — — 
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Sozialiſten aus der Partei ausgeſchloſſen. 

In Mühlhauſen, Elſaß, haben die 
Sozialiſtenführer die früheren Reichs— 
tagsabgeordneten Hickel und Bueb we⸗ 
gen der bekannten Zwiſtigkeiten ein— 
ſtimmig aus der Partei ausgeſchloſſen. 
Kann den Braunſchweigern nicht imponiren. 


In Braunſchweig hat die Baupoli⸗ 
zei den von den amerikaniſchen Zirkus— 
Beſitzern Barnum & Bailey unterbrei- 
teten Zirfusbauplan, meil berjelbe 
feine genügende Sicherheit bietet, zu- 
rüdgemiejen. 

Kritif der Agrarierblätter. 

Das Reziprozitäts-Ablommen zwi⸗ 
chen Deutjchland und den Ber. Staa- 
ten wird ausfchließlich von der agrari= 
fchen Breffe mißbilligt. Ihr Hauptor- 
gan, die „Deutiche Tageszeitung“, er= 
theilt der Regierung ein Mibtrauens- 
botum in beiter Form. „Mit bdiejer 
Regierung“, ſo läßt fich das Blatt ver= 
nehmen, „die Handelöverträge jo durch— 
zujegen, daß die Landmwirthichaft nicht 
abermal3 über den Löffel barbiert 
toird, ift nach diefer neuejten Leiltung 
— dem Abfommen mit den Ber. Staa- 
ten — vollkommen ausgeſchloſſen.“ 


Man traut in Berlin keinem Chineſen. 


Berlin, 19. Juli. Die deutſche Re— 
gierung glaubt kein Wort bezüglich der 
Nachrichten, welche den Mächten von 
den reſpektiven chineſiſchen Geſandten 
übermittelt worden ſind. Im auswär— 
tigen Amt erklärt man einſtimmig, daß 
die Nachrichten ein Fabrikat der 
ſchlauen chineſiſchen Diplomaten ſei, 
zum Zwecke der Zerſtörung der Har— 
monie unter den Mächten und um Zeit 
zu gewinnen. 

Schwere Kavallerie für China. 


In Potsdam wird die oſtaſiatiſche 
ſchwere Kavallerie jetzt täglich eingeübt. 
Das Regiment wird ſeine Pferde nach 
dem Eintreffen in Kiautſchou erhalten. 

Graf Königsmark, der bekannte Rei— 
ter, hat den Transport der Pferde 
nach Kiautſchou übernommen. 


Chineſen in Deutſchland geſteinigt. 


Die in Deutſchland lebenden Chine— 
ſen verlaſſen das Land. Einzelne von 
Berlin und Leipzig reiften nach Genua, 
um fich dort nad China einzufchiffen. 
Unterwegs wurden fie in Hof (Baiern) 
bon einigen „Patrioten“, die fich am 
Bahnhof eingefunden hatten, mit Gtei- 
nen geworfen. 

FlottensRevue 
Im Hafen von Cherboura. 


Cherbourg, 19. Juli. Präfident 
Zoubet nahm heute im hiefigen Hafen 
eine Flotten-Revue ab. 42 Kriead- 
fchiffe, darunter 17 Schladtidiffe, 5 
PBanzerkreuzer, 8 Kreuzer, 6 Torpedo⸗ 
boot-Zerftörer und eine [hmimmende 
Batterie defilirten por dem Depeichen- 
boot „Alan“, auf welchem fich der Prä- 
jident befand, vorbei. Premierminifter 
Malded-Rouffeau und viele Notabili- 
täten begleiteten den Präfidenten. 

Shwediihes Sängerfeit. 

Rodford, SU., 19. Juli. Das jähr- 
liche Feit des amerifanifhen Verban— 
der Schmedifchen Sänger, welches drei 
Tage dauert, murbe bier heute eröffnet. 
Ueber 200 Sänger, Vertreter einer An= 
zahl von Gefangvereinen find anmes 
fend. Man erwartet 5000 Gäjte. 

—— [199 
Reunion der ‚„„Blauen und 
Grauen‘. 

Atlanta, Ga., 19. Juli. Die hier 
heute ftattfindende Reunion ber 
„Blauen und Grauen“ Veteranen iſt 
vom fchönften Wetter begünftigt. Hun- 
derte Veteranen find eingetroffen. 


Zofalberidt. 


Die Pullman’ihe Stiftung. 


Die Nachlaffenfhafts-Verwalter von 
George M. Pullman haben nunmehr 
den Herren, welche gemäß ben teftamen= 
tarifchen Beitimmungen bed berjtorbe- 
nen Millicnär3 zum Gebädtniß deifel- 
ben in Pullman eine freie Gemerbe- 
‘Schule gründen follen, zu diefem Zmed> 
Werthpapiere im Betrage von $1,200,- 
000 eingehändigt. Die Empfänger ha- 
ben fich darauf durch Ermählung don 
Beamten organifirt und merben fich 
nun mohl bald an die Zöfung der 
ihnen übertragenen Aufgabe machen. 
Die erwählten Beamten find: Präfident, 
Frant D. Lomden; PVize-Präfident, 
Kohn M. Clart; Schagmeifter, John 3. 
Mitchell; Sekretär, Duane Doty. 

 —0-- — 


, 810,000 Schaden. 


‘m 6. Stodwerf des Gebäudes Nr. 
167 Adams Straße brach heute früh 
um 5 Uhr ein feuer aus, melches ge- 
fährlihe Dimenfionen anzunehmen 
drohte, glüdlicherweife aber durch fünf 
Sprißen, welche prompt zur Stelle wa- 
ren, bald unter Kontrolle gebracht wur= 
de. Eigenthüümer bes Gebäudes ift 4. 
P. Dun, und die Druderei von John 
fon, Ko und Quinn im 6. Stodmwerf 
erlitt den meiften Schaden. Der Ge- 
fammtjchaden beiträgt etwa $10,000. 
Die Urfache des Feuers ift unbefannt. 


* In dem Vorort Chicago Heights 
grafjirt zur Zeit dad Scharlachfieber 
in beängjtigendem Maßftabe, und nicht 
weniger, ala fünfzig Fälle find be- 
reit3 zur Kenntniß des Gefundheits- 
amte3 gelangt. Das verwahrlofte Ab- 
zugstanal-Spyftem wird in erfter Reihe 
für die Epidemie verantwortlich ge- 
madt. 


12. Jahrgang. — Ro. 170 


Borfihtsmahregeln. 


Biefige Chinefen begraben ihre Götter, um 
fie vor Unbill zu fhüten. 

Die hiefigen Chinefen fcheinen zu 
befürchten, daß infolge des in ihrerHei= 
math gegen diefgremden geführtenKrie- 
ges weder ihre Perfonen noch ihre 
Götter vor der Rache der Kaufafier 
jicher find. Sie haben fich deshalb be= 
müht, ihre Götter den profanen Augen 
gänzlich zu entziehen, und fie zu Die= 
jem Zmed irgnmwo in der Nachbarjchaft 
begraben. Jetzt find jie einigermaßen 
beruhigt, denn nachdem fie dDieje heilige 
Pflicht erfüllt haben, find fie überzeugt, 
daß, was auch geichehen mag, die Göt- 
ter ihnen freundlich gefinnt bleiben und 
jelbft gegen den fchlimmiten Teufel fie 
in Schuß nehmen mwerden. 

E3 mar gejtern beim Grauen des 
Morgens, als die Götter und jonftigen 
HeiligthHümer auß dem Tempel, Rt. 
329 Clark Str., entfernt und auf zwei 
bereitjtehende Erpreßwagen geladen 
wurden. Nachdem man die verjchiede- 
nen Gegenftände jorgfältig bebedt 
hatte, ſetzten ſich die Wagen, unter ſtark— 
bewaffneter mongoliſcher Bedeckung, 
in Bewegung. Dem Vernehmen nach 
wurden die Götter in der Nähe von 
Morgan Park vorläufig begraben, um 
fpäter, wenn die Gefahr bejeitigt ift, 
wieder ausgegraben und in den Tem- 
pel zurüctbefördert zu werben. 

Als der Ehinefe Sam Woh geitern 
an der Ede der Sherman pe. und 
Clark Str. eine Car bejteigen mollte, 
erhielt er von einer handfejten Jrlän- 
derin, die mit einem Negenjchirm be— 
mwaffnet war, mehrere Schläge auf den 
Kopf, worauf er wieder abjprang und 
die Flucht ergriff. Er war nicht im 
Stande, eine Befchreibung feiner An 
greiferin zu geben, weshalb feine Ver— 
baftung vorgenommen werden konnte. 

— 11:9. 


Telephonifches. 


Am nädften SamftagAlbend werden 
die 4342 Telephon = Linien, welche die 
alte Zentral » Station der „Chicago 
Telephone Comp.“, No. 203 Wajhing- 
ton Str., mit den einzelnen Yern- 
fprech = Apparaten verbinden, nach dem 
neuen „Vermittlungszimmer“, in dem- 
felben Gebäude, verlegt werden. Au- 
Berdem werden zu gleicher Zeit auch 
noch 300 Linien, die bisher unter dem 
Namen „Erpreß“ bekannt waren, auf 
den neuen, bedeutend beiler arbeitenden 
„Klappenſchrank“ transferirt werden, 
welch' Letzterer, nach faſt einjähriger 
Arbeit, jetzt endlich fertiggeſtellt iſt. Die— 
ſer neue Vermittlungsapparat weiſt 
jede bis dahin bekannte techniſche Ver— 
beſſerung auf, wodurch der Telephon⸗ 
dienſt bedeutend gehoben werden wird. 

In der Zentral-Station werden 
zur Zeit 221 junge Mädchen beſchäf— 
tigt, während fich die Anzahl der Te- 
lephone im Gejchäfts - Dijtrift, die von 
den „Main“, „Gentral“-, „Harriſon“⸗ 
und „Monroe“ » Vermittlunggämtern 
bedient werben, auf 13,000 beläuft. 


——— 
Bermag er es zu. beiweifen? 


Michael J.Sampfon, der befanntlich 
fhuldig befunden wurde, den Namen 
feine® ehemaligen Worgejeßten, des 
Vorftehers Kohn V. May, vom Spe- 
zialfteuer = Amt, gefälfcht zu Haben, 
wird im Laufe des heutigen Nachmit- 
tag3 Gelegenheit erhalten, vor der Zi- 
vildienjtbehörde die feinerfeit3 gegen 
Herrn May erhobenen Antlagen zu 
bemeijen. Wie erinnerlich, befchuldigte 
Sampfon den Vorfteher des Spezial- 
fteueramts, die Stadt durch fchmwindel- 
bafte Kontrafte fyftematifch beraubt 
zu haben. Als Haupt = Entlaftung3- 
zeuge wird angeblich Chef Colleran, 
bon ber jtädtifchen Geheimpolizei, auf- 
treten und bezeugen, daßSampfon ihm 
gegenüber erklärt habe, daß das Spe- 
zialfteueramt in durchaus gefchäftlicher 
und ehrlicher Weife verwaltet werde. 

Herr May, der Sampfons Anjchul- 
digungen entrüftet zurüdmeiit, hat 
jelbjt die Unterfuchung derjelben ver- 
langt. 


Identifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welcher am 
Montag in Franklin Park von einem 
Eiſenbahnzuge überfahren und ge— 
tödtet wurde, iſt als diejenige von 
Adolph Schmidt erkannt worden, wel⸗ 
cher in Belle Plaine, Jowa, ein Flei— 
ſchergeſchäft betrieb. Der Vater und 
Bruder des Verſtorbenen, welche in 
Arlington Heights wohnen, identifizir— 
ten die Leiche, trotzdem ſie furchtbar 
entſtellt war, namentlich durch eine 
in der Nähe des Unglücksfalls gefunde— 
ne Geldtaſche. Schmidt befand ſich auf 
der Reiſe nach Chicago, als er verun— 
glückte. 


* Bürger der 7. Ward unter der 
Führung von Hyman S. Wolf, der 
dabei eine ſchöne Rede hielt, überreich— 
ten heute dem Kadi Sabath als Zei— 
chen ihrer Hochachtung ein hübſches 
Album, in das nun der genannte Frie— 
densrichter alle ſeine guten Werke ein— 
tragen ſoll. 

* Der frühere Waſſeramts-Ange⸗ 
ſtellte Clarence M. Wolfe iſt heute im 
Kriminalgericht ſchuldig befunden 
worden, im Hotel Rainier zum Nach— 
theile der Stadt die Zeiger der Wafler- 
uhr zurückgeſchoben zu haben. 
murbe zu einer Geldfitafe von $100 
verurtheilt. Der mitangellagt geme- 


fene Fuhrmann Piggott wurde freige- 
ſprochen. 


Er 


Kaltblütige Einbreder. 


Diefelben bewahren angefichts einer polizei: 
lihen Uebermadht vollftändig ihre Ruhe. 

Heute furz por Tagesgrauen be= 
merkte ein Privatpoliziit, ald er an dem 
Kleivergefhäft von Salomon Mosler, 
357—359 State Str. vorbeiging, daß 
ein für Bentilationzzmwede benußtes 
rundes Teniter, welches fih etma 18 
Fuß über dem Bürgerjteig befindet, 
zerbrochen war. Er lief fchnell nach der 
Hinterthür des Gebäudes, welche indeß 
feit verjchloffen war, doch bemerkte fein 
Icharfes Auge, als er einen Blid durchs 
Senfier marf, eine duntle Gruppe point 
Eindringlingen, melde "* nit im 
Geringjten jtören ließen. Die Unter- 
fuhung der Vorderthür ergab eben- 
falls, daß fie verfchloffen mar. Der 
Privatwächter befann fich nicht lange. 
Er telephonirte nah der Revierwache 
ber Harrifon Str, daß er eine Kleine 
Armee von Eindrechern unterBerfchluß 
babe, daß er aber der Hilfe bebürfe, 
meil er fie nicht allein gefangen neb> 
men fönnte. Zugleich bat er, Herrn 
Mosler, welter in No. 3226 Prairie 
Abe. wohne, in Kenntniß zu fepen. 

„Die Polizei entfprach dem Verlangen 
pünftlih, und während ein mit einem 
Dukend PBoliziften bemannter Wagen 
nach dem Ladengefchäft fuhr, jagte ein 
anderer nad) Nr. 3226 Prairie Ave, um 
die Bewohner aus dem&chlaf zu meden. 
Nachdem dies gelungen war, wurde bem 
Kuticher mitgetheilt, daß die Syamilie 
Mosler umgezogen fei und jegt in Nr. 
3655 Grand Boulevard wohne. Hier 
angelangt, wurden die Söhne Moglerz, 
Iſidor und Leo, gemedt und in großer 
Eile und in tiefftem Negligee mitge- 
nommen. 

Snzwifchen hatte der andere Polizei- 
wagen den Thatort erreicht, und als bie 
bi an die Zähne betvaffneten Poliziften 
durch’3 Fenfter gudten, fonnten fie bie 
ru deutlich in einer Ede ftehen 
eben. 

Unter Benugung einer Leiter gewanz 
nen fie den Eingang durchs enfter und 
näherten fi dann borfichtig, die Re= 
bolver jchußbereit vorgejtredt, den 
Einbrecdern. „Hände in die Höhe!“ er- 
tönte ein mit heiferer Stimme gegebe- 
nes Kommando, doch feine Hand rühr- 
te fih. Plötlich ftieß einer der Blau- 
töde ein lautes Gelächter aus, ftürzte 
fich mit einem fühnen Sat in die Mitte 
ber Einbrecher, ergriff einen derſelben 
und jchleppte ihn ans Tenfter. E83 war 
ein SKleiderftänder und bie übrigen 
Einbrecher gehörten derjelben nüßlichen 
Gilde an. Die Poliziften entfernten 
fich ebenfo eilig, ala fie geflommen wa= 
ten. 

Das DVentilationsfenfter war am . 
Zage borher durch einen der Verkäufer 
zufällig zerbrochen worben. 

—- — 


Blutiger Wirthshausiftreit. 


In der MeGinty'ſchen Levre-Kneipe, 
Nr. 447 State Str., geriethen heute 
Mittag zwei Gäſte, Namens Thomas 
Ellwood und George MeHolland, des 
Freilunches halber in Streit mit ein— 
ander. Es kam ſchließlich zu einer ſo— 
lennen Keilerei, wobei Ellwood ſeinen 
Gegner mittels einer Scheere ſo übel 
zurichtete, daß derſelbe nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Der Thäter befindet ſich in 
Haft. 


* Der Kellner James Reynolds 
wandte ſich heute betreffs Einleitung 
des Bankerottverfahrens an das Bun— 
desgericht. Er gibt ſeine Schulden auf 
$8,400 an, denen fein Vermögen ge— 
genüberjteht. 


* Kohn MeCormid, ein Kurbelhals 
ter im Dienfte der Union Traction Eo., 
ftand heute vor Polizeirichter Chott, 
angeflagt, jeine Ehefrau fchmer burdh 
Hammerjchläge verlegt zu haben. Der 
Gemüthsmenſch hatte e8 nämlich ber 
Frau übel genommen, daß biefe ihn 
auslachte, weil er feiner Tochter auß 


eriter Ehe die Schuhe pupte. Da bie 
mißhandelte Gattin heute ertlärte, fie 


wolle feinenStrafantrag ftellen, wurde 
John außer Verfolgung gefept. 


* Polizei-Sergeant Robert M. 
Sanders hielt geftern in No. 2063 W. 
Monroe Str. feine Hochzeit mit Frl. 
Grace Burns. Als das junge Baar:bie 
KRutjche beitieg, um nach dem Bahnhof 
zu fahren und eine Hochzeitäreife nach 
New York zu unternehmen, z30g Frant > 
Tilling, einer der Gäfte, fehnell feine 
Schuhe aus und zwei junge Damen, die 
in der Nähe ftanden, marfen bie = 
Schuhe dem bdavonfahrenden Paar = 
nad). Ein Fußbelleivungsftüd fiel un. ° 
ter die Hufe der Rofje und wurde zer- 


treten, da3 andere aber traf fein Ziel 2 
und wird die Reife mitmachen. Zillen 


mußte, ein Opfer feiner Galanterie, >4 
auf Strümpfen nach Haufe gehen. 


DaB Better, 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm E: 


wird für dis näditen 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausficht geitellt: 
Ghicage und Umgegend: Zunehmende Bewältyeit 
ini 


— — Ka 8 Beben tübler 
und wahricheinlich regneriich; dlide, jpäter meh 
—— Gent Abend umd x u 

ndiana: Deute UÜbend um rei 
x fühleres Wetter; Tawehlie ee 


inde. 

Nieder:Mihigan: AZunehmende Bewö 
Abend; Freitag regneriich und fühler; 
ter nördlihe Winde. 

Wisconfin: Regneriih beute Abend; morgen 
Öftlichen Xbeile des Gebietes regmerd, im- U 
en Har; im nördlichen Xheile des Gebie: 
a und im fjüdlihen morgen Fühler; m 

nde. 

n Chicago ftellte_fih der Temprraturfand 
Ko ‚Ubend bis heute Mittag wie folgt: Abe 
Usb) Grad; Nachts 12 Uhr 66 —8 ? 

6 Uhr 65 Grad; Mittags 12 Uhr 75 Grad. 
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Das Bajement: Budget diefer Woche ift Furz aber treffend. Rein Raum an uninterefjante 
Artifel verfchwendet, aber jede Seile erzählt von etwas, was in Nachfrage fteht, etwas, daß 


wünfchenswerth ift, marfirt zu den niedrigiten 


tifel anderswo gefauft werden Fann. | 


Bajement Brand Dept. 


Herren: Ausllaltungs-Arlikel. 


Männer:Negligee-Hemden mit fancy jeis 
bener front, jowie Percale-Hemden mit ab: 
nehmbaren Kra— 


gen und 
48c 


Man: 
fetten, 

Negligee-Hem- 
den f. Männer, 
import. fanch ja: 
panej. Seide: 
Bronts und Per- 
cale Leib zu der 
Front paſſend; 
ſowie Madras 
Negligee Män— 
ner-Hemden, mit 
abnehmbaren 
Manjchetten, 
außergemöhn: 
licher ri 
Werth, (de 

Fancy Männer-Halbitrümpfe, in jchivarz, 
navy und cardinal, mit weißen Polfa Dots, 
ebenjo fancy geftreifte, außergewöhnlicher 
Merth, 2 Paare für 25c, eo 
per Baar e 

Männer: Halstrachten-Berfauf. Räu- 
mung einer großen Bartie von Mlänner- 
Halstradhten, in einer endlojen Yarietät von 
Muftern, in großen Amperials, Teds und 
Four-in-hands, alle reduzirt von bedeutend 
höheren Preifen, um damit auf dc 


zuräumen, 


Baſement Branch 


Sommer : Kleider für Herren. 


Nie vorher find dDieVerfäufe der bemerfens- 
werthen Partie v. 88-Männer-Sommer-An— 
zügen größer gewejen wie legte Woche. Ins 
geachtet der Nachfrage ijt dasSortiment nod) 
immer gut, mit einer vollen Partie von Grö: 
hen. Uber da fte fich jchnell verfaufen, jollter 
Ihr dieſe Tfferte jofort bejichtigen. Dieje 
Bartie enthält einen jpeziellen Ginfauf zu: 
fammen mit vielen einzelnen Partien und 
unvolftändigen Größen von unjerem regu= 
lären Lager zu reduzirten Preijen, alle mar: 


firt zu einem Bargain: 8 00 
® 


Preis, 
Reinwoll. Männer-Hoſen, reduzirt von 


viel höheren Preijen, und alle marfirt zu 


einem Preis, um damit auf: 52 00 
‘ 


auräumen, 
Craſh Office-Röde für Männer, Leinen, 


Dud und Crafh-Hofen für 81 90 


Männer, 
Eine kleine Partie von Jünglings-Anzü— 
gen, zu weniger als der Hälfte der früheren 


Preiſe, markirt, um damit 85 00 
+ 


aufzuräumen, zu 
Rajement Upholiterp Dept, 


Hardinen-Reler SFr 


Die in unferem jährlichen Verkauf von 
Spigen-Gardinen:Rejtern offerirten außer: 
ordentlichen Bargains haben Taujende von 
Käufern während der legten Woche angezo: 


Dept. 


gen, und die Verkäufe find phänomenal ges 


weſen. 2on einigen der Partien haben wır 
nur noch wenige, aber ein gutes Affortiment 
von Paaren und Sets fann noch im vielen 
Varietäten gefunden werden. 

Cine Partie von Brufjels, Tambour, Iriſh 


Pointe und Nottingham Enden, in 15 
Paaren u. Sets, per Ende, c 
und aufwärts, 


Gine Partie von einzelnen Paaren bejchmut;: 
ter und etwas bejhädigter Mujter-Gardinen, 
meiftens zu ungefähr 3 der Wholeialefoften 
markirt, enthaltend Nottinghams, Bruijels, 
ichott., Neg und einige Muiter von NRuffled 
Muslins und Auffled Reg, 


zu 2Oc bis 53,85 das Paar. 


Eine Partie von Komforter, Kiffen: Deden u. 
Draperie-Sateens und Gretonnes, marfirt 
au beinahe 3 der früheren reife, 8 
per. Yard, c 
Kurze Enden von Gardinen Muslin Ne, 
Gretonnes, geblümten Sateen, Silfoline und 
Draperie Prints, zu 50 Prozent weniger 
wie den urjprünglichen „Refter“= Preijen. 


 Trauriges Schichfal. 


Der Seuerwehrmann Hansieh- 
feldt fchwer heimgefucht. 


Sein Seldenmuth bei vem Brande 
des Kühlfpeihers auf dem 
Weltausſtelluugsplatze. 


Durch ſeine Chet langſamem Tode verfallen. 


Mucheren, ſchlürfenden Ganges und 
mit flarrem theilnahmslofem Aus— 
prud in den früher hell und freudig in 
die Welt blidenden Augen, bemegte 
= fi) Hans Rehfeldt heute Vormittag 
© aus feiner Zelle im Detention-Hofpital 
= An da Verhandlungszimmer des ts 
2 rentichter? Jones. „Ihr Mann lei- 
pet an Gehirnerweihung; er vermag 
© längjtens noch zwei Jahre zu leben, 
 doh kann der Tod auch früher ein- 
© treten.” Diefen nieberjchmetternden 
 Weiheid hatte der Arzt der treuen Le- 
© Henägefährtin des franten Mannes ge- 


geben. — 
Hans Rehfeldt ift feit dem 10. Juli | 
An jenem Iage wurde | 


4893 leibend. 
er in lokalen Kreifen durch feine Hel- 
© denihat berühmt. Beim Brande bes 
groben Waarenfpeiher? auf dem 

X Be par er einer der 

eiftigften und tapferjten unter den das 
Be befämpfenden Mannen der Ha- 
fen und Leitermagen-Rompagnie Nr. 
ß en. MAIS die Flammen fich des 
J * nes an dem betreffenden Gebäude 
‚be nächtigt hatten und wie eine Riejen- 
Fadel zum Himmel emporloderten, da 
Miuhlen die maderen Feuerwehrleute 
t ber Gewalt des entfeflelten Ele- 
mies meichen. Wer fich nicht Tchnell 
zug vom glattenDache des Speicher3 


€ den Grbboden herab rettete, war | 


ſicheren Tode verfallen. Unten 
Eich angelangt, vermißte Rebfeldt 
nen Kapitän, an beilen Spige er 
E no vor einigen Minuten da oben mu- 
ig den Flammen Stand gehalten 
te, Weuermehrlommandent Mir: 


Bafement Brand Dept 
Sommerflrümpfe : Spezialität. 


Gin, Verfauf von angebrohenen Partien, 
nicht weiter geführten Muftern, und eine all: 
gemeine Räumung von Sommer-Strümpfen 
zu bemerfenswerth niedrigen Preijen. 


Import. baumtmolfene Damen-Strümpfe, 
in Boot-Effeften, beftidteSpanne, überall ge= 
ftreift, jaifongemäße Schwere, be— 18 
gehrensiwerthe Moden, reduzirt zu c 

Amerikaniſche baumwoll. Damen-Strüm— 
pfe, in ſchwarz, blau, cardinal u. lohfarbig, 
mit großer beſtickten Polka Dot 15 
Spanne, ſpeziell, c 

„Burlington echtſchwarze“ Lisle und fancy 
baumwoll. Damen-Strümpfe, mehrere modi— 
ſche Effekte, aller markirt, um Ic 
damit aufzuräumen, 

„Burlington* baummwoll. Kinder-Strüm= 
pfe, mit doppelten Knien, erjen und Zeheit, 
aute Facon und Finijh (Größen 6 10 
bis 10), guter Werth, c 


Bafemerit, Brand. Dept. 


Weiße Waills seratgefest auf Häc 


Weiße Laron Waifts, -mit fünf Reihen 
Tuds an jeder Seite der Spiten-ront, 
Spigen-Manjchetten und Caps an Wermeln, 
tuded Nüden, gemacht bei einem unjerer lei- 
tenden Fabritanten; herabgejet auf 9e. 


Farbige Shirt Waifts von -fanch geftreifs 
tem Madras Gingham, Tailorzmade, in den 
neuen Farben der Saijon, Direkt v. 95C 
unjeren eigenen Arbeitsräumen, zu 


Farbige Taffeta Seide Waifts, tnded und 
hohlgejäumt, in den populärften Farben 


ter Saijon, herabgejett 3 95 
auf S + ed 

Suting Sfirt3 von Plaid-bad Stoffen, 
inverted Mait im Rüden, Reihen von Tai: 


lor-Stitching vorne herunter 54 65 
“ 


und unten rundherum, 


Sehr niedrige Preife für Sommer-Unterzeug. 


Ginzelne Partien von unjerm Wholejale-Haus — Räumung für beinahe nichts. 


Der 


Verfauf var riefig jeit unjerer erften Ankündigung, aber die Cuantitäten waren groß 
und viele Dugend Garments find übrig geblieben für das morgige Gejhäft, an dem fie 


alle verfauft jein -joften. 


Kommt frühzeitig 


Lajement Brand Dept. 


Männer-Unterjeug. 


Fancy Balbriggan Sommer-Hemden und 
zUinterhojen für Männer, zu einem reis 


Gufgeräumt, 


Damen⸗Unterzeug. 
Sommer Jerſey Damen-Leibchen, werden 
zu weniger als dem Koſtenpreis aufgeräumt, 


10c, 123, 15c und 20c 


Sommer Union Suits für Damen, um damit aufzuräumen, 25e, 373e u. 50e jeber. 


Zeit fan drei Woden bildet unfer Mittfommer- 


Lafement Brand Dept. 


Bofement Schuh-Berkauf 


das Zentrum der Anziehung für Chicagos fparfame Schuhfäufer. Wir begannen dieſen 


Verkauf mit einem rieſigen Lager von 


43,000 Baar im Ganzen. 


Wir haben jedes Paar gebraucht um die Größen und Mufter vollzählig zu erhalten und 
unfere Kunden zu befriedigen, und mir vermögen es noch für einige weitere Zeit zu thun. 
Wartet nicht, big Ahr wirklich Schuhe braucht. Kauft jie jegt, jolange diejer große Ber: 
fauf jolhe Geld erjparende Gelegeiheit bietet. 
liegen jchädigt feinen Schuh. Wir haben genügend von diefen Schuhen und alle find von 


Gin paar Wachen auf den Regalen zu 


Schuhe für's Haus, Straße und Gejelliaften. 


Wir möchten Eure jpezielle Aufmerkfamteit auf die Männer-Bargainz Ienfen. 


Die: 


je Schuhe zu den Verfaufspreijen jind wirflid, jeltene Bargains. Welt:Sohlen, Vici Kid 


und Galf Stin Oberleder, leicht und jchiwer. 


fähr ebenjoviel foften, als für was wir fie verfaufen. 


Schuhmwerthen führen wir die folgenden an: 
81.35— Damen Orfords, fchtwarz und Iohfarbig, zu reduzirten Preijen—$1.35. 
$2.15—-Männer- Schuhe mit Welt-Sohlen, jhiwarz und Iohfarbig, leicht und jchiwer 


-— $2.15. 


Heute würden fie in den Yabrifen unge— 
Von den vielen ungewöhnlichen 


$1.05—Unvollftändige Größen in jhwarzen und Sommerefthtweren Tamen-Schuhen, 
zu einem Preis der den Koftenpreis des Materials nicht dedt — $1.05. 
$1.95— Schwarze und Lohfarbige Knaben: und Jünglings- Schuhe, feites Oberleder 


und jchwere Sohlen — $1.95 


$1.95—Gine nahezu endloje Varietät von jehtvarzen Tamen-Schuhen, Calf Skin und 
Kid, leicht und jchiver, jedes Paar ein Bargain — $1.95. 
95c— Schwarze Kid Kinder-Schuhe, Größen 8 bis 11, jehiwere Sohlen — 95c. 
$1.30— Dreizehn Partien von jchwarzen Kinder- Schuhen, Vic Kid und Bor Calf 
| Oberleder, fefte Sohlen, „Common Senje« und „Orthopedic“ Zehen. 


Bajement Brand Dept. 


Kurzwaaren. 


Kleine Items zu Heinen Preijen, aber alle 
find große Werthe. 
Leichte Tre Shields (Größen 2, 3 1 
und 4), Dus. 75e; Raar, c 
von Muftern. 
dc 


| 
| Fairy Braids, Barietät 


einige leicht beihmugt und jehr redu= 
| 


jirt, Stüd von 6 YDS., 

Novelty import.Glaftic Web, Va: 

rietät dv. Farben, 3:9d. Stüd, 

Rufjet Schuh: Drejiing, große Sorte, 

Reiniger oder Pafte, jpeziell, 

pbn hatte den Kapitän auf dem Dache 

zufammenbrechen jehen und einige der 

Mannen erfucht, den Ohnmädhtigen in 

Sicherheit zu bringen. in der Eile, 

mit melcher die Feuerwehrleute ihre 

Alucht bemerkitelligen mußten, mar- der 

Befehl wohl ungehört geblieben. Kein 
|. 3meifel, Kapitän Fitpatrid befand fich 
I no auf dem Dache, aus welchem die 
| Flammen jet auch fehon an allen Eden 

und Enden berporzüngelten. Ohne 
| nur eine Minute länger zu warten, 
| ftieg Rehfeldt auf’3 Neue auf der Lei- 
ter empor. Die Kapitäne Xhomas 
| Barry bon der 8. und R. %. Kennedy 
| bon der 5. Kompagnie folgten ihm. 
ı Als fie oben anlangten, hatte Rehfeldt 
| berit3 den Schmervermundeten noch le= 

bend vorgefunden. Er fchleppte ihn 

an den Rand de3 Dade!. m Nu 

mar unter den Armen des Kapitäns 

ein Geil befeftigt. Während Taufende 

von Zujchauern den Nettern zujubel- 

ten, wurde Kapitän Fipatrid von den 
; Dreien am Seile herabgelaffen. Als- 
dann glitten fie jelber, einer nach dem 
andern, am nämlichen Seile herab. 
Rehfeldt war der Lehte. Die Flammen 
zifchten und fnifterten bereit3 unheim- 
ih in feiner Nähe. Mit fräftigem 
| Rud padte er den rettenden Strang, 
ı um an ibm berabzurutfhen. Die 
| Flammen jchlagen ihm auch von unten 
| ber entgegen. Der Strang brennt. 
ı Da reißt in einer Höhe pon 40 Fuß 
| über dem Boden das untere vom obe= 
ren Ende. Der mwadere Retter feines 
Kapitäng ftürzt jäh herab. Man hält 
ihn für tobt. 

Nehfeldt erholte fich mieber nad 
Berlauf weniger Minuten. Er hatte 
durch den Sturz feine äußeren Ver— 
legungen erlitten. Nur innerlich ver⸗ 
fpürte er Schmerzen, und im Stopfe 
furrte e8 ihm, ala ob ein_Bienen- 


; Ihmarm in der Schäbelböhle umder- 


fhmirrte. Kapitän Fipatrid mar e8 
nicht vergönnt, feinen Rettern zu dan- 
ten. Er ftarb wenige Stunden nad 
feiner Rettung an ben erlitienen 


einer Onalität, die unfern Bargain Schuh-Laden fo vortheilhaft befannt gemacht hat. 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 


Lajement Brand Dept. 
Goilellen- Artikel. 


Rarfüme, gute Qualität, Qarietät 5 
von Aromas, Unze, c 

Parfüme bejjerer Qualität, alle guten und 
dauerhaften Uromas, zu einem jehr Ic 


niedrigen Preis, Unze, 

Violet Water, unjere eigene Marke, 4-lIn: 
zen-Flaſche, 250; 8-Unzen⸗— 45 
Flaſche, 50 

Violet Borated Taleum Powder, durchaus 

w 


rein, unfere eigene Marte, 2 1 
Schadhteln für 25e; jede, IC 


Brandwunden. Uber die Frauenbe- 
börde der Weltauäftelung übernahm 
ed, den Waderen die ihnen gebührende 
Unerfennung zutheil werden zu laffen. 
Ganz — wurde Rehfeldt aus— 
gezeichnet. In Gegenwart ſämmtlicher 
Mitglieder der Frauenbehörde und ei— 
ner größeren Zuſchauermenge heftete 
ihm die Präſidentin, Frau Potter Pal— 
mer, eine koſtbare Ehrenmedaille mit 
entſprechender Widmung auf die Bruſt. 
Zum erſten Male ſeit dem Schreckens— 
tage verbreitete ſich eine leichte Röthe 
über ſeine Wangen, als Frau Palmer 
ihn in begeiſterten Worten als Helden 
und als Vorbild für die amerikaniſche 
Jugend pries. Er, der wackere Deut⸗ 
ja: mar ja nur feinem Pflichtbemußt- 
fein gefolgt, er hatte ja nur feinen Ka= 
pitän retten mollen. Seitdem fehrte 
das Roth auf feinen Wangen nid;t 
wieder. Weiß, aefpenftifch weiß, blieb 
feine Gefichtöfarbe. Rebfeldt vermochte 
feinen Dienst nicht mehr zu versehen. 
Er verfiel dem Siehthum. Seine 
mwadere Frau tröftetete ihn, imenn er 
aus Vezweifelung darüber, daß er nicht 
mehr durch feiner Hände Arbeit für 
feine Familie forgen fünnte, Bittere 
Ihränen vergo$. Sie fei ja gefund und 
babe zwei kräftige Arme. 
durch Wafch- und Scheuerarbeiten in 
fremden Häufern Ichoen die Mittel zum 
Unterhalt ‚der Familie erſchwingen. 
Und dazu. fam es auch. Zu ſtolz und 
zu deuſſch-ehrlich, un aus der Noth 
eine Turend zu machen und bei frem- 
den Leuten betteln zu geben, darbten 
die Beide lieber in ihrer bejcheidenen 
Wohnung im Haufe Nr. 226 N. San- 
gamon Str., wenn die Einnahme für 
die Wafcharbeit der rau einmal gar 
zu färglih ausgefallen war, als daß 
fie Andere um Hilfe angingen. Reb- 
feldt verfah daheim die Hausarbeit. 
Von Monat zu Monat und bon 
Yabr zu Jahr hoffte er, daß er mie- 
der genügend erjtarfen mwürbe, um, 
wenn aud nicht mehr den- Beruf des 
Zeueiwehrmannes mieber aufnehmen, 


Sie könne‘ 


Preifen — gewöhnlich niedriger, als wie derfelbe Ar- 


“ 


Bafement Brand Dept, 


Hinaben-Kfeider. 


Viele gute Sachen für die Knaben—einige 
außerordentliche Werthe für diefe Woche. 


100 Brotwnie Knaben Anzüge (Größen 3 


bis 14), gemadt von dunfelblauem 
Denim, jpezieller Preis zu 10€ 


Gine neue Partie von Negligee Knaben: 
Blufen (Größen 6 bis 15 Jahre). Dieſe 
Maaren wurden kürzlich von einem Yabri- 
fanten getauft, der gerne mit ihnen aufräus 
men wollte, und wir fauften fie zum halben 


reis und martirten fie auf derjel- 30€ 


ben Bajis, jede, 
Knaben Shir- 
tees (Gr. 6—12), 
gemadt aus fan= 
cy farbigen Per: 
cales, mit 


Bujen- 50€ 


Fronts, 
Farbige Faunt— 
leroy Blouſen f. 
Knaben (Gr.s bis 
8), gemacht aus 
feinen Dimities 
und Percales, 
markirt, um auf— 


zuräu⸗ pay 


men zu 
Waſchbare Knie— 

hoſen für Knaben 
(Größen 3 bis 16) 

ein großes Ajlor: 
P_timent zur Ause 
>=" wahl, zu 


25 und 50c 


DVeitee Knaben-Anzüge (Größen 3 bis 3), 
aemadıt. von durchaus reinmwoll. Cheviots, 


eine Heine Partie, um damit 1 95 
+90) 


aufjuräunen, zu 
Bafement Brand Dept. 


Damen: gürlel, ?c. 


Speziell: Echte Morocco Leder Gür- 
tel, mit eingewendeten Rändern, in roth, 
Orblood, Iohfarbig, braun, marineblau und 
grün, zur Hälfte der früheren . >) 
Preije reduzirt, c 
Schwarze 
Satın Shir- 
red Gürtel, 
gemadt von 
guter Qua: 
lität Satin, 

Ring und — 
Bänder-Schleife (ſeht Abbildungh, Pr 9 
Größen 20 bis 36 Zoll IVC 


Ketten-Gürtel, in Gold», Silber: und ori- 
dirtem Finish, extra gute 


„er 356,008, 750 


zu 

Chatelaine Bags von echtem Eeal, Alli:, 
gator und Grain 2eder, ledergefüttert und 
mit Außen: Tafchen,- eine Varietät von Fa= 


con3 und Größen, jpezielle 95% 
er 


MWerthe zu 
Nord-Wabafh Ave. Bajement. 


Körbe, u. f. W. 


Wir haben Körbe in allen Größen, für je= 
den Zived, zu allen Preijen. 


=. 


* 
* 


Papier-Körbe, Se. 

Weiden-Papier-Körbe, paſſend — 
für Offices, ſtart und dauer— 
hoft, 

Weiden-Wäſchekörbe, 

Stroh-Satchels, 

Hair Receivers, 

Weiden Wäſche-Körbe, 560. 

Japan. Teleſcope Taſchen, 150. 

Shopping Taſchen, 100. 

Carpet- und Rug-Ausklopfer, 7o. 

Palm Hampers f. Babies, $5.00. 

Körbe, paſſend für Geſchenke, 500 Dutz. 


| 
250 


| fo doch einer anderen Beichäftigung | 


nachgehen zu fönnen. Er hoffte ver- 
gebene. Immer mehr jemanden jo- 
wohl feine förperlichen, wie auch feine 
geiftigen Kräfte. Nun war er zeit- 
meilig hilflos wie ein Kind. Die be- 
fümmerte Gattin durfte e8 nicht mehr 
wagen, ihn unbeauffichtigt daheim zu 
laffen. Und fie mußte.doch ausgehen, 
um das tägliche Brot für fich und ihn 
zu erwerben. Die feine Benfion reichte 
zur Noth zur: Bezahlung der Miethe 


und der laufenden Ausgaben für Ber 


Heidung und andere Kleinigkeiten aus. 
Uber die Mittel zum Lebensunterhalt 
mußte fie erwerben. 
thbun? — Mit fchwerem Herzen gelei- 
tete jie den nunmehr ınheilbar Geiftes- 
geftörten geftern nach der Ward Nr. 4 
im Detention-Hojpital. in der Irren— 
anftalt in Kanfatee wird Hans Reh- 
felbt Iangfam dahinfterben. Für die 
Welt außerhalb der Mauern der An 
ftalt ift er jegt fchon tobt. 


. * Biliam Miller, ein Mann von 63 
Sahren, welcher kürzlich durch ein Fuhr- 
merf ber „Wood Motor Vehicle Co.” 
überfahren und fchmwer verlegt murde, 
bat Die genannte Gefelihaft auf 
$10,000 Schadenerfaß verklagt. 

* Yus einem Güterwagen der Michi: 
gan Zentral-Bahn find geftern von 
Landftreichern zwifchen Hammond und 
Kenjington einige Dugend Anzüge ge- 
ftoblen worden. Die Diebe haben bie 
Sachen auf der Fahrt aus dem Zuge 
geworfen und fie fpäter in aller Ge- 
mädhlichfeit aufgefammelt. 

* reigefprochen von der Anklage, 
ih zur Schädigung der Stadt ver- 
ſchworen zu haben, wurden geftern im 
Kriminalgeriht die früheren Waffer: 
amts-Angeftellten Clarence M. Wolfe 
und George Piggott. Das porgebrachie 
Bemweismaterial war nur für Wolfe be- 
laftend, jo daß eine Verf hmörung nicht 
nachgemwiefen merben fonnte. Man will 
bie beiden Schächer nun unter einer an 
deren Anflage-von Neuem: prozeffiren. 


Was follte fie 


Mahers Wittwen. 
Frau Alzuma mit ihrer Klage abgewieſen. 


Abſchlägig beſchieden hal Nichter 


Chetlain geſtern nach Verhandlungen 
von mehrwöchiger Dauer das Geſuch 
ber Frau Alzuma 2. Maher um Un- 


* Failtigfeit3-Grflärung der Scheidung, 


welche ihr jeither verftorbener Gatte 
Mark H. Maher von ihr erwirkt hat. 
Der Richter erklärt in feiner Entjchei- 
bung, e3 unterläge zwar feiner Anficht 
nach nicht dem mindeften Zweifel, daB 
Mart Maher die Scheitung durch 
Schwindel und Betrug erlangt babe, 


| aber die Gefuchilelerin habe nachträg- 


lich ihre Rechte vermirft, indem fie fi 
pon Maher mit Geld habe abfinden laf- 
‘fen und. fi. dazu ‚erniedrigt habe, ihm 
nach. der erfchriindelten Scheidung als 
-Maitreffe zu dienen. — Frau Alzuina 
mird gegen biefe Entfheibung Beru- 
fung einlegen laffen, da fie jo leichten 
Kaüufes ihren Anfprud auf Mahers 
Hinterlaffenfchaft, die fih auf über 
'$100,000 belaufen joll, nicht aufgeben 
mag. Wie die Sache jeht fteht, bat den 
heiten Anfpruch auf bejagte Hinterlaf- 
‘Tenfhaft die dritte Gattin Mahers, 
Frau Elizabeth, welche derjelbe im \Ja- 
nuar 1896, fehs Wochen vor jeinem 
Tode, geehelicht hat. E& mag indeifen 
auch fein, daß das StaatS-Obergeridht, 
wie es das Nachlaſſenſchafts-Gericht 
bereits gethan hat, als allein erbberech— 
tigle Wittwe Frau Jeſſie Kean-Maher 
anerkennt, mit der Maher, ehe er die 
andern Frauen kennen lernte, Jahre 
lang zuſammengelebt und die er über— 
all als ſeine Gattin anerkannt hat, ob— 
gleich er nicht in geſetzlich vorgeſchriebe— 
ner Form mit ihr verheirathet war. 
— —— — — 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatismus ver⸗ 
gleichen. Rezept Nr. 2351 von Eimer & Umend bietet 
ihnelfte Linderung. 

—  — — 


Kriminalgerichte. 


Vor Richter Hutchinfon begann ges 
ftern der Mordprozeß gegen Edward 
Zitmund, welcher unter ber Anklage 
jteht, am 21. April 1899 in einem Gäß- 
henchen hinter dem Haufe Nr. 1830 
PBrairie Ave. den farbigen Knaben 
Drrie Scott ermordet zu haben. Zif- 
mund wollte auf feinem Wagen durch 
das Gäßchen fahren, wurde aber durch 
einen Wagen, welcher im Wege ftand, 
daran berhindert. Wegen ber Hinmeg- 
räumung des Hindernifies gerieth er 
mit Scott in Streit, und e3 heißt, daß 
Scott ihm einen Rnüppel an den Kopf 
gemorfen habe, worauf Zitmund eine 
Heugabel ergriff und ihn mit derfelben 
erftach. 

Der für geftern angefegt gemefene 
Mordprozeß gegen Wrn. Marmell, mel- 
cher angeblich Batrid Carey, einen Bru= 
ber des Alderman Thomas Carey, von 
der 29. Ward, ermordete, mußte ver- 
ſchoben werben, weil Dr. Springer von 
der ECoroner3-Dffice, melcher al3 Zeuge 
für die Anklage auftreten fol, ab- 
mwejend ift. 


— Höchjte Zeit. Madame (von ber 
Reife zurüdfehrend): „Da bin ich mwie- 
ber, Gujte!" — Köchin: „Gott ei 
Danf, Madame... ich habe heute ge- 
trade den legten Teller zerbrochen!” 

— 
Niedrige Preifenah nahenfReforts. 

Chicago & Northiweitern:Bahn an Freitag, 
Samftag und Sonntag nah Waufeiha, 
Green Kate, Milwautee, Williams Bay, Late 
Geneva, Madifon, Devill’3 Late, Dousman, 
Delavan Late, gut für NRüdfahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell: Jüge mit Jar: 
lor:Wagen. Wegen Beichreibungen und als 
len Einzelheiten wende man fih an 212 
Clark Str., oder Wells Str.:Station. ® 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didoſae 


‚GieGle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 


Ale Tampfer = Linie machen die Reife redelma⸗ 
ig in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah Süddeutichland 

und der Schweiz. ljddflj 


7LDBARBORN STR. 


Maurice W. Kozninski, Se’ scnes” 
Hohe Temperatur 
it unangenehm für Jeden, aber nidyt 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


 TRINER’S heiſauen 


Bitter:Bein, 


denn er ii die befte und aud die ange 
uchmite Medizin, die gegen alle Som: 
merfrantheiten Thügt. 

Keine audere Präparation hat je fo viele 
freiwillige Atteite von nrtheilsfüähigen 
Leuten erhalten wie Triner’s Arnericau Elirir 
of Bitter Wine, dad Appetit giebt, die 
Verdauung beidrdert, dad Blut, Me- 
gen, Geber and Mieren reinigt. 

Unübertrefflidie Medizin für ſchwäch⸗ 

liche Eranen und kränkliche Kinder. 

ı Apothefen.oder direft vom Fabrikanten 
zu haben, 


\JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Chicago, Ill. 


+ Ba .». 


Hanson Park, 
A TE nn ae 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr Nachmittags. 
Wır offeriren für futze Zeit 


30 der feinen Banfon Park Lotten 


au dem Ausnabmäpreife von 


5250.00 


jede. billiger wie andere Borftadf:Lotten. 


‚Eine befiere Kapitalanlage wie in Biejen Grunds 
eigentbum gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertbes abjolut ficher it und dem Käufer ein 
großer Profit gefichert ift. 

Diefe Lotten liegen in der Ward, nur 7 Mei: 
len vom Gourthaus, find bo und troden. Die Chi: 
cago, Milwaufee & St. Paul Suburban: Füge laufen 
vom Union: Depot nah Hanjon Park. Der Gbicago, 
Mitwaufee & St. Paul Pahn neuer Haupt: Fradt: 
Vahıbof ift fertig und in Wetrieb geießt, und hat 
tie Company Land getauft für Noundhäufer und 
Werkitätten. Stadtwafler und Eemers jowie gra= 
dirte Straßen, Seiteniwege, Schattensäume, Schulen, 
Kirden und Yabriten. 

‚ Käufer und Votten werden auf monatliche Abzah: 
iungen vertauft. 

Kommt nah meiner Dffice und holt Euch Frei⸗ 
Tidets für meine Erkurſionen, oder wir nehmen Fuch 
irgend einen Wochentag frei bin und zeigen Euh 
die Yaupläke. 5il,do,ja,imt 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


&rben : Aufruf. 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fi wegen einer denjelben zugefallenn 
Erbigaft Ddireft an Seren Koniulent 8. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Ka Salle Straße, 
wenden: 

Bauer, Franz Keinrid, aus Langenau. 
Edle, Martin, aus Beimerftettin. 
Ghrenfeld, Friedrih (Erbihajt 420 Marl): aus 
Kocherſteinfeld. 
GSiejer, Franz (Erbichaft 14,300 Mark), aus 
Nedarsulm. 
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Haas, Louija, aus Endingen. 
Haafıs, QYudmwig, aus Ebingen. 
Hailfinger, Chriftian und Anna, aus Dottingen. 
Has, Chriftian (Erbichaft 4800 Mark), aus 
Niederhofen. 
Heidelbauer, Karl, aus Ulm. 
Klumrp, Karl Wilhelm, aus Mittelthal. 
Knoell, Karl Auguft, aus Nedarhailfingen. 
Rraft, Karl Guftad, aus Tübingen, 
Mueller, Anton, aus Vergentbeim. 
Mueller, Ehriftof (Erbichaft 52 Mar), aus 
Pezgenrieth 
VBlantenhorn, Nobannes, aus Pfullingen. 
Rau, Mattbaeus, aus Hejelmangen. 
Reblfau, Conrad, aus Feldftettin. 
Neichert, Franz Jacob (Erbihaft 3,00 Marl), 
: aus Redarsulm. 
Riedel, Friedrih, aus Padnang. 
Rıit, Iacob, aus Streichen. 
Chmid, Wilhelm Friedrich (Erbihaft 58 Marl), 
aus Goeppingen. 
Ttoendle, Friedrich, aus Oberhof. 
Wachter, Urſula, aus Ennabeuren. 
Megit, Katharina, aus Dottingen. 
Wrede, Sebaſtian, Anton Ludwin, aus Mergentheim 
Zimmermann, Johannes, aus Frommern. 


DE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtobureau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag? bis 12 br. 
14,17,19,33. 351 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful 9. Elauffenius. 


Ber Gröichaiten 
Bollmanhten ae 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 : bren haben wir über 


RE 20,600 Eröfäiaften 


tegulirt und eingezogen. — Borjchüffe gewährt. 


Serausgeber der „Vermibte Erben-Tifte“, nah amt» 
lihen Quellen zufammengeftelt. 


Wedel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 
General-Agenten des 
Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 


Rolatials⸗ und Rechlshüteau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Eonntags offen vn 9-13 ube, 
bbie,;: 


mm — ñ — m — — —— —— 


J. $. Lowilz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adamd, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Mort: 
Mittwoh, 35. Juli: „Southwarf* ... nach Andimerpen, 
Donneritag, 3. Yıuli: „La Champagne”, nad Hadre. 
Donnerftag, 26. Juli: „Für Bismard“, Grpreh, 
nad Hamburg. 
Donnerſtag, 6. Auli: „Briedrich der Große“, nad 
Bremen. 
Samftag, R. Auli: „Rotterdam*.. , nah Rotterdam, 
Samitag, 8. Yuti: „PBalatia“ nah Hamburg 
Mittwoh, 1. Auguft: „Wefternland“, nah Antwerpen, 
Donaerftag. 2. Auguft: „L’YAquitaine, Grvech, 
nach Havbre. 
„Großer Kurfürſt“, nach 
Bremen. 


Ab fahrt von Chieago zwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Deutfche Reichspofl. 


DEE DBollmachten, 


“ notariel und fonfulariich, 


BE Erbichaiten, 


regulirt. Yorfgup auf erlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


135 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


$25.00 «s Europa 
$29.50 »r | (Zwildenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt mal wöchentlich, 
Oeffentliches Notariat. 
— mit konſulariſchen Beglau⸗ 
igungen. Am 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne loftenfrei tollektirt; Redtsiadhen alles 
Art audgefüht. 


92 Sasahe ste. Finest, ar 


Bonnerftag, 2. Auguft: 


Wu. 6. HEINEMANN & Go 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — —— —— — 
— — — — 
Erſte Sicherheite n ⸗·vorzüg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! ran 
w 


Naten. Genaue Auskuuft gerne ertheilt didoſa 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Dearorn Str. 
——— 
verleihen. kenlent gangbaren Zind, 
Wechſel und Kreditbriete auf A 
. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 

ReineKommilfion. u. 0. stone aco. 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepk.. 681.. Ex 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


Bir führen ein vollftändiges Qager von 
Möbeln, Teppicren, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu- 
gen, daß unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. ividdtiz 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Beh Shore Elienbahn. 


Bier limiteb nellgüge —* zwiſchen Chicago 
4. St. Souis nach Aew York und Bofton, via 3 
Eiſenbahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechiel 
Büge geben ab von Ehicago wie folgt: 
Dia Waba J b. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın > 3 DVort 3 30 Nachn. 


„ Bofton 5:50 Abds. 
Abſahrt 11:00 Abda, a „ Rem York 7:50 Vorm, 
ia Niet Blate. 


Bofton 10:0 Borm. 
Ankunft in New York 3:00 Nahm. - 
4:50 Rahm. 


70 Borm, 
10:20 Borm. 


4 ) 
“bt. 10:85 Borm. 
„ 2ofton 
„ Rem York 


” 
ut. R:15 Abbas, a 
* „ Boiton 
Züge gehen ab von Et. Tonis wie folgt: 
Bia abaihb. 
udf. 9:10 Borm. Ankunft in Er Hort 
: „ Bofton 
abf. 8:40 Abba. = „ New York 7:50 Borm, 
. „ Bofton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer — Raten, Schlafwagen, 
Blog — w. ſprecht vor ober ſchreibt an 
G. Rambert, — Be eig 
5 Banberbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weftern-Paffagier-Agent 
205 ©. Glarf Str., ung = ü. 
John W. Goot, Tidet-Agent, Clart Str, 


Sage, IL 


3:90 Nadm. 
5:50 Abbe, 


Flinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlafien deu Zentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 8 
Süden fönnen (mit Ausnahıne de3 Poftzuges) 
an der 22. Str. 39. Str... Hyde Park: und 6% 
Etr.:Station beitiegen werden. StadtsTietet-Offtce, 
99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Spezial * E03 8 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30N- "11.208 
Monticello, Ju., und Decatur......* 530R "11.208 
Et. Louis Spriugried Diamond 
— 10 
vLoui pringfield Daylight 
Spezial...... e Wu, 92 


— 
— 
3 


SSss 8 
8 


BEBBEB 588588 


- 


— 
Paso 


Gaıro. Secatur, St. Louis 
Memphis, Nem Orleans Poftzug.. 
Bloominnton & Ehatöworth....... 
Eontberu Exrpref....... nenunnccı 
en : — 
maha, Dubugue, Giour City & 
Siour Falls Schnellzu 
Omaha ei RE 
Bert Dubugue & Stouz Gıty.." 5 
Rodtord Paffagiergug ION 10. 
Dubugque, ;yt. z0d je und Uyle..... i 
Rodtord & Tubuque I 3.1 ! 
Zäglid. jTäglih, ausgenommen Sonnta 


2 8 
Ss 53 


s888868 


— 
on. 


& 


BurlingtonsLinte. 
icago⸗ Burlington- und Quinch⸗· Eiſendahn. Tel 
o. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Elarf Str., und Union-Bahırhof, Ganal und Adanıs. 
u a Ankunft 
8.20 ZON 
% 8.0N 
200 n 


e 

Lotal na — Yomwa .... 
Ottawa, Streator und La Galle... 
Rochelle, Rodford und Forrefton.. 
Rolal- Punkte, Ylinois mw Jowa . 
Alte Orte in Teras 
Elinton, Dioline, Rod J3land .... 
dort Madıfon und Keofuf 

ender, Utah, Galiiornia ...... 
Galeöburg und Ouincy 
Ottawa und Streator 
Gterling, Rochelle und Nodford... 
Omaha, 6. Bluffs, Nebrasta 
Kanſas City, St. Joievh........... 

t. Baul und Minneapoliß. ...... 

t. Paul und Minneapolis 
Quines und Ranjas Eity..... .... 


Qui 

made. h 
Salt , Onben, Galifornia k b 
Meadivood, Hot Springs, ©. D... "11.00 i 
. "Zäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 
lich auögenommen Sumnftags. 
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Chicago & Alton ⸗Unton Paſſenger Station. 

Canal Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Sit. 
Tidet:Office, 101 Udams Str. Tel. Cent’l. 1767.. 
"Täglid. TErcept Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Trarrie Etrte Ep eR.... "208. . 

The Alton Limited— für St. Louis "11.15 8. 

XTbe Alton Limited—für Peoria... +11.15 8. 

Reoria und Kanjas Eity T73.00R. 

Zei Erpreß 5 
wight Accommodation 

Kaniad Gity, Denver u. Galifornia * 

©t. Louis „Palace a. u 

St. Louis u. KR. C. Midniuht Spez. 

Peoria u. Springfield Namterprek 2 


EBRSBREREER 


— — 


109 7 000 so m > 0 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Kidet Offices, 232 Glar! Gtr. und 1. Klaffe Hotels. 


ndianapoliß u. Gincinnatt.. 
fayette und Lowißville....... 
dianapolis u. Gincinnati.. 
nbianapolis u. Gincinnati.. . h 
ndianapoliß m. Sincinnatt.... „ouuee 
al Acoomodation 
Zafayette und Kouisville 
Indianapolis u. Ginzinnati.. 
* Köglid. + Somutag audg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


„700 Füsse Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. ifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adanız. u Die 
Auch m. abet. Ankunft 
town. )10.3HN °20R. 
bazue, A. Gith, ©. Yoleph. 11 6908 TR n.- 
Examore und Byron Yoraln® ar 0.58 . 


Shicags & Brie-@iienbapn. 
Zidet-Offices: 
M2 6. Elar!, Auditorıum Hotef und 
Dearborn · Station. Polt u. 


Rem 
—— und Buffalo 
odefter Accomodation 
New York und Boiton. 
Golumbus umd N 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Ticket⸗ 
: 244 Glarf Str. und Auditorium, fleinsertra. 
ife verlangt auf Limited Zügen. Züge t . ) 


208 208 


—— Kimiteh. A000 on 

Un Im ... 4, # 

rn — .. 5OR ins 

Ridel Plate. — Die Rew Hort, GChicage PA 
&t. Louis:@iienbahn. — 

Bahnhof: Van Buren Str. nahe Clark Stri, am Loot. 

Alle Züge taglich ws. me. 

& Bolton Erpreb........ 0.5B ENT 

EEE U NE 

. — Bolton Erpreß.........1.OR TB: 

tabt-Zidtet-Office, 111 Adam? Str. Auditorium 

Uuneg. Telephon Gentral 2051. —— 





° Tefegraphifche Noligen. 


Iuland. 


— Am demofratijchen Hauptquars 
tier in New York heißt e8, Bryan 
werde wahrjchenlich in Nerv Hort und 
anderen: Dftjtaaten Reben halten. 

— ‚Der Kreuzer „Philadelphia“ ift 
geftern unter geheimen Orbers bon der 
Sslottenftation Bremerton, vorausficht- 
lich nach China, abgefahren. 

— Das Poftamt in Wafhington hat 
angeordnet, daß vom 1. Auguft an alle 
Boftfachen für die Hamatifchen In— 
fein ausfchlieglich über San Francisco 
oder andere amerifanijche Häfen beför= 
dert werden müjfen, fiatt mie bisher 
über Vancouver in Britijch-Columbia. 


— Geit mehreren Tagen ijt das 
Kanſas City'er Rekrutirungsamt 
damit beſchäftigt, Leute anzu— 
werben, die nach Oſt-Aſien 
gehen wollen. Dieſelben werden 
nach Californien geſchickt, um da— 
ſelbſt die Lücken der verſchiedenen dort 
eintreffenden Regimenter auszufüllen. 

— 150,000 Flanell-Blouſen und 
300,000 Paar Unterhoſen, für die 
amerikaniſchen Soldaten auf den Phi— 
lippinen und in China, ſind dem Re— 
gierungs -Depot in? Jefferſonville, 
in Beſtellung gegeben worden. 

— Eine Syrierin, die als Paſſagier 
zweiter Klaſſe auf dem Dampfer „Ha— 
dana“ in New NPYork eintraf, ſtarb an 
Vord und im Hafen von New VYork. 
Durch die Obduktion der Leiche ſoll 
feſtgeſtellt ſein, daß die Frau vom gel— 
ben Fieber befallen war. 

— In Bangor, Ba., tft durch eine 
Feuersbrunft ein Schaden im Betrage 
bon $70,000 angerichtet worden. Der= 
felbe verteilt fich wie folgt: €. CE. & 
3. Wife, Hobelmühle und Bauholz, 
350,000; ©. 8. Fitgerald, Hobelmüh- 
le, $10,000; Peter M. Sheeler, Mas 
Ichinenmwerfitätte, $6000; Xofal ber 
Heilsarmee, $3000. 

— Rapt. Chad. 3. Holmes bon der 
——— „Idler“ iſt in Cleveland, 
D., unter der Anklage des Todtſchlags 
verhaftet und unter $1000 Bürgjchaft 
geftelt worden. Er fol am 7. Juli 
beim Herannahen einer Sturzmelle alle 
Segel aufgejpannt haben, obwohl ihm 
der Steurmann auf das Gefährliche 
der Sade aufmerffam madtee 5 
Frauen und ein Säugling ertranfen 
beim Kentern der Yacht. 


Qusland. 


— Das fanadifche Parlament 
bon Lord Minto vertagt worden. 

— Das Kanonenboot „Princeton“ 
iit in Smwatom (China) angefommen. 

— Leber den Hafen von Callao in 
Peru ift in Folge der zahlreichen Gelb» 
fieberfälle Quarantäne verhängt mor= 
den. 

— Nach) dem Bericht des deutjchen 
Admiral3 Bendemann fielen bei dem 
Sturm auf die Zitadelle in Tientfin 
62 Gefhüte in die Hände der DVer- 
bündeten. 


— Der Bapit hat ein Schreiben an 
den Kardinalvifar gerichtet, in welchen 
er jeine Betrübniß über die von ben 
Chinejfen verübten Greuel fundgibt. 
Der Bapjt fordert alle Gläubigen auf, 


iſt 


zu Gott zu beten, daß Friede und Ein⸗ 


tracht wieder hergeſtellt werde. 


— J. M. A. Wolmorans, vom Exe— 
kutivrath von Transvaal, iſt in ſeinem 
Hauſe, in der Nähe von Hatherlh, ver— 
haftet worden. Die Engländer fan— 
den Barrengold im Werthe von 6000 
Pfund Sterling, ſowie eine Anzahl 
Waffen in ſeinem Beſitze. 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 


Vancouver: Empreß of India von Hongkong. 

San Francisco: Auſtralia von Honolulu. 

Southampten: New Vork von New Vork. 

London: Arcadian von Montreal. 

Nerv Vork: Ems von Genua u. j. w. 

Ölasgow: Anchoria von New Vort, 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, von New Vork 
rad Neapel. 

Southampton: Labın von New Dorf. 

Liverpool: Ultonia von Bofton; Oceanic von New 
York; Numidian von Montreal. 

Hamburg: Hatbor von San Francisco, 

GCherbourg: Rbönicia von New Vorf. 

Volohama: Queen Adelaide von Tacoma; am 14. 
Nictoria von Tacoma; am 16. Monmouthihire don 
Rortland, regen. 


Abgegangen. 


Boſton: New Eudland nach Liverpool. 

Sounthampton: Großer Kurfürſt, don Bremen nach 
New Vork. 

Liverpool: Columbian nah New Port; Michigan 
nad Voiton; Warsland nach Philadelphia. 

Sau Francisco: Newport nah Pananıa. 

New York: Deutichland nah Hamburg; Et. Raul 
nah“ Sontbampton; Cymric nad Liverpool: Fries: 
land rad Antwerpen, 


ne ee 
Lokalbericht. 


Dar’s der Mörder? 


Die bei Sranflin Parf gefundene £eiche für 
die des flü htigen $ranf Smith gehalten. 
Die- berftümmelte Leiche, welche am 
Montag Morgen in der Näbe von 
Yranklin Bart auf den Geleifen der St. 
Paul-Bahn gefunden worden ift, wird 
bon der Polizei für die des Schanttell- 
ners Yrant Smith gehalten, der am 
Abend vorher vor dem White Palace 
Saloon, Nr. 625 W. Madifon Etr., 
aus geringfüigiger Veranlaffung feinen 
alten Freumd John Barnım erfchoffen 
hatte. Die Kleider des Todten entfpre- 
chen der Befchreibung, welche Befannte 
bes Smith von denen geben, welche die- 
fer getragen bat, ala er nad) der Blut- 
that die Flucht ergriff. - Im Smeifel-ift 
die Polizei nur darüber, ob Smith 
um’s Leben gelommen ift bei einem 
Verfuch, fi auf einem rafch fahrenden 
ug zu jehmingen, oder ob er fich aus 
eue über feine unjelige That freitvil- 
lig hat rädern laffen. 


— — — — 
* Auf dem Viadukt der Halſted Str. 
fand geſtern Nachmittag nad) 5 ihr ein 
Heiner Aufruhr ftatt, in welchen; meß- 
rere Zeitungsjungen, zwei Polizijten, 
ein Motormann; ein Kondukteur und 
ein italienischer Fruchthändler, Namens 
Tonh Tiperatorio, die handelnden Per⸗ 
fonen waren. Die Zeitungsjungen hat⸗ 
ten dem Italiener mehrere Birnen ge⸗ 
ſtohlen, und als er die Miſſethäter ver⸗ 
folgen wollte, wurde er derartig mit 
Wurfgeſchoſſen aller Art bombardirt, 
daß er ſchließlich froh war, als die 
Woliziften ihn in Sup nahmen. 
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Befteuerung 
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- geil. il .. 


Der irtafjenderbätter der „‚Na- 


tional⸗Bank von Illinois“ 


macht der Weſtparkbe⸗ 
hörde ein ſonder⸗ 
bares Aner⸗ 
bieten. 


Dreyers Schulden ſollen „zu 70c 
am Dollar‘’ abgetragen 
werden. 


Aeue Einzwingungstlaufel für die Straßen: 
bahngefellichaften. 


Die —*— des beweglichen 
Eigenthums beendet. 


0 
Glückliche Droſchteukutſcher. 


Ein unter den obwaltenden Umſtän— 
den recht eigenartiges Anerbieten wurde 
geſtern der Weſtpark-Behörde ſeitens 
des Maſſenberwalters E. A. Potter, 
von der „National Bank von Illinois“, 
gemacht. Derſelbe iſt nämlich gewillt, 
„zu 70 Cents am Dollar“ die Summe 
— einſchließlich der Zinſen ſeit Erlaß 
des Zahlungsurtheils — abzutragen, 
welche der ehemalige Schatzmeiſter E. 
S. Dreyer der Behörde noch ſchuldet, 
und bie fich auf $316,013.40 beläuft. 
Wie erinnerlich, hat der Appellhof das 
Zahlungsurtheil gegen Dreyer bereits 
bejtätigt, und der Fall fehmwebt jegt por 


demBundes-Obergericht, und wenn Letz⸗ 


teres nun auch wohl kaum die Entſchei⸗ 
dung der unteren Inſtanz umſtoßen 
dürfte, ſo ſind doch etliche der Park— 
Kommiſſäre nicht abgeneigt, die Offerte 
der National-Bank anzunehmen, unbe— 
tümmert darum, was das Publikum zu 
einer ſolchen Handlungsweiſe ſagen 
würde. Schuldet die Bank der Park— 
behörde den in Frage ſtehenden Betrag, 
fo muß fie dDiefeSumme unverfürzt zu= 
rüderfiatten, und die Barkbebörde hat 
nicht das Recht, ihr hierin etwas abzu=- 
laffen — eine Anficht, die auch PBräft- 
bent Suddard und Kommilfär Lichten- 
berger theilen, während deren Amt3- 
follege Norden dag Anerbieten Botters 
annehmen möchte. 
* * 


Präfident Gansberger von der Lin= 
coln Parkbebörde bat geftern folgende 
Ständigen Ausfchüffe ernannt: Finan= 
zen — Grier, Shield und Winjton; 
Suftizmwefen — Channon, Bfifier und 
Winfton; Gartenbau — MWiniton, 
Shield8 und Channon; Dienjtange- 
legenheiten — Smith, Chield8 und 
Grier; Boulevards und Geeuferfchuß 
— Smith, Winfton und Grier; 30olo- 
giicher Garten — Channon, Winfton 
und Pfifter; Verfchiedenes — Shields, 
Smith und Grier. 

rn feiner geftrigen Situng hat ber 
ftabträthlihe Sonderausfhuß für 
Straßenbahnwefen beichloffen, bem 
Plenum zu empfehlen, fortan- jedem 
Straßenbahn-FFreibrief eine Klauſel 
beizufügen, laut welcher die Aktien ber 
betreffenden Gefellfehaften nicht mehr 


* 


1 „verwäfjert“ werden dürfen. Auch fol 


es den GStraßenbahn-Gejellichaften in 
Zufunft nicht mehr geitattet fein, ihre 
Gerechtſame an andere Gefellichaften 
zu verpachten oder zu verfaufen, es fei 
denn, der Stadtrath ‘gebe ausdrüdlich 
feine Cinmilligung hierzu. Und 
fchließlich will man e8 den Gtraßen- 
bahn-Gefellfchaften verbieten, Bond— 
Anleihen auf eine längere Zeit, als bie 
Dauer ber hetreffenden Freibriefe, zu 
machen. Die Bahn-Gejelichaften bürf- 
ten fich diefe Einfchränfungen nun aber 
mohl-faum gefallen laffen und den 
Standpunkt einnehmen, daß dieStadt⸗ 
verwaltung mit den inneren Finanz⸗ 
Angelegenheiten der Bahnen nichts zu 
thun habe. 

Die Lake Str.-Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft hat geſtern endlich die Kompen— 
ſations ⸗Anſprüche des Gemeinweſens 
für Die Freibriefgerechtſame von 
Crawford Ave. bis nach der Stadi— 
grenze, und von Canal bis Market 
Str., befriedigt, und zwar mittels 
eines Checks in Höhe von 813,374. 42. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach hätte die 


Hochbahn-Geſellſchaft auch jetzt ihre 
Pflicht der Stadt gegenüber noch nicht 
erfüllt, wenn ſie nicht-ſo ſehr erpicht 
darauf geweſen wäre, die nachgeſuchte 
Erlaubniß für den Bau eines Nebenge— 
leiſes von Sacramento Ave. nach der 
52. Ave. zu erhalten. Der ſtellvertreten⸗ 
de Mayor, Rorporations-Anwalt 
Walker, erklärte aber dem Rechtsber⸗ 
treter der Bahn-Geſellſchaft kurz und 
bündig, daß dieſe Erlaubniß nur dann 
ertheilt werden würde, wenn die 
Forderung der Stadt beglichen worden 
ſei, und ſo mußte denn die Hochbahn⸗ 
Geſellſchaft einfach gute Miene zum 
böſen Spiel machen. 

Alles in Allem haben die verſchie⸗ 
denen Hochbahn-Geſellſchaften dem 
Stadtſäckel ſoweit 8142,602.54 an 
Abgaben zugeführt, welche Summe ſich 
wie folgt vertheilt: 

Lake Str. Hochbahngeſellſchaft 
Südſeite Hochbahngeſellſchaft. 
Union Hochbahngcſellſchaft 
Metropolitan Hohbahngeieliihaft . 
Nortbiveitern Hohbapngeichigait . 
Zuſammen 
Per 2 

Die. Affefforen-Behörde Hat bie 
Steuereinfhägung der - beweglichen 
Habe beendet, und aus ben betreffenden 
Zahlen ift erfichtlich, daß hener der zur 
Beiteuerung "herangezogene Werth des 
beweglichen EigenthHums ber Stabt auf 
insgefjammt $69,260,049 eingefhäßt 


worden Hft, und nur um $131,166 hin⸗ 


5 
3 


ter der vorjährigen-„Verichtigung 
Revifgren zurücbleibt, welch’ 


bie von den Affefforen vorgenommene 
gu * 12 Millionen Dollars 
mmt an, daß bie Res 


Einfhä 
erhöh 
bifionäbehörbe 


mi Tem aykheaben den F 


— —— — 


———22 auf awe — «ı er] 
böhen wird. 


mn ante un nun a une 


Son: 
—* 


Hanna it def. 


D 
ed 1e gt tut | Ein Derireter der Baugewerk ⸗ 


beweglichen Habe in den einzelnen 
Stadttheilen: 
Aſſeſſoren Reviſoren foren 
", 


1899. 
Hpde Bart. —— $ 3,812,480 BA 17 
MWeft:Zonn . . 9,50 10,907,860 11,871, 215 
Süd:Town .. 38, 10. ı 0 41,382,945 
Nefferfon . 19,1% 219,50 
gole.... - 321040 4.089,15 
xate Diem... 1807,905  2,015,780 
Nord:Tomn .. 5.847,03  6,933,365 6. 170, 2 


Zuſammen .. 857. 165, 338 860, 301.215 $09,260,000 


Mährend im vergangenen  Yahre 
insgefammt 29,866 PBerjonen zur Be- 
fteuerung ihrer beweglichen Habe her- 
angezogen wurden, mweift die Lifte ber 
Aflefioren diesmal 37,163 Namen auf, 
bon denen auf das Süd-Tomn 14,612, 
auf das Norb-Iomn 3,850 und auf 
das MWeft-Tomn 7,348 entfallen. 

* * * 


Die urſprünglich fir den Monat 
Juli angefetzt geweſenen Zivildienjt- 
Prüfungen der Bewerber um Anſtel— 
lung als ſtädtiſche Feuerwehrleute 
werden erſt im Laufe des nächſten 
Monats abgehalten werden. 

Polizei -Chef Kipley, die Zivil— 
dienſt -Kommiſſäre Ela und Lind— 
bloom, ſowie General Newberry und 
W. H. Beebe haben mit der Zenſirung 
der ſchriftlichen Arbeiten begonnen, 
welche die Polizei-Sergeanten bei dem 
kürzlich abgehaltenen Leutnants— 
Examen eingereicht haben. 

Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Rauchverordnung ſind Arthur W. D. 
Racer, von No, 5513 Monroe Xbe., 
und der Wäfcherei-Befiter €. 9. 
Hatch, No. 3612 State Str., von Rich- 
ter Gibbong um je $25 gebüßt worden. 

Laut einem geftern abgegebenen 
Gutachten des ftädtifchen AJujtiz-De- 
partements dürfen fortan auch Diejeni- 
gen Drojchtentuticher, melche feinen 
fontraftlich gefiherten Standplag vor 
den Bahnhöfen oder anderen Gebäude 
haben, den PBafjagieren ihre Dienfte 
anbieten, was ihnen bisher verwehrt 
worden ar. 


Um bie ftäbtifche Behörde zu zmin= ı 


gen, ihnen eine Wirthichafts-Lizeng zu 
ertheilen, haben Fred. W. Klein, von 
No. 5016-5022 Cottage Grove Ape., 
ſowie John Boetter, der Eigenthümer 
des. „Germania Sommergartens“, an 
Dit 51. Str, da3 Guperior-Gericht 
um Erlaß eines Mandamus = Befehls 
erjucht. 

Kichter Thompfon hat geftern ent- 
ſchieden, daß das County-Gericht keine 
Jurisdiktion in Klagefällen hat, in 
denen es ſich um eine angeblich zu hohe 
Einſchätzung von Grundeigenthum 
handelt, es ſei denn, es liege offener 
Betrug vor. 

Mit fünf gegen vier Stimmen hat 
ſich die Abwaſſerbehörde geſtern ge= 
gen die geplanten Schleuſen-Anlagen 
am Chicagoer-Ende des Drainage— 
Kanals ausgeſprochen. Die Kommiſ— 
ſäre Eckhart, Carter, Winter, Jones 
und Kelly ſtimmten gegen das Projekt, 
während ihre Kollegen Braden, 
Boldenweck, Smyth und Mallette für 
daſſelbe eintraten. Zwiſchen den Lock— 
porter⸗Schleuſenwerken, dem hieſigen 
Bureau der Drainagebehörde und der 
Privatwohnung des Präſidenten Bol— 
denweck ſoll eine direkte telephoniſche 
Verbindung hergeſtellt werden. Die 
Sommer-Ferien der Drainage-Be— 
hörde dauern bis zum 29. Auguſt. 

Der Plan, Führungs-Liſten für die 
ftädtifchen Zivildienft-Angeftellten ein- 
zuführen, ift bis auf Weiteres jallen 
gelaffen worden. Man befürchtet näm= 
lih — und aud) wohl nicht mit Un- 
recht — baß bie leidige Bartei-Bolitit 
in benfelben ein neue Hinterthürchen 
entbeden würde, um fich der Gegner zu 


entledigen. 
— 


Zur Wahlfampagne. 


Die Republifaner werden gleich. an- 
fangs nädhjften Monatz ihre Präfibent- 


Ihafts = Kampagne beginnen. Geftern 


weilte Senator Marcus U. Hanna, ala 
Vorjiter des republifanifchen Natio- 
nal = Ausfchuffes hier, um im Verein 
mit Henry E. Payne, von Wiäconfin, 
Graeme Stewart. von Jllinois, . und 
R. €. Kerens, von Miffouri, daß Ge- 
neraljtab3 = Gebäude für den beborfte- 
bendenWahlfeldzug auszufuchen. Man 
einigte fich jchließlich auf die Häufer 
Nr. 223 und 224 Michigan Ave., ſo— 
wie Nr. 19 und 21 Congreß Str., wel- 
che jegt unverzügli al3 nationales 
Hauptquartier der republitanifchen 
Partei eingerichtet werden jollen. 

SenatorHanna äußerte fich während 
feines Hierfeins fehr fiegesguperficht- 
lich. Seiner Anficht nad) ift der Erfolg 
des republifanifchen Tidet3 jegt fchon 
gefichert, während er in Yllinois einen 
heißen Kampf um dad Gouperneurs- 
Amt voraugfagte, da beide Kandidaten 
gleich populär feien und jeder von ih» 
nen eine energijche Kampagne führen 
werde. 

DieVereinigung der republikaniſchen 
Aldermen, welche aktiven Antheil an 
der Wahlkampagne nehmen wollen, 
hat folgende Vorſtandsmitglieder ge— 
wählt: Vorſitzer —William Mavor; 
Stellv. Vorfiger— U. W. Beilfuß; Se- 
fretärt— John F. Smulti; Schagmei- 
fter— Freeman RR. Blate; Kapitäan— 
Milton J. Foreman. 

In dem Hallenlotal Nr. 6922 Bent- 
worth Ave, fol — ichard 
5 Klub der Bir ründet 
werden. 


Die Arbeit il ht} 


Grrape-Nuts 
—— 


ſchaften will den Vertreter 
McKinleys beſuchen. 


Mitglieder der Typographia No. 
16 ermuthigen den Bauge⸗ 
wertſchaftsrath. 


Uebereikommen betreffs Anſtellung von 
Lehrlingen. 

Präſident Edward Carroll vom 
Baugewerkſchaftsrath wollte geſtern 
dem republikaniſchen Kampagneleiter 
Mark Hannd im Auditoxium einen Be— 
ſuch abſtatten, um denſelben zu veran— 
laſſen, die Streitigkeiten ꝛwiſchen den 
Kontraftoren und Arbeitern, fomeit 


] die Arbeiter am Bundesgebäude in Be- 


trat kommen, zu jhlichten. Hanna 
mar außgegangen, und Carol erklärte, 
daß er feinen Befuch heute wiederholen 
werde. Der Baugemerkjchaftsrath 
hegt außerdem den Wunfch, daß Prä- 
fivent Mefinley und Gouverneur 
Roojevelt am Xrbeitertage, melcher 
bier am erften Montag im September 
ftattfindet, nach Chicago fommen und 
Anfprachen halten, und da er — mohl 
nicht mit Unrecht — annimmt, daß 
Mark Hanna in diefer Richtung ein 
Wort mitzufprechen hat, will er durch | 
feinen Präfidenten Carroll die rechte 
Hand MeKinleys für diefe Jdee zu ges | 
winnen ſuchen. GSomohl MeKinley 
und Roofevelt, ald auch Bryan und 
Gtevenfon find bereits eingeladen, do 
bis jegt hat feiner von diefen Herren 
zugefagt. Herr Carroll wird darauf 
binweifen, daß am Bundesgebäude 
fein einziger Gemerkjchaftler beichäft- 
tigt fei und daß unter folchen Umftän- 
den MeRinley auf’ die Unterftügung 
der Chicagoer Ürbeiter nicht rechnen 
fönne. 

Geftern Nachmittag fand eine ge= 
meinſame Sitzung der Ausſchüſſe der 
Kontraktoren und Backſteinmaurer 
ſtatt, um betreffs Anſtellung von Lehr⸗ 
lingen ein Uebereinkommen zu treffen. 
Demnach ſoll die Lehrzeit ſich auf drei 
Jahre erſtrecken und die Lehrlinge im 
erſten Jahre 5260, im zweiten $300 
und im dritten $350 erhalten. Sollte 
ein Lehrling nad) dreijähriger Lehrzeit 
feine genügenden Fortfchritte gemacht 
haben, fo fann noch ein weiteres Lehr⸗ 
jahr Hinzugefügt merben, mofür er 
$400 erhält. In den erfien zwei Jah⸗ 
ren muß der Lehrling während der 
Monate Januar, Februar und März 
eine Abendſchule beſuchen, im drit— 
ten Jahre auf Koſten ſeines Lehrherrn 
ein techniſches Inſtitut, ebenfalls für 
die Dauer dreier Monate. Es dürfen 
nicht über 400 Lehrlinge beſchäftigt 
werden. 

Jene Mitglieder der „Chicago Typo⸗ 
graphical Union Nr. 16“, welche zu— 
gleich Angeſtellte der „Daily News“ 
ſind, haben an den Baugewerkſchafts— 
rath ein Schreiben gerichtet, in welchem 
ſie die Nothwendigkeit von deſſen Wei— 
terbeſtehen betonen, den Kontraktoren 
die Verantwortlichkeit für die gegen— 
wärtigen Wirren aufhalſen und den 
Baugewerkſchaftsrath in ſeinem Kampf 
ermuthigen. Außerdem verpflichtet ſich 
jedes Mitglied, welches den Brief un— 
terzeichnete (die Zahl der Unterfchrif- 
ten beträgt 56), für die Dauer deß 
Kampfes wöchentlich einen Dollar zum 
Unterftügungsfonds des Baugemerf- 
Tchaftsrathes beizufteuern. 

Präfident Harris vom Gchulrath 
fcheint der Anficht zu fein, daß er be- 
treffs feiner Aufforderung zum Wies 
berbeginn der Arbeiten an den öffent- 
lihen Schulen vom Baugemerffchaftz- 
rath feine offizielle Antwort erhielt. 
Sekretär Dabis vom Baugewerkſchafts— 
rath erklärt dagegen, daß er als Ant— 
wort dem Schulrath die Abſchrift eines 
Beſchluſſes geſandt habe, daß die Ge— 
werkſchaften bereit ſeien, die Arbeiten 
unter der Aufſicht des Schulraths-Ar⸗ 
chitekten wieder aufzunehmen, falls die 
Kontraktoren ſie nicht beſchäftigen 
wollten. 

Präſident John M. Roach von der 
„Union Traction Company“ empfing 
geftern ben Befuch von 17 der älteften 
Kondulteure und Greifwagenführer, 
welche gefommen waren, um ihm im 
Namen ihrer Kollegen den Dant für die 
fürzlih eingetretene Lohnerhöhung 
auszudrüden. Die Delegation mar 
wie folgt zufammengefeßt: Ed AYohns 
fon, Paul Haufer, M. Hidey, Frant 
Edinger, D. Greenles, PB. Zeches, ©. 
%. Kinney, John om Charles 
Bouland, R. U. Thrail, %. Reagan, 
N. €. Mighen, * Sutherland, G. W. 
Stumpke, H. W. Marſhall und J. F. 


Gruber. 
———— 


Midioren von Menjchen leiden an dem furdhtbaren 
Uebel Hämorrhoiden genannt. Nach jahrelangem 
gem Forichen ift e8 Dr. S — gelungen, 
—— eg ANAK 
erfinden, E38 ift das Befte, das noch 7 dagemweien. Be: 
weißinittel dieſet ne liegen bei Zauien: 
den ihriftlih zur Cinfiht vor. Uugenblidliche Lins 
derung der Schmerzen und, dei Anwendung nah 

vorpän bier ga zugefiert. P. Neu 
staedter & Co.. 2416, New York, fdicen 
auf Berfangen toben toftentrei nah een Bu 
gen in den Ber. Staaten. dofe 


—— 
Beamtenwahl. 


Die bon dem Illinoiſer Phar- 
mazeuten = Verband vorgenommene 
Beamtenmwahl hat nachftehendes Reſul⸗ 
tat ergeben: Präfident, Walter 9. 
Sale, Chicago; Wize-Präfidenten, 
Heniy Swannel von Champaign, J 
B. Mark von Will County und Franz 
Thoma® von MWlerander County; 
Sefretär, R. N. Dodds von Ganga= 
mon County; Schagmeifter, George CE. 
Barthels von Camp »Point. Dem 
Gouverneur wurben für die Exnen- 
nung zur Mitgliebfehaft in der Phar- 
mazeutiſchen Bm N. ©. 
Bartlett von Chicago, Y. U. Eulver 
von Danvile und 3. 9. Patterfon 
bon Chicago empfohlen und für bie 
Mitgliepfhaft im Auffichtsrath der 
pharmazeutiſchen Wbtheilung ber 
Staats » Univerfität: 9. €. Porter 
von Rodford, Henry Beroth von Ehi- 
cago und G. K. Bennitt von Alabama. 


— —— 


⸗ 


Beiſpielloſe Herabſetzungen Bargain-Freitag in dem geſchaftigen Baſement vor der Inventur — nichts ſoll mitgezählt 
werden, was ſich in Geld umſetzen läßt. 


Schuhe uund Opſords: Uübedingle Räumung. 


Schuh-Bargains, natürlich, ſo lange ſie vorhalten — aber nur noch wenige Tage. 


Wir geben das ganze 


zweite Floor Schuh-Dept. auf — ohne Rüchſſicht auf die Koſten — ohne Rückſſicht auf Verluſt — die Räu- 4 
mung ift allgemein — e8 bedeutet Herabjegung hochfeiner Schuhwaaren wie nie zuvor, um fofortige Räu: — 
mung zu erzielen — Taujende von Paaren. 


Es iſt ein fenfationeller Schubverfauf — $1 für 
nabezu 700 Baar unjerer Damenjhube und Or: 
ftritt befte Fußbelleidung, 


fordg — bochfeine, 


von der zweiten Floor Abtheilung — beinahe 
jede neue Facon — lohfarbig oder jhiwarg — gut 
gemachte, dauerhafte, Meidjame Schuhe und Ür- 
fords — die dem Fabrifanten mehr foften berzu: 
ftellen. — €3 ift eine ertra feine Partie der am 
meiiten verlanaten Facons, von den beiten Fyabritanten im 


Amcerifa — weit überlegen denigen, 


zeigt werden als „Bargains“, als „wertb $3 uud K3.50°— um 
fie in einem Tage zu räumen — dor der Schliehung des De: 


partements — Freitag zu $1.00. 


50° — Räumung bochfeiner Fußbelleidung. Schuhe von der 2. Floor Anfheilung — gutgemadhte und wüns 
ihenswerthbe Damenihube und Orfords — Kinderihuhe — Canvas Dutingjhupe für Damen — eine un: 


Aubergemöbnli e Schuh⸗ 


Diferte — $1.4 
und Orfords. 


ment: im alten 


zu fichern 3u einem Preis, 


die anderäwo anges 


— für Freitag. Nie zu— 
dor ol ein Zreis an ſolchen Schub 
Es iſt ein Preis, um die 


und Orxford⸗ 


$ 


ganze Partie zu räumen dor der Gröff: 
nung des neuen Main {Floor Depart: 
Burled⸗Gebãude. 


Es iſt dies eine ſehr ſeltene Gele— 
genheit—jo lange fie ee ss, die ftrift beiten Schuhe 


Kant da war — weniger 


als der Herſtellungs breis. ee befte Fußbelleidung—viel 
beiler als die Schube, die ande »1Du angezeigt Werden als 
wertb 83.50 und $4* — alle in zum großen Partie — in 


der Freitagräumung alle zu 81.4 


nahlihtige Räumung aller zu einem Preis, Freitag, Auswahl 


de fir Waid-Stoffe — 


Grade vor der Anventar:Aufnabme — außerge: 
wöhnliche Herabjegungen — figurirte Dimities, 
Toulard VLawns, feine Lawns und figurirte 
Ewik Mulls, feine Madras, Zepburd, Ging: 
bams, Ghanıbrays, Cheviots, WVercales, Pigues, 
Penangs, Prints, getwobene Stirtings, Seer⸗ 
juders, Sateens, Galateas, Stirting Grajbe3, 
Ducks, Crepons 1. j. w. — ein außer ewöhnlich 
autes Aflortiment — ausgezeichnete Mufter im 
den brauchbariten „Nängen — in zwei großen Par⸗ 
tien zu 3e und Se. 


5e für Wajd)- Stoffe, 


Waihftoffe in Foulard Lamns, figurirte Dimi— 
ties, GCorded PBatiftes, u. f. m. — ganze Mengen 
ausgezeichneter Mufter auf weißem und farbigem 
Untergrund — genügend navyblaue und weiße 
Effekte. 


12 ja : ; 
122c für feine Iriſh 
und PBelfaft Dimity und feinfte Madra® Tudıs 
ftoffe — 100 Stüde der hochfeiniten Wajchitoffe 


— Chicagos ausgeſuchteſte Kollektion — alle 
oründlich herabgeſetzt. 


4e für Lawu⸗Reſter 


einige fünf Kiften gemufterte Samns direft von 

der Fabrit — ausgezeichnete Längen von 2 bis 

* w he ma — — Sacques, Kleider 
w. — alle zu 


Beihmnbte Undermus: 


lins — raihe Berkäufe erzielende Räumungd« 
Preije Freitag — feltene Herabjegungen an jedem 
leicht beihmusgten Stüd, 
für Gorjet Covers — Muslin_Ches 
Vc miies — Beintleider — weiße Echürs 
un — Empire Sotons, 
Spiken eingejeste Imbrella Unterröde 
— Umbrella Beintleider — Epigen u. 
Stidersi beiegte Coriet Covers. 
Spiten beiekte Hubbard Gomn3 — 


Spitzen beſetzte Beinkleider — be— 


35e 
ſchmutzte Spitzen und Stickerei beſetzte 
Corſet Covers —beſchmußte Umbrella-Unterröcke. 


95C für beichmugte Nainjoot Biihof und 


Stiderei bejegte Gomns — flaumige 

Spisen Umbrella lnterröde—bejehte 
Stirt Chemiie — Spigen bejegte Umbrella: 
Beinkleider. 


50 für Pique Coat3 und Reefers fürfins 


ee mit feiner Stiderei be— 

fegt—1 bi3 4 Vards—eine beihräntte 
—5 von a A und zerfnitterten Stüs 
den— zu 50e und 


Ic für farbige Unterröde— Räumung von 


allen Umbrellas, Seerjuder:, Sateen-, 

Nearfilt und Taffeta = Unterröden — 
einzelne — —— ER — berabgejegt 
auf 25e, A5e und B 


de für Waſch— ⸗Suits 


außeror dentlich — großartige Räumung ohne 
irgen dwelche Rüchſicht auf den Werth—moderne 
waichbare Suits ſogar weniger als der Koſten—⸗ 
preis der Stoffe —weiße Piques, Ducs, Leinen, 
Craſhes und Denims — ſämmtlich niedlich bes 
feßt und ausgeftattet — zu einem Preis, um 
damit eine vallftändige — an einem Tag 
zu bewerfftlligen — Freitag 7i 


| 


Ein Opfer derfelben geftorben, zwei andere 
in Lebensgefahr. 


Am 28. April wurde Emma, 


Tolle Hunde, 


bie 


fünfjährige Tochter von Fri Brennede,, 


welche bamala mit ihren Eltern Nr. 40 
Willow Straße mohnte, von dem 
Hunde eines Nachbarn, Namens 
Schaumberg, gebiffen. Die böfen Yol- 
gen ftellten fich erjt kürzlich ein, nad)- 
dem bie Familie Brennede ihre Hei- 
math nah Mustegon, Michigan, vers 
legte hatte, mo das Kind geftern ftarb, 
nachdem fich alle Symptome der Waj- 
ferfcheu eingejtellt Hatten. 

Auf_ der Weſtſeite wurden geſtern 
zwei Kinder von vermuthlich tollen 
Hunden gebiſſen, und es wird berichtet, 
daß eins nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommen wird. Die Opfer F Annie 
Roe, Nr. 863 Fulton Straße, 3 Jahre 
alt, welche in der rechten Schulter unb 
dem rechten Bein Bißmwunden erhielt, 
und Hans Kuehne, 10 Jahre alt, Nr. 
391 W. Ban Buren Straße, der Biß- 
wunden im linten Arm und im Iinten 
Bein dabontrug, und deflen Auflonmen 
bezweifelt wird. In beiden Fällen mur- 
ben bie Hunde erjchoflen. 

Annie Roe fpielte vor ber elterlichen 
Wohnung, in der Nähe eines Kinder- 
magen?, unb als ber Hund fich näherte, 
rief ihre Mutter ihr zu, jchnell in ben 
Kinderwagen zu Steigen. Che fie diejes 
thun fonnte, hatte ber Hund fie nieder- 
geworfen und gebiffen. 

Hans Kuehne fpielte mit mehreren 
anderen Kindern auf der Straße, al3 
ein großer Neufundländer, Eigenthum 
von U. 9. Webb, Rr. 385 DW. Ban 
Buren Straße, welcher dem Anfeein 
nach) von der Wafferfcheu befallen mar, 
fi näherte, ben Knaben niedermwarf 
und ihn zweimal biß. Die Wunden 
find fo fchredlich, daß der den Knaben 
behandelnde Arzt dad Schlimmite be= 
fürdtet. Der End wurde von dem 
Poliziſten Crowley erſchoſſen. 

— — ⸗ e — 


Eingefammelt. 


In HHde Park machte geftern der 
Polizift‘ö James MecGuire einen 
Schleihbieb bingfeft, der aus ber 
Wohnung bon $. Rofenheim, No. 4218 
Prairie Ave, Sachen im Werthe von 
$60 geftohlen, biefelben in einen Hand 
foffer gepadt Hatte und im Begriffe 
ftand, fi in unbefangener Weife mit 
feiner Beute zu entfernen. McGuire, 
ber gehört hatte, daß fürzlich ein Dieb 
nach berjelben Methode einen Koffer 
mit geftohlenen Saden aus dem Haufe 
bes Herrn Robert Manning an ber 
47. Str. buch Diele Unbefan batte, ließ fi 
Me a ehr Bi 

ni, jo gri ie 
nennt fi bi8 auf Weiteres sDm, 


Räumung von Waifts, 


Große Furore: Eine durdgreifende Räumung, 
die die Waift-Senfation der Saijon bilden wird — 
Räumung der Ueberihußstager von drei der her— 
dorragendften Fabritanten, zu PBreijen, wie fie no 


25e für weilte Wailts 


und farbige Shirt Waift3 — etwa 1100 Dutend — 
feine weiße indiihe Leinen Waifts — Bercales, 
Dimities, Lawns — mit Gtiderei-Einjag und 
Tuded, mit den beliebten weihen Manſchetten 
oder mit Regulation gebügelten Manjchetten — am 
Freitag alle zu 250. 


Großer Waift - Verlauf 


zu 50c — die ausgejuchteften weißen und farbigen 
Novitäten der Saijon — reduzirt um fchnell damit 
aufzuräumen — alle feinen und jehiweren Dimities, 
indifches Leinen, feine farbige Madras, Lamnz, 
Dimities, Bercales,, Orfords und andere impors 
tirte und einheimijche Nowitäten — in diejer Räus 
mung werden alle offerirt zu 50e. 


Große Räumung jeidener 


MWaift3 — alle die befchmugten einzelnen und Mus 
fter = Waifts — Ribbon Waiſts — bohlgejäumt, 
Allover tuded, corded und plaited — in all’ den 
beliebteiten Farben — alle herabgejegt, um damit 
aufzuräumen, ohne Rüdfiht auf den Koftenpreis— 
81.50, 82.50 und 83.50. 


ce Wald) - Ride — 


außergewöhnlich — zu beträchtlich billiger alS dem 
Koitenpreije des Rohmaterials. E3 ift eine bemer= 
tenswertbe Offerte — weiße Biques, Duds, Leinen, 
Graihes und Denims — bübjch bejegt und finijbed 
— und die Breije find abjolut die niedrigften, Die 
je für Qualitäten wie dieje verlangt wurden—alle 
zu 25e, 50e ınd 75c. 


Eine Ruhmesallee. 


Soll Michigan Boulevard während des Des 
teranen-Beerlagers werden. 


Die Mehrzahl der Chicagoer Bete: 
tanen ift unzufrieden mit der jüngit 
veröffentlichten Marfchroute für die 
auf den 28. Auguft feitgefegte große 
Parade des Heerezlagerd der „Grand 
Army of the Republic”. Die Unzufrie- 
denen behaupten nicht mit Unrecht, 
durch den Marfch die Kreuz und die 
Quer durch die Hauptitraßen des Ge- 
Ichäftszentrums würde den Veteranen 
zu viel zugemuthet. Diejelden feien 
feine Jünglinge mehr, und für biefen 
oder jenen Gtreifenhaften unter den als 
ten waderen Kämpen fünnte ein derars 
tiger anftrengender Mari womöglich 
verhängnißpoll ausfallen. Die Marjch- 
linie follte Höchiten® über zwei parallele 
Straßen ausgedehnt werden. Am be- 
quemiten für die Theilnehmer an der 
Parade mürbe es fein, menn fie, viel- 
leiht an der 23. oder 31. Str, nur 
nördlich die Michigan Ave. entlang bis 
Randolph Str. zu marjchiren hätten. 
— Die Lofalbehörde für das Vetera- 
nenfeft hat gejtern beichloffen, bie 
Marfchroute der großen Parade ent- 
lang, an der fih voraugfichtlich 50,000 
Veteranen betheiligen mürben, eine 
Auhmesallee anzulegen. In der 
Mitte eines jeden Häufergevierted Joll 
ein riefengroßes Porträtbild eineß der 
Heerführer au dem Bürgerfriege an- 
gebracht und reht3 und linf3 von 
großen amerifanifchen Fahnen flantirt 
werden. Außerdem foll unter bdiejen 
Porträts militärifcher Zierrath ent- 
faltet werden, darunter auch die befon- 
deren Infignien des Regimentes, mel 
chem der betreffende, im Bilde verherr- 
lichte Heerführer angehört hat. Auch 
für das im Palmer Houfe zu errich- 
tende Hauptquartier und für die Ko- 
mite = Berathungszimmer wird reicher 
Fahnen- und bildnerifher Schmud 
borgefehen; geftern wurden von ber 
Eretutive diesbezüglich mehrere Kon= 
trafte vergeben. 


* Frau E. Yohnfon, Nr. 3816 State 
Str. wohnhaft, jaß geftern auf einem 
Vorberfig einer Kabelcar an der Ktate 
Straße und wurde dur Eifenröhren, 
mit melden ein borausfahrender 
Wagen beladen war, verlegt, meil an- 
geblich der Konbufteur die Car in Be- 
megung feßte, ehe der ausbiegende 
Wagen das Geleife frei gemacht hatte. 


* Geo. Brown wurde gejtern bem 
Richter Quinn unter der Anklage vor- 
geführt, feine Nichte Pearl Blair, welche 
buch rihterlihen Spruch der Mutter 
übergeben morben mar, entführt zu 
haben. Er wurde die morgen unter 
81500 Bürgſchaft ern und ihm Ges 
legenbeit En Mädchen zurüds 


z 


>0c 
S$1 für wollene Kleider: 


Nöde — Cheviots, Serges, Erepons und Gicilien 
Cloths — mit Percaline gefüttert — mit Belves 
teen: Borftoß — alle Schattirungen und Grögen — 
um damit vollftändig zu räumen. 


53: für Golf Stirts— 


ungefüttert—Rainy Day Röde — Bichele =» Röde 
blaues, braune3, graues und Oxford Cloths — 1 
Reihen Stithing — 36 bis 42 Zoll. 


$3 für Eton- Suitd — 
— wunderbare Bargains. 

7tec beſchmutztes Leinen, 
2 Red 6 nt 
Waſchlappen. 


eguptiiche 
Dimitieß. 
für NRefter GlagsHandtuchzeug — Hud und 
3c —— große Partie gu Se, Tio 


Weiß: Wanren » Herab- 


fegungen — große Wer tde — Tauſende von Re— 
ſtetn — ſehr theure Sheer⸗ fe Waifts un» 
Kinderfleider — jedes Stüd gebt jegt ohne Rüds 

ſicht * Werth — alle abgejegt auf Se, 


Tie 


für feines Sheer India Leinen — 
15h breit — Ranten leicht beihmugt 
ften aber bedeutend mehr im regul. 8 


15e für Foulards und 


WaſchſeideReſter — jede Yard abſolut um mehr 
als die Hälfte herabgejegt — alles Muſter dieſer 
Saiſon — reist, perfelt und bejonders wünfhens- 
wertb für Sommer: Waift!, Kleider, Drefling 
Sacques, Haus-Wrappers und Kimonas — befte 
Qualitäten in corded Wafcjeide von der — 
foor⸗Abtheilung — alle bedeutend im Breife er 
— in drei großen Partien zu 1660 

und 


3730 für ſchwarze Taf— 


feta SeidenRefter — befte Erzengniffe in fhmargen 
Taffetas — Reiter bi3 zu je 8 Yards — Ben 
ge und u Taffetas — Taffeta Meteor 

19 bis M Zoll breit — alle her e⸗ 
feat A 37ie, 5Se und 68Se. 


10€ fir Kleider-Stoffe, 


Nefter — ein abfolute Räumung — e8 if jene 
grote E. & M. Räumung, ohne Nüdfiht auf den 
Koftenprei3 — e8 ift eine grobe Kleiderrefter-Räus 
mung — Reſter aller Art, importirte fomohl wie )° 
einkeimijhe — jene modischen, vielverlangten &fs 
fette — bodhfeine Nevelties, wie Grenadines, Pops 
iins, Serges, Cheviots, Plaids, Coverts, Home⸗ 
ſpuns, Checs, Suitings, Caſhmeres, Cryſtals — 
zum Bruchtpeile von deren Werthe — zu 108, 
e und 350. 


2. = Refter von 5 


türs 
— Damaſt — 2 bis 4 HVards⸗ 


Aurz und Neu. 


* George R. Baker, Eigenthümer 
von drei Apotheken im Zentrum ber 
Stadt, wurde geſtern Nachmittag wegen 
zu ſchnellen Fahrens im Waſhington 
Park verhaftet. 

* In der Chicagoer Diviſion des 
Eiſenbahn-Poſtdienſtes, welche die 
Staaten Illinois, Jowa, Nebraska und 
Wyoming umfaßt, ſind während des 
vergangenen Jahres 1,803,264,990 
Poſtſtücke gehandhabt worden, im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahre eine Zunahme von 
annähernd 53,000,000 

* Yuf zwei angebliche Zabenbieb- 
innen machte geftern der Detektive Zurs 
ner in dem Gemwühl der Wafhington 
Strafe Jagd. Er fing diefelben 
fhließlih in einer Wirthichaft ein, wo 
fie fi) in einem „Weinzimmer” zu ver- 
barrifabiren verfucht hatten. Als ihre 
Namen haben die Xrseftantinnen - 
Myrtle Clark und May Bell angegeben. 

* Die Hotelbefigerin Malama Cole, 
Nr. 120 Haljted Str., ift geftern von 
Triedengrichter Eberharbt außer Ver—⸗ 
folgung gejegt worden. Bat. O’Mara, 
ein Gaft de3 Hotels Cole, hatte bie 
MWirthin verhaften laflen, weil biefelbe 
nächtlicher Weile an jein Bett gekom⸗ 
men mar und er den Verdacht hegte, daß 
fie ihn berauben mollte. 

* In einer Speifemirtbichaft an ber 
Ede von Clark und Monroe Straße 7 
wurde der 21 Yahre alte William Gor- 
don geftern Nachmittag unter der Un- 
flage der Fälfchung in Haft genommen, 
Gordon war bi vor einigen Wochen 
al3 Laufburfche eines New Yorker Hos 
tel3 beihäftigt, fälfchte den Namen jeis 
ne3 Arbeitgeber3 auf einer Anmweifung 
zum Betrage von $225, 30g das Gelb, 
verjubelte e3 und fam dann nad 
Chicago. Er ift geftänbig und bereit, 
nach New York zurüdzugehen. E 

* Einem Hunde, an dem e& Gefallen 
fand, lief geftern ein dreijähriges Kink 
bon Sohn Polfen, Blue Yaland Une, ’ 
und 13. Str., bis an die Ede von Rode 
well und 16, Str. nad. Dort wollten 
die Heinen Beine nicht mehr fort, umb ‘ : 
das ermiübete Kind fing an, bitterlih 
zu weinen, während fein neugefunbener = 

vierfüßiger Freund e3 ſchweiſwedelnd 
burh munteres Bellen unb I 
Sprünge zu erheitern berfuchte, ; 
Schumann nahm fich des Kindes ns 
und brachte e3 zur nächften Wache, mo 
die beforgten Eltern ihren Liebling ins 
un Thon ala vermißt — 2 


Obfervation Barlor Waggons m 


Waukeſha 

laufen täglich mit den durchfahrenden en 
gen via North Weftern:Linie; verlaflen 

cago 9:W Vorm. — 
anderen en Zidet und J 


tunfi a ae sei der — 


Glart a 
Wels und Rinzie 





£ Greis der Gonntogvoft „ „ 


h Ofen lat, au außgenommen Sonntagk. 
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elbenbpöft-Gebäude......208 Filth Ava 
wilden Monroe und Adams Str. 
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Zelephon Baia 140 1498 und 4046. 
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äntercd at the — at Chicago, IL, 
@eCond class matter. 


— — ——— 
Sie „Beruhigung““ der 
Philippinen. 

General MeArthur ſtellt ſich dur 
ſeine harinäckige Weigerung, noch grö— 
Bere Abtheilungen ſeiner Philippinen— 
Armee für den Rachezug nach Peking“ 
abzugeben, in ein ſchlimmes Licht. 
Sein Verhalten ſieht faſt aus wie 
— Inſubordination angeſichts der 
hatſache, daß ſchon vor Wochen in 
MWafhington und neuerdings wieder 
bon dem „Rauhen Reiter“, der doch die | 
Berförperung alles militärifchen Wif- 
fen3 ift, verfündet wurde, daß bie | 
„Rebellion“ auf den Philipinen beendet 
fei und Die Beruhigung der Infeln die 


erfteulichften Fortichritte machte. Man | 


wird aber feine Weigerung etwas mils | 

ber beurtheilen, wenn man von bem 

Manila’et Korrefpondenten der Aſſo— 

ziirten Brefie hört, daß er, MeXrthur, 

bon jedem ein Departement fomman-= 
direnden Untergeneral bejtürmt mir, 
ihm mehr Zruppen zuzufchiden, und 

Fe wenn man die jünafte Depeche aus | 

Manila lieft, nach melcher die Rebellen | 
lancfam .. die Amneftie-Proflamation | 
annehmen. 

Das „langfam“ gibt zu denfen; 
wenn e3 in derjelben Depefche heißt, 
daß mährend der vorhergegangenen 
Woche auf Luzon 160 Filipinog getöd- | 
tet wurden und daß in einem Gefecht | 
auf Banay 70 Feinde den Tod fanden, 
fo will da8 zuerft nicht fehr langjfam | 
fcheinen, aber man darf nicht vergel- 

"Sen, daß die Filipinos ſehr zahlreich | 
Find, und daß fie nur, indem man fie 

Gotet, zur Unnahme der Amneitie 

berredet werden können. Wie nur 

die todten Indianer gute Indianer 


waren, ſo ſind nur ſolche —— be⸗ 


ruhigt“, die todt ſind. 

Die „Anti-Imperialiſten“ machen 
darauf aufmerfjam, daß diefe Art Be— 
ruhigung, bei der doch immerhin aud) 
etliche Amerifaner ihr Zeben und ihre 
gefunden Glieder laffen müflen, und 
die heillog viel Geld fojtet, dem Lande 
fehr theuer zu jtehen fommt, aber diefe 
Leute vergefien immer, die gemaltige 


Hebung de3 Handels in Unjchlag zu | 


bringen, welche ber Befit der Philip— 


pinen und, bringt; und es mag baber | 


am Plate fein, auf den Bericht über 
> den Handel Manila hinzumeifen, der 
© nor Kurzem veröffentlicht murbe. 


von $17,450,422 eingeführt, mobvon 

folhe im MWerthe von $1,350,304 aus | 
den Ber. Staaten ftammten — dod) , 
ein fjchönes Gefchäft für den quien 
Ontel Sam, der e3 ohne Anwendung 
bon Gemalt nur zu einer Ausfuhr von 
$650,000,000 nad) England, einer fol- | 
chen von $180,000,000 nad Deutjch- 
* JIand u.f.m. bringen fonnte. Und dabei 
> Schließt das Manila’er Gefhäft noch 
nicht einmal die ganze Philippinen- 
Ausfuhr nach den Ber. Staaten ein, 
biefelbe ift, vielmehr viel größer, 
ftellt fich nach dem Iekten Schapamte- | 
audfeis auf inägefammt $2,386,333 
und vertheilt fich in der Hauptfache auf 
folgehbe michtige Poften: Pferde und 
Maulefel (für die Armee) 441,950; 
Heu und Hafer (für die Armeepferbe 
und »Maulefel) $279,552; Weichtohle 
(für die Kanonenboote und Trans— 
portdampfer) $139,783; Malzgetränte 
(mwahrfcheinlich für die Armee) $474,- 
129; Whisten (für die Offiziere und 
E Soldaten?) $147,051. Das madt 
raufammen nur fnapp anderthalb Mil- 
Fr Tionen, und von den verbleibenden | 
-- $8900,000 entfallen wahrfcheinlich nicht ! 
mehr, al3 $300,000 auf andere Waa= | 
7. ‚ren für die Truppen, jodaß immerhin 
noch eine friedliche Ausfuhr von rund | 
$600,000 verbleibt, an der mir gewiß 
hübſch verdienen werden — vielleicht 
20 Prozent oder volle $125,000! 


— Und das iſt doch ſozuſagen immer 
= nur der Anfang. Mit der fortſchrei— 
= tenden Beruhigung wird unfere Aus— 
= Subr nad den Philippinen größer mer- 
den. Wir werben dann allerdings 
nicht mehr fo viele Pferde und Maul- | 
 elel, weniger Heu und Hafer u. f. m. 
 Einfhiden, dafür aber hoffentlich mehr | 
F andere Waaren, und in diefer Hofi- | 
" nung braucht man fich nicht dayurd; | 
"beirren zu laffen, daß die F'lipinos | 
> fortfahren, ihre friedlichen Bebürfnifie 
= Horzugsmweife von den Spaniern, den 
* Engiändern und den Deutichen zu fau- 
“fen. Wie wir fie jegt zur Annahme 
der Umneftie zwingen, jo fünnen wir 
"fie ja jchließlich aud; zum Kaufen un- 
" jerer Kleider, Schube u. |. im. ziwingen. 
© €3 bleiben dann vielleicht nicht viele 
ilipinos übrig, die Infeln werben 
© aber dafür dann um fo ruhiger fein — 
fo Hübfch und artig wie todte Indianer. 
- Damit ed nicht gar zu lange dauert,big 
© Died herrliche Ziel erreicht ift, jollte 
Man dem GeneralMc Arthur noch mehr 
&ruppen fchiden. Der großartige Han- 
pel mit den Philippinen wird die Ko- 
iten jchon bezahlen. — — 


General Wood über Euba. 


General Leonard Mood, der Ge= 
al-Souvertieur von Cuba, erklärte 
‘ * in Waſhington, er ſei ſtolz auf 
Cuba und bie Erfolge, welche Die ameri- 
he Verwaltung dort zu verzeichnen 
Ruhe undOtdnung berrichten auf 

nfel und nirgends machten fi 
chen etwaiger yriedenäftörung und 
Er bemerkbar. Die Xnfel fei 
u haltenb“ und babe bei Schluß 
“ ; Rednung Sjahres $2,500,000 in 
Jaar zur Berfügung gehabt. Nicht we⸗ 
FE 3100Sulen wurden eröffnet, 


Da= { 
nach wurden im legten Rechnunggjahre | 
in Manila Güter im Gjammtmerthe | 


fie | 


3500 Le Mt und = 
000 — eier 


‚Schmurgerichte — Die man bisher auf 


Cuba nicht kannte —muürben in ben: 


größeren Städten eingerichtet und bie 
Geſchworenen wurden aus ben wahlbe- 
rechtigten Bürgern ber le el ausge 
wählt. Die Iehten Wahlen verliefen 
ohne jegliche Friedenzftörung, fodaß 
feinerlei VBerhaftungen gemacht wurden. 
General Wood wurde nad Wajhing- 
ton berufen, um mit ben Behörden Die 
Pläne für die Abhaltung eines Verfaj- 
fungsfonvent3 für Euba, zu bejprechen, 
und da ift e8 beachtensmwerth und erfreus 
lich zu hören, daß der General fich von 
der Schaffung einer Verfaffung von 
| Cuba fich außerordentlich gute Yyolgen 
| berfpricht und daß er erfannt hat, und 
| daraus fein Hehl macht ‚vaß die Cuba— 
| ner ber großen Mehrzahl nad) Die böl- 
lige Unabhängigkeit der Inſel anſtre— 
Man darf unter den Umſtänden 
| hoffen, daß fein Einfluß zu einer be— 
| fchleunigten Durchführung der guten 
 Vorfäge hinfichtlich Cubas führt, bie 
| 'jeßt anfcheinend in Wafhington bie 
| Oberhand haben. 
| Re fohneller Cuba freigegeben wird, 
| deito befler für die Ver. Staaten. Ges 
Ineral Wood erflärt, die Cubaner hät- 
| ten, troß der Boftffandale u. |. m., da3 
Vertrauen in die Ver. Staaten nicht 
| verloren und feien der großen Republit 
; freundlich gefinnt, wenngleich fie die 
| Unabhängigfeit fordern. General Wood 
| |ift ein Ehrenmann, beffen Worte Glau=- 
| ben verdienen, aber er muß borfichtig 
' fein in feinen Meußerungen, und wenn 
| er von der Mehrheit Jagt, daß fie den 
| Umerifanern freundlich gefinnt fei, fo 
schließt das nicht auß,” daß eine aroße 
| Minderbeit ganz andere Gefühle heat, 
| und daß dem fo ift, läßt fich leider nicht 
| abftreiten. Am 4. Juli fahb man in 
| Havana amerifanifche Flaggen in gro= 
| Ber Zahl mit den Sternen nach unten 
| bon ben Frlaggenftangen wehen. Wä- 
| ten nur zwei ober drei jolche Fälle bor- 
| gefommen, fo hätte man an ein ®er- 
' fehen glauben fünnen, da aber viele 
Dutzende Sternenbanner „verkehrt“ 
| aufgezogen murden und die Eigenthüs 
| mer feine Miene machten, das „DVerfe= 
| ben” qut zu machen, nachdem ihre Auf: 
| merffamfeit darauf gelenft morben 
| war, fo muß man mohl oder übel an 
eine abfichtliche Kränfung glauben, wie 
derartige übrigens jchon viele borge= 
fommen find. Die „Havana Poft,“ dag 
einzige bon Umeritanern geleitete Blatt 
Havanaz, fügt: „... Die Bundesflagge 
wurde wieder und wieder in den Thea= 
tern diefer Stadt ausgezifcht, ver: 
höhnt und beſchimpft und mit Füßen 
getreten und in den Straßen ber Stadt 
burch den Koth gezogen.‘ 

Eine folche Behandlung der amerifa- 
inifchen Flagge muß, nad) allem, mas 
| die Ver. Staaten für Cuba gethan ha= 
ben, als fchändliche Undankbarfeit gel- 
; ten, die dadurch nicht entfchuldigt wird, 
daß das Versprechen betreff3 der Frei— 
gabe Eubas nicht fchon eingelöft wurde, 
aber man lernt die Cubaner vielleicht 
milder beurteilen, wenn man in Bes 
| tracht zieht, wie ein guterXiheil der Ver- 
| treter der Ver. Staaten fi auf Cuba 

' aufführten. Daß die Boftffandale das 
| Unfehen der Ber. Staaten ftarf ge- 
' Schädigt haben, wird fich nicht bezmei- 

feln laſſen, faft mehr noch fcheint aber 
| bon anderer Seite gefündigt morden zu 
fein. 

Der „Olorreiche Vierte” follte bon 
| den amerifanifchen Soldaten in Has 
| bana durch große athletifche Spiele ge- 
feiert werden, und die dahin gehende 
ı Anfündigung hatte viele Schauluftige, 
| Umerifaner und Cubaner angelodt. 

Was fie zu jehen befamen, wird bon 
dem eben zitirten Blatt als eineSchmad) 
für das Sternenbanner gefchildert. 
Viele der Soldaten, „vielleicht ein Hun= 
dert,“ waren fchmer betrunfen und 
führten fich zum Theil höchjt unordent- 
ih auf — Fauftfämpfe und allgemeine 
Prügeleien fehlten nicht. „Es ift frag- 
‚ lich,“ jagt die „Havana Bolt,“ „ob ein 
fo efelhaftes und entmwürbigendes 
| Schaufpiel jemals zuvor dem Bolte von 

! &uba geboten wurde.” Schon früher 

bat man ähnliche Klagen über bie 
ihlimme Aufführung .ameritanifcher 

Soldaten gehört und es jcheint fein 

Smeifel darüber obmwalten zu fünnen, 

| daß gerade unfer Militär viel dazu bei- 
| trug, den Refpeft der Cubaner vor den 

Ber. Staaten zu untergraben. 

Als General Wood geitern in Wafh- 

ington gefragt wurde, ob nicht cubani= 
| fche Regimenter errichtet werden fünn- 
| ten, um die Stelle der jet auf Cuba 
| liegenden amerifanifchen, die man ans 
| derömo fo nöthig hat, einzunehmen, da 
| Toll er geantwortet haben, die Cubas 
; ner mollten von eingeborenem Militär 

nichts miffen; fie wünfchten nicht, den 
| militärifchen Geift unter den Eingebo= 

; renen wieder aufleben zu fehen. General 

Mood hätte Hinzufegen können, Cuba 

bedarf überhaupt feines Militärs, ſon⸗ 
dern nur einer tüchtigen pogeimadt. 
und man darf erwarten, daß er in die— 
ſem Sinne an ſeine Vorgeſetzten in 

Waſhington berichtet hat, wenn er ſich 

als Soldat und Diplomat auch einem 

Berichterſtatter gegenüber nicht ſo aus— 
drückte. Cuba als Republik braucht kein 
Militär, es iſt von keinem äußeren 
| Kzeinde bedroht und wird feinen inneren 

baben, wenn das Volf eine gerechte Re= 
—— erhält. Gar kein Militär iſt 
für eine Republik immer das Beſte. 

Die Bundestruppen ſollten ſobald 

wie möglich von Cuba zurückgezogen 
werden; wenn ſo vollſtändige Ruhe 
herrſcht auf Cuba, wie General Wood, 
der es wiſſen ſollte, ſagt, dann haben 
unſere Soldaten dort nichts mehr zu 


ſuchen. 
„Deutſchland⸗“ über Alles. 


Wie den Leſern in den Telegraphen⸗ 
ſpalten mitgetheilt wurde, hat der neue 
Hamburg = Amerifanifhde  Riejen- 
Schnelldampfer „Deutjchland” bis jegt 
die rafchefte Fahrt von Europa nad) 
Amerita gemadt (5 Tage 15 Stunden 
und 46 Minuten von Plymouth bis 
nad; Sandy Hoof) und auch den be- 
rübmten Bremer Schnelldampfer „Rai- 
fer Wilhelm der Große“ darin noch ein 





tmenig 


‚jet wi 


‚nad 
burg, und die Eigen ti imer erivarien, 
baß- diefer Ogean-Windhund — unb 
7 an zugleih — aud) auf 
ner erften Fahrt in öftlicher Richtung 
Ir bisherigen Leiftungen in ven 
Schatten: jtellen merbe. 

E3 ift intereffant, die Größe und 
Ausftattung eines foldhen Dampfers 
ein wenig nad den Zandverhältniffen 
zu meffen. 

„Deutihland‘ -ift nicht genau fo 
groß, ‚mie eö nach den allereriten An- 
gaben fchien, fondern fteht hinter dem 
Liverpooler Schneldampfer „Dceanic” 
in der Ausdehnung um eine Kleinigkeit 
zurüd.  Erfterer Dampfer ift nad 
Kapitän Wlbers’ Angabe 662 (nicht 
686) Fuß lang, mit einer Mittelbreite 
bon 67 Fuß, während „Dceanic” eine 
Länge von 685 Fuß 7 Zoll und eine 


Mittelbreite von 68FuR hat; „Deutfch--| 


land“ bat aber bei einem Brutto-Ton- 
nengehalt von 16,000 volle 35,000 
Pferdefräfte, mährend Dceanic“ nur 
28,000 Pferbefräfte entmwideln Tann, 
bei einem Brutto-Tonnengehalt bon 
17,000, — ein fehr bebeutungspoller 
Unterfchieb. Doch das nur nebenbei. 
„Deutfchland“ fann al eine requläre 
Ihwimmende Stadt bezeichnet werden, 
mit einer Bevölkerung von 1697 Gee- 
len und eine Vollzahl aller Handmwerfer 
bei ſeiner Mannſchaft. Würde 
man den Dampfer auf das Land ſtel— 
len, ſo würde ſein Fachwerk noch im— 
mer regelrechte Wohnungen für alle 
1697 Paſſagiere bieten, bei einer Ein— 
theilung derſelben in Familien von je 
5 Perſonen. Die Platten des Dam— 
pfers aber würden zuſammen eine 
Mauer von beinahe ſieben Meilen Län— 
ge, allerdings bei nur fünf Fuß Höhe, 
bieten. Seine gefüllten Kohlenräume 
würden alle Kohle liefern, welche eine 
Stadt von 1697 Einwohnern auf etwa 
zwei Jahre brauchte! Auf der See 
freilich verbraucht der Dampfer jeden 
Tag 543 Tonnen Kohle. 

Nun ein Blick auf die Vorräthe, wel— 
che für die jetzige Fahrt dieſes Dam— 
pfers beſtellt wurden! Dieſelben um— 
faſſen: 2000 Quarts Milch und Rahm, 
4000 Pfund Butter, 16,000Pfund fri— 
ſches Fleiſch, 2000 Hühner und Enten, 
1000 Pfund Fiſch, 15,000 Eier, 80 
Fäſſer Kartoffeln, 75 Fäſſer Mehl, 35 
Kiſten Orangen, 25 Kiſten Zitronen, 
eine ſchier unbeſchränkte Menge Büch— 
ſenwaaren und geſalzenes Fleiſch, 6000 
Pfund Schinken und Speck, 6400 Pfd. 
Zucker, 1500 Pfund Kaffee für die 
Kajüte, 2000 Pfund Kaffee für die 
Mannfchaft, 1848 Quart Rothwein 
für die Mannſchaft, 1100 Quart ge— 
wöhnlicher Branntwein für die FR 
Ichaft, und 9000 Flafchen Wein. 
ift Dabei nicht zu überfehen, daß J 
bei der Anſchaffung aller Vorräthe für 
unſere modernen Paſſagierdampfer 
äußerſt wirthſchaftlich und genau ver— 
fährt; bezüglich der Artikel, welche für 
mehr als Eine Fahrt noch geeignet ſind, 
braucht man ſich natürlich weniger ein— 
zuſchränken, ſondern kann ſehr große 
* zu niedrigerem Einzelpreis kau— 
en. 

„Deutſchland“ über Alles,—ſo heißt 
es einſtweilen noch. Wie es heißen 
wird, wenn die vom Norddeutſchen 
Lloyd beſtellten Rieſen-Schnelldam— 
pfer, welche „Deutſchland“ noch über— 
trumpfen ſollen, vollendet ſind, das 
bleibt abzuwarten. 


Maines Prohibitionszopf. 


Man kann nicht ſagen, daß Plat— 
formen unſerer politiſchen Parteien im 
Allgemeinen eine unterhaltende Lektüre 
wären. Doch kommt es vor, daß ſie 
Stellen enthalten, bei welchen auch der 
Nicht-Politiker mit einigem Intereſſe 
verweilt, welche aber gewöhnlich unter 
dem MWuft des parteipolitiichen Phra- 
fenfchmwall3 dermaßen verjchüttet find, 
daß fie nur von jehr geduldigen und 
ausdauernden Xefern beachtet werden. 
Ein folcher intereffanter Abſchnitt 
findet fich 3. B. in der Platform, welche 
die Demofraten von Maine in ihrer 
jüngften Staatäfonvention angenom- 
men haben, und er fei hiermit gebüh— 
rend berborgezogen. 

Maine ift befanntlich unfer Haffifch- 
fter Prohibitionaftaat. Geradezu als 
Gegner des Enthaltfamteits-Frmanges 
— oder wie man-baß Ding jonjt nens 
nen mag — darf dort Niemand „her- 
ausfommen“, wenn er nicht bon vorn= 
herein fein politifeheg Begräbniß beab- 
fichtigt. Die Prohibition gehört bier 
zum quten Ton; fie ift mit Moral und 
Religion und allen anderen jchönen 
Dingen eng verwachfen, Und nun höre 
man bie „Nadomeffifche Xodtenklage“, 
melche in der befagten Platform vor 
allem Mainer Volt über die Hand— 
habung des Prohibitionsgeſetzes an— 
geſtimmt wird: 

„Schon beinahe ein halbes Jahrhun⸗ 
dert haben wir ein Geſetz, welches die 
Herſtellung, den Verkauf und den Ge- 
brauch beraufchender Getränte verbie- 
tet. Schon beinahe die Hälfte diefer 
Zeit ift dasfelbe unferer Staatsper- 
faffung einverleibt. Eine Menge Zus 
fäge, jeder firenger und mit ſchwereren 
Strafen, als der vorhergehende, ilt in- 
zteifhen noch dazu erlaflen worden. 
Aber feit zwanzig Jahren ift die angeb- 
liche Durchführung dieſes Geſetzes 
immer laxer und laxer geworden, — 
bis es heute in beinahe jeder 
Stadt des Staates und in 
vielen der größeren Ort— 
ſchaften regelrecht etablirte Schank— 
pläge und Wirtbfchaften gibt, wo Spi- 
rituoſen in offener, flagranter Geriche 
ung der Berfaffung und des Gefehes 
verfauft werben. Beinahe jedes Hotel, 
viele Neftaurationen, Hunderte joge- 
narınter Apotbeten, und zahllofe und 
geheime Wirtbichaften und Schanf- 
ftuben verfaufen biefe Getränte ohne 
Einfchränfung, — außer einer gelegent- 
lichen Beichlaanahme und: Geldbuße, 
welche für politifche Zmede erfolgt“. 

Wie in unferen Platformen üblich, 
wird nun für dies, mie überhaupt für 
alles Schlechte, einfach bie Gegenpartei 
verantivortlih gemacht, und folgende 
—— Anklage wird — 


Freitag-Bargains in Mandels geſchäftigem Baſement. 
250 für 5125 Shirt Wails; 1.25 für S450 feidene Weis. 


Erftaunliche Shirt Waift-MWerthe—Derfchleuderung der einzelnen Partien vor der Inventur. 


IIC 


für 8.00 weiße Shirt MWaift? — meiße Laton Waift? — neue Shirt 
Waift Mufter — elegant befegt mit Stiderei, Tuds und Hemiftitch: 


75e 


für $1.25 Shirt Waifts— 


Shirt-Waift-Mujter die ungewöhnlich gejucht jind. 
nıcht für weniger ald 82 — welche für 81.50 ‘— melche für 81.25 — zu verfauien beabjichtigten—mor: 
gen für nur 25e und 506. Ter Borrath umfaht einige 500 Dirkend von hübjchen, farbigen Shirt: 
Waifts mit franz. Tuded Rüden, in netten Streifen und Muitern—blau, lavenber, 


Vor-Inventur bat einige wunderbare 
VBargaind zu Tage gefördert, darunter 
Neueite faijongemäße Kacons— Sorten, die wir 


roja 2c.—gut ge: 


macht, moderne hochfeine Waits— Auswahl von 500 Dugend zu demielben Breis—50e und 25c. 


ing — franz. Zuded Bads — Waift3, für die Ahr gewohnt jeid 


$3.00 zu bezahlen und Watiits, 


wie wir fie nicht unter $2.50 verfaufen foll- 


ten und mit denen wir Gub au dann noch aukerordentliche Yargains offe: 
tiren würden — Gure Auswahl von irgend einer Größe — in zwei Partien 


— zu 1.00 und 75e, 


Selz Schuhe und Orfords: Hroße Vor-Invenlu-Räumung Freitag. 


Verftärft durch fünf und zwanzig Kiften feiner Schuhe und Orfords, wir offeriren alle übrig gebliebenen Partien aus dem riejigen Eintauf von Selz Schuhen, 
leicht durch Wafler beichädigt, der das Stadtgejpräd von Chicago während der legten zwei Wochen bildete, morgen zu erftaunlichiten Preifen an Record. 
Die Selz. Schuhe find berühmt—ihre befannteiten Marken find „Royal Blue“, „Miß Chicago“ und „Perfecto“ — die beſten ihrer Erzeugniſſe —feinſtes Straßen— 


und Haus— Schuhzeug —eine gute Auswahl von Größen und Breiten. 


für Selz' 83.00 Schuhe und Oxfords 
— ſchwarzes und lohfarbiges Leder — 


Welt, vorſtehende 


und gewendete 


Sohlen — Opera, Coin und Square * 
Zehen — Schuhe, gemacht aus aus- 4 

gewähltem Leder — ganz lederne und 4 
Veſting Obertheil —patentlederne und 4 


Stock Tips— 82.50 und 83.00 Quali— 


täten. 
fort bedienen. 


Mädchen, ſowie Bicyele— 


95e 


hams, Cheviots und Orfords 


u 


“ 


Streifen, Tupfen und 
Figuren. 


1 für importirte Madrafes, Orfords, 
ſchottiſche Ginghams, Zephyrs, Tiſſues u. ſ. w. — 
2 32 Zoll breit — Shirtwaiſt Shittings — Kinder— 


Heider = Längen, 


„Sur den jebigen fchmachvollen, an= 
efelnden Stand der Dinge bezüglich des 
Prohibitionsgefeßes find die republita= 
nifchen Führer und ihre Unterftüger 
einzig und allein verantwortlich. Heute 
haben mir in vielen Iheilen des Staa 
tes alle Uebel des „freien Rum“ und 
feinen der mildernden Umftände eines 
Lizensgeſetzes. Seit vielen Jahren 
ſchon iſt das Prohibitionsgeſetz weiter 
nichts, als ein politiſcher Fußball! 
Seine heuchleriſche Durchführung iſt 
dazu benutzt worden, das Spirituoſen— 
Votum zu beherrſchen, das Einkommen 
meineidiger Beamten zu erhöhen und 
den Korruptionsfonds für Kampagne— 
wecke anzuſchwellen.. Mißachtung 
für alle Geſetze iſt bei Alt und Yung 
erzeugt, und der Name unfere® Staa— 
ted, mo immer man ihn fennt, ift zu 
einem Schimpfwort geworben. Wir be- 
baupten, daß die republifantfche Partei 
unter der thatfächlichen Kontrolle eines 
Ringes Steht, melcdher zum Rum- 
——— des Gtante gemor- 

ift”. 

"nd am Schluß diefes bezeichnenden 
Abſchnittes rafft ſich die Prinzipien. 
Erklärung zu folgendem Appell auf: 

„Wir glauben, daß die reſpektablen, 
geſetzliebenden Bürger des Staates 


ohne Rückſicht auf die e eine | auch gewaltige Summen: 


Yenderung begünftigen. Sie verlan- 
gen, daß das Gejeh enimeder durdh- 
geführt oder widerrufen merden fol. 
Zu diefem VBehuf begünfligen mwir eine 
neue Unterbreitung zur 
mung, und nachher ein Hochlizeng= und 
Zofaloptions-Gefeg. Bis dahin aber 
verlangen wir die unparteiifcde 
Durchführung des jehigen Pro- 
bibitionggefepes, und mir verpflichten 
unfere Kandidaten auf diefelbe!“ 

Ein halbes Jahrhundert „Rulturs 
geichichte” der traurigften Art liegt in 
dieſer Platform-PBlante! Aus der 
Hochburg der Prohibition fehreit e8 in 
die Welt hinaus, daß diefes Gejeg in 
Maine nicht einfach tobt, fondern ein 
feit Kahrzehnten vermwefender, aber un- 
begrabener und bon Zeit au Zeit für 
Gelberpreffung? =» Zmede mieder zum 
Scheinleben galvanifirter Leichnam tft, 
deffen Leichengift die ganze übrige 
Gefegesherrlichkeit und die Achtung por 
derfelben durchfeucht! Hat man jemals 
bon einem Außenftehenden ein fchärfe- 
res Urtbeil gehört? 

 —— — 
Die Berliner Schulen. 


Süngft erfchien der 57. Zatanna 
des „Verzeichniffes ber Lehrfräfte an 
den Berliner Gemeindefchulen, nebit 
zahlreihen Mittheilungn auß dem 
Schulmefen“, na zu Begründer 
nob immer „Der tleine Gaulte“. ges 
nannt. Die 212 Seiten des Büchleins 
enthalten ein auberorbentlich reiches 
und zum Theil allgemein intereffantes 
Material. 

Die am 1. Yuli vorhandenen. 237 
Gemeindeichulen zählen 4183 Klaffen; 
bie Zunahme ‚betrug im zen, — 


für Selz' Schuhe für Damen — auch Cuſtome-— 
Schuhe — Fußbekleidung die wir für zufriedenſtellen— 
des Tragen garantiren können — ein ungeheures Aſſortment, 
wählen — Kalbleder- und Kid Schuhe — Knöpf- und Schnür-Facons — nicht 
ein Paar weniger als 32.00 werth — am Freitag zu 1.25 und 9560. 


Unvergleichlicher Verfcjleuderung-Räumungs-Verkauf von Wafchlofen. 


Importirte und einheimifche Wafchftoffe-Refter verfchleudert wie nie zuvor—Preife ohne Rücficht auf Koftenpreis oder Werth. 


oltzabftim= | 


Grtra:Verfäufer, die Euch jo- 


made Echube für Knaben und 


um davon zu 


Lawns, Batiſtes und Dimities — Shirt Waiſt Madraſes, Ging— 


8,6 | ; fowie Duds, Galateas, Welts, 
alle Arten fancy Gewebe — jenjationelle Werthe, die vielleicht 
nie wieder vorfommen — fommt frühzeitig — Werthe aufwärts 


bi3 35c und 50c — nicht8 zurüdgelegt. 


für Jecguard Smwiffes und geftidte Muls—gute Mufter— 
tinted und mweißer Grund — durdaus ehtfarbig— 


Nachmittags-Gowns. 


Cheviots, 


für Dresden Jaconets — gelber, rother u. Paſtel blauer 
Grund mit ſchwarzen Deſigns — Stoffe, die gegenwärtig 
im Oſten in ſehr ſtarker Nachfrage ſtehen, für Abend- und 


für 36zöllige Art Denims, doppelte Prints — in 
erientalifhen Farben — 36: und 43öll. Gardinen: 
Swiſſes — ZTupfen, Streifen, Ringe, Figuren und 


für $4.50 jeidene Waifts — 


1.25 


Waift aus Seide und Satin, die 
gemadht wurden, um für von $3.50 bis zu $4.50 verfauft zu 


werden — cine Partie, melde die baliebteften Sommer: Muiter 


von Tudings, 


IC 


mer = 
506 — 9e, 7e, 5c, 2c. 


“ 


“ 


Fleur de Lis Defigns. 


8 Schulen mit 150 Klaffen. Die Be- 
fegung der Klaffen ift feit 10 Zahren, 
entjprechend den dringenden Forberun- 
gen-jomohl der Lehrer wie der Stabt- 
verordneeten, in fortdauerndem Sinten 


begriffen: die Durchfchnittszahl fiel: ; 


im angegebenen Zeitraume von 55.64 
auf 50.67. on ben beftehenden 237 


Schulen find 19 rein fatholifh, an|. 


zwei meiteren befinden fich katholifche 
Abtheilungen; für die jüdifchen Kin— 


‚ber mird an verfchiedenen Cchulen 


Religiondunterricht ertheilt. Die Ge- 
fammtzahl der Klaffen beträgt 4183 — 
2029 Anaben:, 2041 Mädchen: und 
118 gemifchte (einfchließlich 58 Neben) 
Kläfien; fie werden von rund 210,000 
Kindern befuht. Auf jede Gemeinde- 
ſchule kommen durchſchnitilich 886 
Kinder; die größte Anſtalt iſt die 41. 
Schule mit 32 Klaſſen und 1853 Kin— 
dern. 

Das Lehrperſonal beläuft ſich auf 
237 Rektoren, 2508 Lehrer und 1438 
Lehrerinnen; dazu treten 90 Fach-, fo= 
wie etma 500 technifche Lehrerinnen; 
rechnet man noch die vorübergehend be— 
Tchäftigten Lehrträfte hinzu, jo ergibt 
fih ein Gefammtperfonal von rund 
5000 Köpfen. Die Erhaltung der 
Gemeindefchulen Loftet dementfprechend 
im Stabt- 
haushalt des legten Jahres find dafür 
13,941,241 Mt. eingeitellt. 

An befonderen Einrichtungen an ein= 
zelnen Schulen find vorhanden: 2 
Flußbadeanftalten, 18 Schulen haben 
Braujebade-Anlagen, mit 2 Unftalten 
find Schulfüchen (eine davon mit aus 
gedehntem Küchengarten) verbunden. 

Die Zahl der Miethsräume ſowohl 
wie der „fliegenden Klaſſen“ nimmt 
fortdauernd ab, da die Schulneubauten 
jetzt raſchen Fortgang nehmen. Zu 
bedauern iſt die Größe vieler Anſtalten: 
27 Schulen haben mehr als zwanzig 
Klaſſen, und wenn dann die Leiter ſol— 
cher Anſtalten noch Fortbildungs- oder 
Fachſchulen vorſtehen, ſo muß bei ge— 


wiſſenhafter Pflichterfüllung nach kur⸗ 


zer Zeit Ueberarbeitung eintreten. 


Todes: Anzeige. 


eng und Belannten die nn Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vat 
Bernhard H. —8 
im Wlter von 32 Jahren, 4 Monaten und 13 Tagen 
gut * en ‚entf lafen ift. Die Beerdigung 
„ Morgens 9 Ahr, 

u "8 Robte a. * da 

fius-Kirche and von d G dem St. Ponifaziußs 
Gotiesader. Um ftile —5 bitten die trauern⸗ 


den Hinterbliebenen: 
- Saskers * geb. Bier Gattin. 
En? Eee » ae 
hu Feit, — — 
Rebk Geſchwiſtern. 


Todeds!inzeige, 
mben und- Belannten die traurige N t, 
une geliebte — Kan 


im Alter ur 5 arg: a z® Monaten am Mitt: 
den 38. Mhr, in Mustegoen, Mid., * 

wer ein Ds entichlafen 

Die Veerdigum 3* 

us den Dr ui, 2 lbr Hasmirtage vom Leichen 
atter Vrahtendori, Sarrabee und Gugenie 

Str, aus. Um ftille 

—— — 


Chicago . Si 


Beileid bitten die trauernden [ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige. Nachricht, 
daßunjere geliebte Tochter 
Sttilia Brig, 
am 18. Auli 1900 im Alter von 9 Jahren und 5 
Monaten geitorben ift, Beerdigung vom Trauerhauſe, 
510 Larrabee Str., am freitag, den 0. Nuli, um 
8.30 Vorm., nad der St. a und von dort 
nad dem &. Bonifajius Friedhof. 
eter a Dater. 
arolin ei, Mutte 
Ela uns Adelaid, Ehweitern, 
nebft Onteln und Zanten. 


Zodes: Anzeige. 


gemaden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daR unfere liebe Mutter und Großmutter 
VPaulina Heſelbarth 

—2 Rachmittag im Alter 94 68 Aahren ge: 
orben ıft. Die Beerdigung findet fatt am fyreitag, 
den 2%. Aufl, Nahmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
108 Denominee Str., nad "Graceland. er. trauern= 
den Dinterbliebenen: 

Mobert, Albert und *44 Kinder. 

* Mamie Grunow, Geo. ———— ie. * 

mi,do 


Todes: Anzeige. 
Bridmaurer Sranten: Unterftügungsd -» Berein 
von Ghicage. 


Allen Brüdern die traurige Nachricht von dem Tode 
unjeres Pruders 
Frig Sencasczti. 

Die Brüder find erjuht, am —X den 2. Juli, 
um halb 11 Uhr, in der Vereinshalle zu erſcheinen, 
vm dem verſtorbenen Bruder die legte Ehre zu er: 
wein. 

Rudolph Krauie, Präi. 

Zohn Schale, +Sekr. 


Geftorben: Math. Nicholas Weelter im Alter 
son I Monaten und T Tagen, gelfebtes Söhnen von 
Mary und Matbew Weelter. Beerdigung Freitag, um 
1 Ubr, vom ZTauerrbaufe, 12 Gagle Str., nad der 
St. Bonifazius:Kirche, Noble und Canal Sit von 
da nad dem St. Bonifazins:Gottesader. 


Geftorben: Garl 2. Mueller, geliehter Baite 
—* Lieſetita Mueller, geb. Lemte, und Vater von 
Frances, Elle und Afreo, im Alter von Ge Jahren. 
Seerviging vom Trauerhaufe, M Elifton WUpe., am 
Juli 1900, um 1:90 Rahmittags, nad 
Friedhof. mido 


Freitag, 2. 
dem Rojebil = 


Geftorben: Ratherina Mrufener, geliebte 
Muster von John, William, Gertrude, Unne, Aacob, 
Lena und Pernhard Krufener, am 18. Auli 19, 
im Alter von 62 Jabren. Beerdigung Eonnieg, 1 be 
Rahuittags, vom Trauerbauie, 745 R. Yihland 
nach dem St. Bonifacius⸗Gottesader. doff 


Dantiagung. 


Hiermit fage ich Allen, melde mir in meinem 
Leid fo hilfreich beiftanden ımd mit mir dem Rums 
mer theilten bei dem Ableben meines lieben Gatten 

Senry Brucgaeftradt 
meinen berzlichften, tiefgefüblten Danf ans. Ber: 
wandten, Freunden und Bekannten für die zablreis 
hen bü bfchen Plnmenidenden, die berzlide Theil- 
nahme und die aufricdhtigen Beileiddbezeugungen ift 
biermit mein innmigfter und aufrihtigfter Dank aus: 
geiprochen. 


Annie Brueggeitradt; geb. Shenuit. 


Dankſagung. 


Unterzeichneter ſagt hiermit der Prudential Life 
Inſurance Co. von New Pork für die prompte Aus- 
aahlung des Sterbegeldes meines Sohnes ihren befteu 


ant, 
Frau Sufanna Boigtli. 


|CharlesBurmeister 
Feichenbeflaiter, 


Bo ee an 
Ale Aufträge pünkitid und BLFIGR Seforgt 


ABS! 


m an Es es 


A 


für Mufterihube für Kinder—Odd8 und Ends von Partien — auch einzelne 
Größen und Weiten — meiftens Kinderihuhe — auh Damenjhuhe in gebrodes 
nen Größen — große Werthe, die ficher eine grode Aufregung verurfahen — Ahr 
müßt ein Baar haben, da die Merthe jo groß find, dab Ahr dem Kaufen nicht 
widerftehen könnt — fomımt lieber frübzeitin — 550. 


Sergines, Tenims, Satines, Smwifjes, Iacquards, Mulls, Dres- 
den Saconet3, Traperien, Tidings, Plumetis, Organdies, Mer: 
cerized Noveltieg — eine vollftändige Räumung von allen Som- 
MWajchftoffen im Haus — Werthe von 35c aufwärts bis zu 


fitr irifche Dimitie8 — in jenen pradtvoffen und feltenen 
Defigns und Farben — Blau, Orbloods, 
lioteope® — eine jpezielle zn — fo lange der Vorrath 
reiht, 7c. 


12:c 


4e für hübjhe Dimity Cords— Streifen und Figuren—pint, hellblau, navy, jhwarz und weiß u. f. m.—eXtfarkig. 


PA A lc, mas 


Hemftithings, Gordings und joldben mit Spießn-Beiak ıım- 
faßt — Opds and End} und unvollftändige Bartien — Größen wur in 32 und 

— in bübichen Schat tirungen, geeignet zum Tragen im Hauſe am Nach— ⸗ 
mittag und Abend, wie auch für die Bromenade — der Räumuugss Preis ift +, 
weniger, als die Koften für die Seide allein ausmahen — 1.25. — 


Die 


für Selz’ 84.00 Tamen : Schuhe — 
hband-gewendete und hand-mwelt Soh- 
len—ihmwarzes und lobfarbiaes Peder 
— Knöpf: und Schnitt - Schuhe — 
Obertheil aus Zeug und das Uebrige 
aus Slace:Leder; Schuhe, die gemadht 
wurden, umt fie im Klein-Verfauf für 
33.00 und 34.00 per Baar zu verkaufen 
—elegante Kacons—all die jekigen 
Moden. Beriaumt nicht die jeltene 
Schuh-Einkauf-Gelegenheit des Jah— 
res und kommt morgen. 


% 


Tint® und Se: 


—großartiger Räumungsverlauf von Outing Euit- 
ing? — Dude, Welts, Covert3 und fancy Geweben 
in Mifhungen und affortirten einfahen Farben— 
irgend eine Länge—vom ganzen Stüd, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
u — — — — — 


Fe Krieger-Berein 


von Ohicago. 
= Großes 


B4PIK-NIK 


—und— 


Volksfeſt 


—in — 
Hoerdts Grove, 
Ecke Belmont, Weſtern 
und Eipbourn Abe. 
* am 22. Juli 1900. 
Vorher Parade. Abmarſch von Chicago und Dear— 
born Ave. um 11 Uhr ſcharf. ſondo 


Hurrah!! Nach Ogden's Grove 
— zum — 
20. JAHRES -PIC - NIC 
— de — 


Deulfchen Eleifcher- Gefellen- Unter: 
Nügungs-Wereins von Chicago, 


Sonntag, 22. Juli. — Tickets 25c die Perſon. 


Großer arm —— 
Eunch frei do, ſa, ſo 


3les Pic-Nic und Derk’mer Worfchtmark, 


verbunden mit Breisfegeln und Bolts: 
beinftigungen für Alt und Jung, 
arrangirt dont 


Pfälzer Yerein von Chicago, 
am Sonntag, den 22. Auli 1900, 
in ERTL’S CROVE, 


Alhland Avenue, Ede Addiion Adenne. 
Lincoln Avenue Gar, Transfer biß zum Grove Be. 
Zidetö 25 Die Berion. 


Derein der Wirthe von 
Hord:Chicago. 


Mafien : Berfammlung fämmtliher Wirthe 
von Chicago, am Freitag, den 20. Zuli, 2 
Uhr Rahmittags, in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmant Ave. und Pauline Str. 

Gute Sprecher werden aniwejend fein. 14,19j1 


Die Wenkingten 
Par = 


nnen. 
3. Bas. Donnerjtag, ben 19. Juli. 
6 4 Rennen. re der HSyde Bart 


Unfang präzife um 2:30 Uhr Rahmittags, 
(Regen oder Sonnenfhein. 
@intritt, einthtießlib Sig im Grand Stand, 81.00 
“  Zidet: Verlauf: Wellington Satel, Notunda. 
4 uag⸗Dienſt.“ 

Eüpdfeite: Koäb nzüge, derbunden mit allen Mode 
bahrlinien Über die Schleife, alle 3 Minuten, 

Südſeite Elevated Expreß-Züge in X Minuten. 

m und elettriſche len. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
baben Berbinduug mit allen Sudſeite Croß ⸗Townn 
Linien und a en bireft bis zum Gingeng. Galumet 
—— raßendahnwagen nach South Bart pe. 
und G. Etraße. 

Bimele Central-Eisenb 


bahn. 
17 on Bau Buren Str, bis 
se Stans mittelft @gpre ehidpen. en 
Diejelben jahren von Randelpb = ab wie fol £ ö 


«12:45, 51:0, «1:05, al:lO, 61:20, c1:25, al: 

6:49, «1:45 12:00, 2:08, 6220, 2:35, 12 
Unmerfung: a zeigt dur&fahrende Gpprehaulge 
en, die nit fühlih von Ban Buren Gtr. halten; 
d Grareh, mit SchleifesVerbindung Transfer am 60. 
Straße. baltend nur un Bon 
Eoutb Barl; : Lotal, an glien Stationen ba baltend, mit 
Schleife⸗ Verbindung Traus fer au 60. Str.; Varlor⸗ 
wogen befinden ſich au den — —— 


freie Center: orleiung 


"feoem Abend und Sonntag — 
_ .SPORDLYS GARTE GARTEN... 


Glart Str, 1 Biod nörblid dom Ferrid Wäsc, 


mr Reue Brfeligait jede 2 —— 


Modiſche, ſolide und Brrife, 
Im 





Buren, Hude Barl und —- 


ee 
8Sslralbericht. 
"Die „Btideweil“. 


Chicagos Yineitshans, einft und jeht. — Unbegrüns 
„dete Vorurtheite gegen die ganz im modernen@eifte 
geführte -Anftalt.— Ueber 10,000 Bolizei-Gefangene 
werden derjelben im Laufe des Jahres fiberwieien. 
— Wie vidjelben die ihnen zudiftirten Strafgelder 
„abatbeiten® mühen. — „Sohn Worthy“⸗ 
Schule als Beſſerungsanſtalt für jugendliche Thu— 
nichtgute. 

Im äußerſten Südweſten der Stadt, 
an California Abenue und 26. Straße, 
erhebt ſich auf einem Flächenraum von 
54 Acres Land ein gewaltiger Gebäude⸗ 
Komplex, der ſchon von ferne in ſeiner 
maſſiven, lang hingeſtreckten Bauart 
einen impoſanten Eindruck macht. 
iſt die „Bridewell“, Chicagos Arbeits⸗ 


EN 
ze 


haus für große und Eleine Sünder, ein | 


Sinftitut, Das jedem Großftädter dem 
Namen nach moblbefannt if, 
defjen innere Einrichtung und Verwal» 
tung indefjen vielfach noch die irrig- 
fien Anfichten verbreitet find. Die 
Einen balten die „Bridewell” für eine 
Art mittelalterlicher Strafanitalt, mit 
dumpfen, feuchter Zellen, und Wafjer- 
und Brodkoft bei ſchwerer Tagesarbeit, 
während Andere imieder bon foniti- 
ger unmenfchlicher Behandlung ver 
Arreftanten fafeln und hierüber allerlei 
Schauermärden zu erzählen miljen. 
Mer alfo redet, kennt entweder das 
ftädtifche Arbeitshaus nicht, oder aber 
er Spricht miffentlih die Unmahrheit; 


denn e3 dürfte in XlNinois, ja, vielleicht | 


jogar im ganzen Zande, feine zmeite 
Anstalt diefer Art mehr geben, tmelche 


veriwaltete „Bridemell“, Da Bejucher 
allezeit willfommen find und denfelben 
bereitwilligft die ganzen Einrichtungen 


gezeigt werden, fo kann Jedermann fic | 


berjönlic; von dem eben Gefagten an 
Drt und Stelle überzeugen. 

Auf elle Fälle ift ein Beſuch des 
Arbeitshaufes ebenfo intereffant mie 
lehrreich. 

Bis zum Xabre 1871 wurden bie 
Polizei - Gefangenen in bem alten 
Stadtgefängniß, das fi an der Ede 
bon Bolt Straße und Fifth Avenue be- 
fand, internirt. Im jenem Jahre 
paffirte die Staats - Legislatur em 
Gejet, auf Grund deifen das jtädtifche 
Arbeitshaug errichtet wurde, und am 
19. Auguft 1871 wurde die neue An- 
ftalt unter entfprechenden Feierlichkeiten 
ihrem Zmec übergeben. 130 Arreitan- 
ten machten damal3 den Umzug bon 
ber alten „Zod up“ mit; je mehr fich 
aber die Stadt im Laufe der Zeit ent- 
widelte, umjo größer wurde auch die 
Zahl der „Bridewell“Inſaſſen. Zur 
Zeit brummen in der Anſtalt durch— 
ſchnittlich 1200 Geſetzesübertreter die 
ihnen zudiktirte Strafe ab, während die 
Zahl der Arreſtanten, die im Laufe 
eines Jahres nach dem Arbeitshaus ge— 
ſandt werden, auf mindeſtens 10,000 
geſchätzt wird! Aus dieſen Angaben er— 
hellt ſchon zur Genüge, daß die „Bride— 
well“Anlagen allmählig bedeutend er— 
weitert worden ſind, und heute bilden 
dieſelben denn thatſächlich eine kleine 
Stadt für ſich, die, gleichwie die Metro— 
pole, ihre Fabriken und Werkſtätten, 
ihre Kapellen, Hoſpitäler und gute 
Sanitätsbvorkehrungen beſitzt. Dabei 


leicht 
kurirt 


Srau Howard Tarleton wünſcht, daß jede 
Leſerin dieſer Zeitung erfahren möge, 
wie ſie ihren Sohn rettete. 


Wandte ein geruchloſes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Speife an, wodurd er 
oßne fein Zuthun (hell Rurirt wurde, 


Ein Probe: Badet diefes Mitteld wird frei per 
BPoit verichidt, um zu zeigen, wie leicht 
ed Truntjucht heilt. 


Jede Frau in diefem großen Yande kann Hoffnung 
ftöpten aus den Worten von Frau Howard Xarle: 
ton, deren Adrefic Bor 646, Lebanon, Obio, ift, und 
welches zu der yrößten'je Dagemeienen Temperenz: Be: 
twegung führen muß. Sie Purirte ibren Sohn don 
Trnnt, nachdem er ein Trunfenbold und ein ge: 
wöhnlicher Yummlcr geworden war; jeßt ift er ein 
befehrter guter Qürger, der fi über Dice wunder» 
bare Rejultgt tınd über diejes wunderbare Heilmittel, 
welches Ddieje grohartige Wendung in feinem Xeben 
bolibredhtr, mit jeiner Mutter frent. 

"a, ich furirte meinen Soyiı rom Trunf“, fagte 
Grau Tarletan, al® fie darüber befragt wurde. „Ob: 
feidy ih jeine Mutter und ftolz auf ihn bin, muß ıch 
Ban daß er viele Jahre lang ein zügellofer Mann 
far. Gr war, was die Beitungen einen Vagabunden 
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Frau Howard Tarletom 


der einen Saloon-Burmınler nennen, trant immer 
“und do war .er'gut zu mir. Ich jchleppte dieje Yait 
weiter, aber es War ein Ichredliher Kampf, keine 
Nacht konnte ich Schlafen, bis ich ibm micht ficher im 
Bett wuhte. Er-kam beinahe nie vor Tagesanbruch 
u Dauje, and wie er es alle bicie Jahre aus halten 
ime, iit mir unbegteiflich. Was ihn kuritte, war 
ein Heilmittel, genannt Golden Spgeific, ein Vul— 
per, welches in Kaffee oder Speife oder irgend einer 
tüffigteit gemiicht werden fann. Ich gab es ihn im 
cheimien,. Ib, las einen Artifel in ‚tiner 
Beitung über dieſes Heilmittel und «3 jhien mir das 
gehte zu fein. Ih dachte Tag und Nabt eine Zeit 
fong dariiber nad und beihlok dann, e& zu ver: 
uben, mochte fommten, was wollte, Ihr mwiht das 
—* diefer Geichichte. Rur ein paar Tage Maren 
Berflofien, als er jagte: „Mutter, ich babe beichlofien, 
das Aeinfen aufzugeben“. Gr jälang feine Arme 
leideni&haftlih und mit Tbrä- 

wen, Die ihm Die Wangen berunterliefen, bat er 
id, ibm für alles Giend, das cr mir bereitet 
tte, ju verzeihen. Und er hörte auf. Das Mittel 
t es voffbrädt, und menn je eine Botſchaft direkt 
m Simmel am, fo war e® der Artikel in ber 
itung, tmelder mir fagte, Golden Epecifir anzu: 
menhen * Das Geifmittet :t die Antvedure des Dr 
m. inet, 2415 Glenn Gebäude, Cincinnati, 
nie und er fchidt jeder Frau, die danad fereibt, 
freieß Wrode: Bader von Goidea- Sperisie. damıt 

fie an ibrem Gatten, Sohn oder Bruder derinden 
möge, und ihn dadtırh von einem Leben zu retten, 
daR Mb Ihlichlih als fein wolltändiger Ruin er: 
meifen wird, Verfäumt nicht. jogleih mweren eines 
freien Vrobe⸗Padets zu Ihreiben. 5,12.19.%0ap 


en mid; fühte Mi 


s3|.. , — 
Es die Arreſtanten irgendwie überange— 


über 





-herrfeht die mufterhaftefte Orbnung: 
und militärifche Bünttlichkeit im ‚der 


5 


Anftalt. Die Infaffen des Arbeits⸗ 
haujes . werben im- dest: verfchievenen 
Wertfätten- zu reger Ihätigkeit an- 
gehalten, und alle benöthigten Klei- 
dungsftüde, jomwie jammtliches Schuh: 
tert wird von ihnen jelbjt angefertigt, 
während auf der.Gemüfes- Farm die er- 
forverlichen Vegetabilien gezogen wer— 
ben. Die weiblichen Gefangenen bejor- 
gen die gefammte Wäfche für das 
fiäbtifche Polizei = Departement, und 
aud) ihnen wird nicht geftattet, mährend 
der Arbeitszeit müßig die Hände in den 
Schooß zu legen. Won 5 Uhr Morgens 
bis S Uhr Abends mird in der „Bribe- 
mell” emfig geichafft, ohne daß indefjen 


jirengt würden. Dazu erhalten diefelben 
reihlihe und gute Koft; die Zellen, in 
benen fie ihre Nachtruhe verbringen, 
find luftig und heil, während die Beam- 
ten jelbjt die Schlimmften Baffermann’- 
Ihen Gejtalten in humaner Weife be- 
handeln. Ein Hausarzt fieht nach dem 
Gejundheitszuftand der Gefangenen, 
und für die Kranfen befindet fich in der 
Männer, Frauen- und Anaben-Abthei- 
lung ein feparates Hofpital, wie e& auch 
an ber landesüblichen „freien Dis- 
penjary“ in der „Bridemell“ nicht man 
gelt. Wenn man in Betracht zieht, daß 
eine große Anzahl der Neuantümmlinge 
phyſiſch ſehr heruntergekommen iſt, ſo 
muß der Geſundheitszuſtand im ſtädti— 
ſchen Arbeitshaus als ein beſonders 
guter bezeichnet werden, denn durch— 
ſchnittlich ſterben im Jahr nicht mehr 
als ſieben Sträflinge. Die ausgezeich— 
neten ſanitären Einrichtungen und die 
peinliche Sauberkeit, welche in der An— 
ſtalt vorherrſcht, tragen zweifelsohne 
Viel zu dieſem günſtigen Reſultat mit 
bei. 

Die „Bridewell“ erhält die Mehr— 


zahl ihrer Inſaſſen aus den Polizei— 


gerichten zugeſandt. Kann irgend ein 
Sünder die ihm auferlegte Geldſtrafe 
nicht entrichten, ſo muß er dieſelbe im 
Arbeitshaus „abrackern“, und zwar 
rechnet man ihm die Tagesarbeit mit 
50 Cents an, ſodaß beiſpielsweiſe ein 
Polizei-Gefangener, der um 55 gebüßt 
wird und diefe Summe nicht bezahlen 
fann, dafür zehn Tage in der „Bride- 
mell“ arbeiten muß. Auch von den ver= 
Tchiedenen Tomms und Ortfchaften in 
unmittelbarer Nähe von Chicago wer- 
ven Gejetesiibertreter nach dem jtäbdti- 
Ichen Arbeitshaus gefandt, für melche 
dann aber die Unterhaltungstoften, 30 
Gents den DIaa, hinterlegt merden 
müſſen. 

Sobald ſich hinter einem Arreſtanken 
das große „Bridewell“Thor ſchließt, 
muß er ſich vorerſt einer gründlichen 
Reinigungskur unterziehen. Nachdem 
ſein Kopfhaar von dem Anſtalts-Bar— 
bier „geklippt“ worden iſt, erhält der 
neue Ankömmling eine ordentliche Ab— 
waſchung in Geſtalt eines warmen 
Bades, worauf er in ſeine Arbeits— 
„Kluft“ ſchlüpft, während ſeine eigenen 
Kleider ſtundenlang ausgeräuchert und 
bis zur Entlaſſung des Arreſtanten 
weggelegt werden. Der Gefangene 
wird ſodann irgend einer Werkſtatt zu— 
getheilt, auf daß er ohne Verzug mit 
dem „Abarbeiten“ ſeines Strafgeldes 
beginnen kann. 

Den beſten Beweis dafür, daß das 
ſtädtiſche Arbeitshaus keine „Folter— 
kammer“ iſt, liefert die ſtatiſtiſch feſt— 
geſetzte Thatſache, doß etwa 40 Prozent 
der Polizei-Gefangenen, die in den leb- 
ten fieben Jahren der „Bridemwell“ über- 
wiejen wurden, jogenannte „Repeaters” 
waren, d. h. Sträflinge, die unmer mie- 
ber bon Neuem nach der Anftalt famen, 
um ihr Benfum abzubrummen. 


Unter dem Namen „Sohn Wortby- 
Schule” wurde vor Jahresfrijt in Ver- 
bindung mit ber „Bridemell“ eine 
eigene Abtheilung für jugendliche Sün- 
der geichaffen, melche in der furzen Zeit 
ihres Beitehens fchon viel Gutes gezei- 
tigt bat. Während die Knaben in 
früheren Jahren mit den älteren Sträf: 
lingen in ein und diefelbe Zellenabthei- 
lung eingejperrt wurden, find fie jet 
bon diejen vollftändig abgejonvert, 
fchlafen nicht mehr in Zellen, fondern 
in geräumigen, äußerft rein gehaltenen 
Sälen; fie haben ihren eigenen Spiel- 
plat, und anjtatt, wie ehedem, in den 
verfchiedenen Werfftätten beichäftigt zu 
werben, haben die jungen Thunichtqute 
jet jeden Tag die Schule zu befuchen, 
in der fie in allen Dingen unterrichtet 
merden, melche ihnen für das fpätere 
Leben von Nuten fein fünnen. Mit 
einem Worte: die „John Worthy: 
Schule“ wird im Sinne einer Befje- 
rungs-Anſtalt geführt, in welcher 


! man die lintugenden der fleinen Sn- 


fallen nicht dur jcharfe Strafmaß- 
tegeln, jondern dur Milde und qutes 
Beifpiel befämpft. 

Die Frauen-Abtheilung befindet fich 
ebenfalls in einem jeparaten Flügel des 
Anftaltsgebäudes. Sie fteht unter der 
DOber-Auffiht einer erfahreren Ma- 
trone, der mehrere Affiftentinnen bei- 
gegeben find. 

Zur Zeit febt fih die Vermaltungs- 
behörde bes ftädtifchen Arbeitshaufes 
aus folgenden Mitgliedern zufammen: 
Manor Carter 9. Harrifon, ex-oflicio- 
Vorliger; Adam W. Goodrich, Vize: 
Vorfiger; Rudolph Seifert und N. €. 
Zorenz, Infpektoren; John U. Sioan, 
Anftalts-Vorfteher, und X. 3. Schnei- 
ber, 1. Afjiftent Desfelben. 


Streeter läßt nicht locker. 


In Beantwortung der Aufforderung 
bes, Countyeclerts, b 

des Seeufer3 vermeffen zu Iaffen, fam 
Kapt. Streeter vom „Diftrich of Late 
Michigan“ geſtern nach der Office des 
Counthelerks und erklärte, Daß der Letz⸗ 
tere den Diſtrikt vermeſſen laſſen könne, 
ſich aber mit den Gejegen in Wider: 
ſpruch ſetzen werde, ſobald er Steuern 
ausſchreibe. Nur die Beamten des Di- 
ſtriklts dürften Steuern in Empfang 
nehmen. Im Uebtigen erwarte er ſchon 
im Laufe der nächſen Woche eine Ent⸗ 
ſcheidung des Bundesgerichts, welche 
De Ansprüche außer Smeifel ftellen 
werde, 


ad? Schmenmland‘ 


— — 


jumungs-Verkauf Bargains 


Die beſte Bargain⸗Freitag⸗Gelegenheit des Sommers —Cauſende von Reſtern und Ueberbleibſeln offerirt ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis —um ſie morgen zu 
räumen—dies find nur wenige Andentungen—ım ganzen Laden—in jedem Departement— findet Ihr viele andere Bargains, die ebenſo gut ſind —morgen iſt eine 


JErnte für Bargain-Sucher in Che Fair. 


29€ Yard für bedrudte Seide, in ertra Duas 
lität Surah Twill, fhiwarzer und marine: 

blauer Grund. 

25c Yard fir Seidenftoffe, in  verfchiedenen 
Mufter, eine Anzahl von fehr beliebten 

Waift:Mujtern. 

19c Dard für Taffetine Seide, 

. zu AFutterftoffen für Sommer = 
in Weiß, Cream und Farben. 


Strumpiwaaren: 
Verkauf. 


Echtſchwarze und lohfarbige baumwollene Damen⸗— 
Strümpfe, 40 Gauge, echtes MacoGarn, einfacher 
Deop Stitch und Lace Front, verengerte Ankles 


in Nachfrage 
Koſtüme, 


und Füße, hohe ſpliced Ferſen und Zehen. Echt— 

baumwollene Halbſtrümpfe f. Männer, in Herms— 
Auswahl aus irgendwelchen 

lität Muslin, gemacht mit Voke— 

Facons; Cluſter tuded und mit Stiderei beiegt. 

% 9 mit fancy Spitzen-Beſatz; pink und blaue 


ſchwarze baumwollene Mädchen- und Knaben— 

Strümpfe, fein und ſchwer gerippt, ganz naht— 
los, doppelte Knie, Ferſen und Zehen. Feine 
dorf ſchwarz, lohfarbig und 

VPolka Dot. ganz nahtlos — 

ipliced Ferfen und Zehen. — ce 

der obengenannten, morgen 

1 50 Damen-Reinkleider, 

gemacht aus ansgezeichneter Duas 

Bands, elegant gemacht. 

39: für Damen :Jowns, 
gemadt au3 ertra Qualität Muslin, 
jowohl in Hubbard wie in Empire 

g! für Damen Schürzen, 

Yawns; boblgefäunmt und fancn Border 
auitergewöhnlich feine Oualität iweibe 

Effekt. 

ſüt Damen-Leihchen 
Streifen; kurze oder gar keine Aermel; 
Richelieu oder eng gerippt. 


Verkauf u 
von Gürteln. 


Gine Vartie, welche wir für diefen Bargain-fyreis 
tan; da find Satin Wurfley Belts, welche: gegens 
wärtig rajb verkauft werden, fowie türfiiche, 
Morocen, Zuede, echte? Scal, Merican band car: 
ded und andere populäre Lederſorten, Facons um— 
faffen Bırllen. Zcoop und andere neue Ndeen, 
verlangen, nicht bedeutend 


überfteigt, Auswahl, 


g: Vußwaaren 


Serabfegung unjeres Xagerd von 

Sommer Strobmwagren, farb. Stroh: 
Drokß-Shapes, eine YAuswabl don Farben und 
yucons, unter dem wirklichen Werth; auch eine 
Vartie au Ze. 


nicht ein einziger Gürtel in 
der Partie, deffen Werth den 
Preis, den wir morgen dafür 





} 48: ſchwärze! Slroſhüle 


auch Turbans, Dreß Shapes und 
Promenadenhüte, weit unter dem 
Koſtenpreiſe. 


35 garnirte Multofen- 


bitte für Damen — in weiß, ausge: 

zeichnete Shapes; ein vortheilbafter 
Ginfauf eröglicht e8 uns, fie zu dieſem Preiſe 
au offeriren, 


Eafhenlüher —gan;: 


feinene bei Hand gejäumte für Damen, 
\ i i er 
auch. Linen Footing garnirte Taſchen— 


allen einzelnen 
in dem Leder— 


Fine allgemeine Räumung von 
Quantitäten und Anhäufungen 


waaren-Lager. Wir nahmen Börſen, Porte— 
moöonnaies, Chatelagine und Shopping Basés, 
die ſchnell verkauft wurden zu einem bedentend 
höheren Preiſe, und wir of— 
feriren ſie Fuch für moörgen, 
Auswahl von 
Hunderten 
zu 
.. ” 
für feidene Sauflhand: 
ihube für Tamen, nur in jhwarz, per: 
fett paffend; ausgezeichnete Cualität zu 
einem jebr niedrigen Preis. 
* ER 
1 (‘ für Lisle Handſchuhe 
— für Damen, nur in Schwarz, ab: 
* ſolut echtfarbig, 4 kleine oder zwei 
3 croße Rerimutterfnöpfe; Größen nur 7 bis 8, 


50 Yard chürzen ging 


hams, beite Staudard Qualität, in Sta— 
ple Karrirungen und Fancies. 


Hard für Sullerllofe, 


.) das Moblbefannte Midnight echtfarbige 
ſchwarze Iaffeta und andere ebenfo be= 


beliebte Sorten. 


250 für Damen-Jürtel, 
ein ungebeures  Affortiment; Aus- 


wahl von-25 Muitern, in Morocco, 
Sıuene uim. 


Eine Shredensnadt., 


Die Pajjagiere des Dampfers „McDea’ 

wifjen von einer folchen zu erzählen. 

Um 24 Stunden verfpätet traf ge- 
ftern Abend, um 7 Uhr 30 Minuten, 
ber Dampfer „MeBea“ von der Sau- 
gatuf & Douglas Transportation 
Co. im hiefiaen Hafen ein. Das Schiff 
war am borhergegangenen Abend im 
Michigan See, über ahthundert Fuß 
bom Ufer entfernt, in der Gegend ber. 
Mündung des Kalamazoo = Zluffes, 
auf dem Geeboden fo gründlich feitge: 
fahren, daß e3 erft am anderen DBot- 
mittag durch die vereinigten Anftren= 
gungen von vier Schleppdampfern 
wieder flott gemacht merben fonnte. 
Mährend der Nacht brach ein mächtiger 
Sturm Ilo3. Dem Spiel des Windes 
und der Wogen preisgegeben, neigte jich 
der Schiffäförper bald auf diefe, bald 
auf jene Seite. Die Angft der in dem- 
felben eingejchloffenen Menfchen ftieg 
auf's Höchite, als fie plöglich ein Tau= 
te3 Krachen vernahmen und muthmaß- 
ten, ber Kiel fei geborfien und das 
Wafler würde nun in Strömen ein- 
bringen. Diele fjahen fchon einen 
fchredlichen Tod durch Ertrinten vor 
Augen. Dieje Beforgnig mar zwar 


Etablirt in 1875. 


E FAIR 


State, Adams und Bearborn Str. 


Waifts müflen weg, da gibt’s feine Ausrede. 


Unfer Lager von Waift3 muß fofort auf den richtigen Beftand befchräntt werden. E3 gibt nur einen Weg, um die- 
1e3 rafch und vollftändig zu thun — indem man auf alle Profite verzichtet. Wir haben e3 gethan, und haben die 
Preife in joldem Maße reduzirt, daß Niemand bezmeifeln fann, daß dies der größte und billigfte Verkauf von 
Maifts ift, der je offerirt wurde. Unfer Departement auf dem 2. Floor mar am Montag, Dienftag und Mittrood; 
bon eifrigen Käufern überfüllt; wir haben jegt einen zmeiten Verfaufsplag auf dem Haupt-Floor, nördlicher State 
Str.-Eingang, eingerichtet, wo fpezielle Bargain-Squares arrangirt find, um die Auswahl zu erleichtern. Wir ha- 


ben das ganze Lage auf dem 2. Floor 


* 


* 


wieder aſſortirt in Partien zu 


39c, 49c. 69e, 75c, 98c, 1.49, 1.98 


Dier Tpezielle Partien in den Bargain-Bquares auf dem Yaupt-Tloor. 


Hier Find alle die neueften und fchönften Moden der Satfon — die Stoffe find: 


franz. oder 


englijche Percales, farbige Latons etc., geitreifte Effekte in dunklen Schattirungen, die beiten 
Varben, volle Front, einfach corded, tuded oder mit Ginjägen bejegt, neue Facon Rüden, Kra— 
gen und Manjchetten, alle jchön gebügelt und hübjch paflend — nicht eine Partie von Odds u. 
ut Ends, jondern eine Partie reiner frijcher Waaren, gerade aus den Original = Kiften genommen. 
HERD Vergebt nicht, vier große Partien, wie folgt arrangirt: 


Partie 1— 
Spezial- Preis 


Partie 3--- 
Spezjial- Preis 


Partie 2— 
Spejial- Preis 


Partie 4— 
Spezial- Preis 


Ve de 50 Gr 


Sımderbare Bargains für Kreitan. 


63 gibt verjchiedene „Specials“ auf dem Bargin:Zettel für morgen, aber die Ciferte zu 1.25 verdient Eure Aufmerfjamteit. 


Un: 


jern Lagerraum u. Berfaufsraum haben wir nad einzelnen Partien durchjucht, und als Rejultat haben wir eine 
große Quantität von Neftern und WUeberbleibjeln — diefe haben wir zujammen gethan.und zu einem Preis martirt, 
der Euch zur Gile nach diejen Verfaufstijchen antreiben jollte. 


„Dollar: Fünfundzwanzig Shuh:Berfauf‘. 


Schwarze und lohfarbige Kid Schnürihuhe für Damen, in mittleren englifchen Zehen, Kid Tips, Mili- ) 


tarv Abjüge — 


Schwarze und lobfarbige Vici Kid Schuhe für Tamen, Coin und Euftom 


tenfion Eodlen — 


Schwarze und lohfarbige Kid Chrome Stod Schuhe für Damen, Bug Toes, Kid Tips, modiih — 
Srford Ties für Damen, in lobfarbig und Kipjtin, aud Aulia Marlowe 


niedere Schuhe — 


Ginzelne Größen in ſchwarzen Damenſchuhen, aber vollftändige Partie von Größen in tobjarbig, alle 
wünſchens werthen Facons, gut gemacht und ficher zufriedenſtellend i 


Rreiie von 


39c 


lohfarbig, 


Schnüren, Größen 4—8. 
für Männer-Slipperd, in TongolaKid, Everett u. Opera 
Facons, Common Senje Soblen, 


75 


für Vabyſchuhe. in, ſchwarz und 


456 


zum Snöpfen und 


Gr. 6. 64 7. 


gehen, Kid Tips, jehwere Er: 
Front Gore, 


morgen offerirt 


für Babyichuhe, in rotbem Kid, 
s zum Knöpfen und Schnüren, — 
Größen 2 bis 5, weiche gewend. Soblen. 


10c 


4 
bandgewendete f 25 
Babyſchuhe, in rothem 


für 
50€ Spring Heel, geiwendete Sub: 
len, alles Echnürfacons, Gr. 3 bis 8. 


zu dem niedrigen 


für Whittemore'$ Combination Schuhpolitur — 
ichwarz oder lobfarbig; jpez. Preis 10e, 


Steilags Preis: Herablehungen in Kleidern. 


Sowohl das Männer: wie Knaben:Tept. haben ihr Theil hergegeben, um morgen zu einem Tag zu machen, deifen 6‘ 


man fich lange erinnern wird: die bedeutenditen Preis-Reduftionen find vorgenommen, in einzelnen Fällen jo be: 
* deutend, dag der urjprüngliche Koftenpreis der Kleider ausgewijcht ift. E3 wird eine bedeutende Eriparnih jein, 
wenn Ahr morgen Euch diefen Preis zu Nuten macht. 


3.35 


1.00 für Arbeitshoien für Männer, in ftarfen, qutbalten= 
den Stoffen, jchwarz und blau, jedes Paar garantirt 


nicht aufzutrennen. 


75e für echt ſchwarze Alpaca Röde für Männer, für Office— 


25c 
95e 


Cheviots. 


oder Straßen-Gebrauch. 


10e für die Auswahl von 1,000 Baar Wajch-Knieboien für | 


Knaben, 3 bi3 10 Jahre, in dunflen u. bellen Muftern. 


39€ für wajchbare Matrojen- Anzüge für Anaben, 3 bis 10 
Jahre, nette Mufter in dauerbaften Wajchftoffen. 


aute Farben, au einfache Taffetas 


SC Jard fanco Künder, | 
Sutin, 1 und 14 ZoU breit. 


und 
reiten, ganzfeidene 


10: Bandrefler, in I und 
— Checks und Plaids. 


Zoll fanch 
250 Keller von Joking 
ara — Mole Längen und Reiter von All: 


overs, jpigengeitreift, feine Cualität, 
auded Lern, mit Ya. Einfügen und Openmort 
beſtichte Allovers. 


200 ein Paur Bicgele: 


Tiges, Single Tube und garant. 1900 


Waͤare, dauerhaft und zähe, 28 Zoll. 
100 für Badrhofen, für 
Männer und Knaben, 


zeichneter Werth. 


Spiefkarlen—qule Aug: 
in afortirten 


lität Karton, tadellos gleitend, ausges 
fancy Streifen, alle Größen. 


3.95 


Cheviots. 


290 für Damen:Vefls, edle 


tlein gerippt, 
taped, hübjch gearbeitete Kanten. 


die Hard Für Riöbonelle 


parfümirt, No. 1, für Unterzeug-Befag und 


andere Gelegenheiten; viele Farben, 


16 für Zgaslumpen, die 


Columbia Automatic, 10 Modell, Ga3 
duch einen Verfchluß regulirt, Tann ange: 
ftedt werden bis das Carbide verbraudt ift. 


Seiden 


g Zi Hängrmallen — volle | 


Auswahl von iFarben, mit unfichtbaren 
Spreaders, Kiffen und PQalance. 


für Telefkop-Schaclel 


mit jhiverem Ganvas überzogen, lederne 


Gden-Spigen und Riemen, mit Xeinen 


gefüttert, 20 Zoll. 


übertrieben, die Lage der Paffagiere | Hilfe gerufen werden. Dann erft rührte 


war aber trogdem feine angenehme. 
Wer nicht jchwer an der Seekrankheit 
litt, verjpürte großen Hunger, und bie 
Ehporrätfe an Bord bes Schiffes 
waren eigentlich nur für die Matrofen 
und Offiziere beftimmt. Doch theilten 
diefe freudig ihre Nationen mit ben 
Hungrigen. Aber die Geefranten 
waren jhlimm daran. Das Schaufeln 
bes Schiffsförper8 mupde immer uner- 
träglicher. Einzelne mußten mit Ge— 
malt vom „Ueber Bord Springen“ zu= 
tüdgehalten werden; fie bermeinten, 
das Brechaefühl und au die Wehlei- 
bigfeit ihre Magens nicht länger er- 
tragen zu fönnen. Um 2 Uhr Nachts 
ließ der Sturm endlih nad. Die 
Mannicaft ftellte ihre Bemühungen, 
das Dampfboot wieder flott zu machen, 
alö nuglos ein. Am anderen Morgen 
legte der Schleppdampfer „Ihe Bup“ 
an dem feitgefahrenen Schiffe bei. 

Keuchend, pfeifend und puftend mühte 
fich der Eleine Schlepper vergeblich ab, 
den Dampfer McBea mieber flott zu 
machen. Durch die Nothfignale des 
Tup wurde auch der Chicagoer Schlep- 
per „Saugatud“ herangelodt. Doch 
ben vereinten Anftrengungen ber Bei- 
ben widerftand der feitgefahrene Kiel. 
No zwei Schleppdampfer mußten zu 


* 


er ſich. Mit lautem Krachen glitt der 
McVea endlich von der Felskante ins 
Fahrwaſſer hinauf. Die Paſſagiere be— 
fürchteten ſchon, jetzt würde das 
Waſſer durch das entſtandene Leck ein— 
dringen und den Dampfer zum Sinken 
bringen. Das Leck war aber während 
der Nächt feſt verſtopft worden, und, 
ohne weitere Schrecken ausſtehen zu 
müſſen, konnten die Ausflügler nun— 
mehr die Fahrt nach Chicago zurückle— 
gen. Der Dampfer McBea ift 123 Fuß 
lang, in der Mitte 24 Fuß breit und 
bat 263 Tonnengehalt. 


Sportsfreunde. 


Sn dem Logirhaufe Nr. 59 Des- 
plaines Str. mohnten al& Stuben: 
tameraben Thomas Wood und James 
Linegar. Beide find eifrige Sports- 
freunde. Kürzlich metteten fie mit ein- 
ander auf den Ausgang eines Fauft- 
fampfes. Als dieſer dann ſtatigefun⸗ 
dert hatte, konnten Wood und Linegar 
ſich nicht einigen, wer von ihnen gewon⸗ 
und und wer verloren hatte. Seftern 
geriethen fie einander regen biefer Mei- 
nungsoerfchiedenbeit in die Haare. Als 
Wood im Verlaufe ber Debatte den 
Kürzeren 30g, griff er zum Meffer. Er 


für lange Hofen-Anzüge für Kinder, 
nette Diufter, in fancy Gailinzeres, 


TDurhaus reinmwollene jchwarze Cheviot Männer-Anzüge — nur in 
Größen von 34 bis 37, alle dauerhaft gemacdht mit ftarfem, dauer: 
haftem Futter, richtiger Schnitt in Sad: Moden. lim morgen gro: 
Bes Interejle in dDiefjem Departement hervorzurufen, offeriren wir fie + 


zu diejem erjtaunficd) niedrigen Preis, der nicht wiederholt twird, 


für feine waichbare Knaben: Kniebojen, 
einfaches Crajh und nette fancyg Muiter. 


3 bis 10 Yabre, 


für einzelne lange Hojen für Knaben, 13 bi3 20 Nahre, — 
dunfle und heile Mufter, 


in gutbaltenden Gaflimeres und 


j 1 75 * ganzwollene Veftee-Anzüge für Anaben, 3 bis 8 
* Jahre, dauethafte Caſſimeres und Cheviots. 


13 bis 19 Jahhre, 
auch einfache blaue 


die Hard für Malling 


— cine elegante Auswahl, umfaflend die 


nexeften Ghrds im siner eng gemwobenen 


und wünſchenzwerthen OQualität. 


25° Carpel:heller, efenfo 


einige zu 3Pe; 14 und 1} Vards lan; 


An Abjchnitte von einigen der beiten Duas 
Ötäten, 


70 


Preiſe. 


151 fir Damen-Veils, in 


taped, eng Richelieu gerippt, finiibed 


die Hard Für Hemp- 


Teppiche, ausgezeichnete Mufter und No: 
velty Streifen; jelten angezeigt zu Diejem 


Kanten. 


> Zt jed. Jardinen-Verkauf 


Mufränmung der einzelnen Gardinen, 

umfaſſendRottingham, Fiſchnetz, Ruffle 
und echte Lace Effelte; andere Preiſe dementſpre— 
chend billiger. 


brachte ſeinem Gegner acht böſe Stich— 
wunden bei, ſo daß derſelbe ins 
County-⸗Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Wood befindet ſich hinter 
Schloß und Riegel. 
— —— — 
Ein Friedensengel. 


Leutnant Murphy von der Rebier⸗ 
wache der Stanton Avbe. wird in jener 
Nachbarſchaft allgemein als ein Engel 
des Friedens angeſehen, weil er ſich be— 
müht, die Streitigkeiten in ſeinem 
Beziet, beſonders wenn ſolche zwiſchen 
Dienſtboten und ihren Herrſchaften be— 
ſtehen, durch milde Vorſtellungen zu 
löſen. Geſtern begab er ſich nach der 
Wohnung der Frau Millie Bermen, 47 
33. Straße, weil die Letztere ihrem 
Dienſtmädchen Annie Pearſon nicht ge— 
ftatien mollte, ihren Koffer abzuholen. 
Auf feine Vorftellungen Hin murde ber 
Koffer verabfolgt und Annie wäre jo- 
ar bereit gemwejen, zu bleiben, wenn dıe 
Madame fie behalten hätte. — Mit 


ähnlichem Erfolge ledte er den Streit ‘ 


bei, welcher zmwifchen der Tyamilie‘ von 
Arnold Koenigäberger, 3157 ©. Part 
Upe., und ihrem Mädchen beshalb ent- 
ſianden mar, meil Lebteres, während 
die Familie auf’? Land reifen mollte, 
fih weigerte, dad Haus zu verlaffen. 


dc 


5 die Yard für Domeftics, gebleichten und uns 


gebleihten Muslin, Shater-, Xouriiten- 
und Wrapper = Flanell, im Baſement-Verkaufs⸗ 


raum, 


de 


die Yard für Grab ESuitings, in einfah 
und fancy Karrirungen, bemertenswerth nie- 
driger Breis. 


für Sheer MWafhftoffe, verihiedene Sorten 
und Bejchreibungen, heiler oder dunkelfarbi⸗ 
ger Grund. 


Schmudiaden- 
Verkauf. 


Unſer ganzes Schmudjahen = Departement bat 
zu diefem Verkauf beigetragen; darunter find: 
Waiit Sets, Manjcettentnöpfe, Euff Pin eSt3, 
Armbänder, Hutnadeln, mounted Haar-Orna⸗ 
mente, Brooh Pins, Stid Pins, Charms, Chain 
morgen 


Buries, Ehirt Studs und 25 


Gold = Plattirung, Gold ge: 
715 Sterling Bracelels, 
nur 500 zu diefem Breife, garantirt 


füllt und Sterling Silber, 
Auswahl von allen Stüden 
„hajed“ 


Sterling Eilber; hübſche 


oder einfache Effekte. 


19: Taſchenlücher — 
—ganzleinene geftidte und mit. Spi- 


Ken bejegte Tajchentücer filr Das 
men, mit gezeichneten Eden und geftidten Sans 
ten: Sowie feine ganzleinene hohlgejäumte as 
ichentücher, 


8§ Lafchenlächer für Män- 


ner — fanch Borders, 4, 4 und Izöllige 
— Türme: jowwie einfache weiße ‚egtra große 
Cable GCord Tajchentücher. 


rc für Lies, 
25 L ' Damen ‚Cies, 


_, tiai Gifelte, ganzjeiden belle und 
dunkle Schattirungen; Hunderte von Wuftern. 


Berfauf 


madt. Yade-Bürften, mit langem gebogenem 

Griff, ausgezeichneter Werth, Zahnbürften, vier 

Borften, SGolzrüden, Aus: 

wabl don all Den obigen 

3e III und 

turze Stücke, welche zu beinahe den dop⸗ 

.. > ” 

70 ſür Zerhiellen, gule 
Größe, ertra Qualität, voll gebleicht, 
ebenfalls Endſtücke von Craſhes aller 
Arten, Hand- und Rollerzeug. 

Länaen von auten, ſoliden, halbge—⸗ 
gebleichten ſchottiſchen Stoffen, nur 


Haarbürſten, 9 Reihen, Holzrücken, dauerhaft ge⸗ 
griff, Tuchbürſten, ganz 
morgen, Yard, Be Se und Se. 

für Handluczeug:Kefler 
7 gt Tirh-Damall,2 Jard 


ürf 
von Büriten. 
Reiben feine Borften, Bein— | 0 
für 
beiten Dieier Wreife verfauft wurden; 
Belfaſt Fabrikat. 
am Freitag zu Diejem Wreis, 

44 
von „Fudges“. 
Wir haben eine nie dagewefene Nachfrage erzeugt 
frii’ diefe Art Konfelt; fie haben die Gunft des 

Köftlichkeit; wir führen alle 
Die andersivo gezeigten Uro: 
mas und viele unſerer ei— J1 
Preis per Pfd. iſt 
” » u . * 
gi für Sterling Silber 
Hryen, viele Entwürfe, die andersivo 
jenfi Preis. 
> > 
g: Salz und Pfefer:Sels, 
2m 3:Viece Set3, mit denen wir aufjus 
Glas, Sterling Silber Obertheil, per Set Be. 
242 
20 per Stück für Thee— 
Vargain: Freitag, gut filberplattirt; find 


Rublifums errungen wegen ihrer Vorzüge und 
genen Erfindungen; der 
nicht zu haben nd; gute Größen für dies 
räumen winjchen; gutes Imitation Gut 
löfiel, 2000 kommen zum Verlaufe für 
dauerhaft gemacht. 


4 pr Stück für Er 
Loifel; gut Äilberplattirt; diefer gilt nur 


I 
für BargainsfFreitag. 


10 für fifberpfattirte 


Meiter; gute Qualität Plattirung u, 
jehr zufriedenftellend, 


1 JürShetf-Papier,590s., 


fancy Spiten-Einfaffung, 11 ZoU breit, 
volle Yänge und’alle Farben. u 


Sa der Regel werden bie Ein 
brecher verhaftet, d. b., wenn die Polizei 
fie friegen fan; doch Polizift Rome, 
bon- der Revierwache an der Lafe Sir, 
machte geftern eine Nusnahme und ber- 
baftete einen Ausbreder. Ad ex 
nämlich gejtern früh in der-Nähe der 
Kirche Ede Ada und Late Str. fand, 
tlirrte plöglich ein yenfter, und er be- 
merkte, daß ein £leiner Knabe den Ver: 
fuh madte, aus einem Fenfter ber 
Kicche zu fleigen, das er vorher entzmei 
geihlagen hatte. Er 30g den Nunge 


Ein Ausbreger. 


N H 
welcher exit 9 Jahre alt ift und ſich “ 
Zu 


Robert Ehriftman, von Nr. 345 


ton Straße, zu erfennen gab, vollends - 


aus dem Fenfter und dachte fchon, einen 


Kirchenraub verbütet zu haben, ala er 
bernahm, daß der Kleine der Meffe bei- . 


wohnte, einſchlief und dann, ala er ei 
wachte und ſich allein ſah, den Ausss 
durchs Fenſter nehmen wollte, weil 
Thüren verſchloſſen waren. 


* 
* 


— — — — 


malt (plaidirend): „Sage mir, m 
wen bu umgehft, und ich fage dir, mer 
du bift!" — Angellagter” "Uber. Herr 
Staatsanwalt, Sie gehen ja au mil 
lauter Gaumern um!“ 


— Gute Antwort. — Staatdam: 


* 


rFreitag J i 


2 
En 





Aearlire Sargeir- Steag-Preit 


aufs Acußerfie herabgefeht 


zur Derftärfung unferes Iuli-Räumung-Derfaufs. 


15. 
Schwarze u. 
lohfarbige 
Etrop Sans 
dalen für 
Kinder, Grö- 
Ben 5 bis 11, 
Räumungs- 
verfaufspreis 
per Naar 


29€ 


Feine Tapeftry Haus-Zlippers für Da- 
men, alle Größen, 

„per Baar he at 12e 

Lohfarbige Schnürſchuhe für „Heine Her: 
ten“, Größen 11 b. 133, Räu- © 
‚mungsverfaufspreis, p. Paar ge 

1.00 und 1.50 Orford Ties für Damen, 
in jhwarz und lohfarbig, Heine Nume 


mern, Räumungsverfaufs- 3 
Pre, Ber Baot . .; . . : c 
Grainlederne Slippers für Männer, 


durchweg ſolid, alle Größen, — Räu— 
mungsverkaufspreis pr 
„per Paar — —2* 85e 

Feine ſeidenbeſtickte Slippers für Män— 


ner, alle Größen, 3 2 
3506 


per Paar 


Damen-Wrappers. 
Hergeſtellt von hellgemuſtertem Percale, 
hübſch garnirt mit Braid und Schul— 


ter-⸗Ruffle, 1.25 werth, Räu— 4dc 


mungsverfaufspreis . 


Rinder-Hauben. 


Seidenbeftidte Hauben für Kinder, gar= 
nirt mit Spigen, Nüfche und Ponpon, 
völlig 30c werth, Räumung 15€ 
verfaufspreis . » 

und farbig — 


. . . 


Kurzwaaren. 


Nähſeide, in ſchwarz 


Räumungsverkaufspreis, c 
DE SIBE  .. Gen. 


Velveteen Rod-Finfaffung, guter 5c ic 
Werth, per. Yard nur . . . . 
Maſchinen-Faden, in ſchwarz und weiß, 


alle Nummern — Räumungsver⸗ 1c 
faufspreis per 200 Yp. Spule. . 


“ . 


Domeſtics. 
Speziell von 8 bis 10 Vorm. 


2 Kiſten ſchweres ſchwarzgeſtreiftes Skirt⸗ 
ing Twill, gute Längen, 10c 6:C 


und 123c-Tual., per Yard 
Groceries. 
Neſtles kondenſirte Milch, per Büchſe 100 
Extra faney Santos Kaffee, 
per Pfund . on Merten 15€ 
w 
350 


Fancy Oolong, Ceylon oder 
Gunpowder Thee, per Pfd. 

Sniders Catſup, per Pint-Flaſche 160 

Liberty Oatmeal Crackers, dc 
volles Pfd.:Padt . . » 


Armours Port und Beans, 1 
2:Pfd. Büchfe - a Oc 


— — — EEE En —— ——— — — — — 


Vergnuͤgungs-Wegweiſer. 


Studebafters. — Solomon: Operette „Billee 
Taylor“, 

VB om er8.— Geihlofien. 

Strand Dvera House —Gefhloflen. 

MeBiders. — „Hearts are Trumps*, heute zum 
legten Male. 

Great Nortbern.—Tbe Dairy Farm. 

Dearborn.— The Burgomafter.“ 

Bismard » Garten —Alabendlih Konzerte 
von Bunges DOrcheiter ungarijhen 


Rapcle. 
„Riem zi“— Konzerte jeden Ubend und Gonntag 


"Nachmittag. 
Sunnyſide Bart.—Honlind’ Vandeville-Ge⸗ 


lellichaft. 


bvon Julereſſe ſüt Deulſche. 
Bevorſtehende Vereinsfeſt⸗ 
lichkeiten. 


Schulfeſte deutſcher Kirchen⸗ 
gemeinden. 


und einer 


Einweihung einer neuen Synagoge. 


Der „Deutſche Krieger— 
Verein von Chicago“ wird am 
Sonntag in Hördt's Grove, an 
ber. Ecke von Belmont-, Weſtern— 
und Clybourn Aves. gelegen, ſein 26. 
Stiftungsfeſt durch Abhaltung eines 
großen Pikniks feiern. Der Feſt— 
Ausſchuß iſt ſeit Monaten an 
ber Arbeit, etwas Großarti⸗ 
tiges zu Wege zu bringen, und er 
kann bereits heute die Verſicherung 
geben, daß die Arrangements des Feſtes 
nichts zu wünſchen übrig laſſen werden. 
Dem Feſte geht eine Parade vor us, an 
welcher ſich nahezu ſämmtliche hieſige 
Militär-Vereine, ſowie viele lands— 
mannſchaftliche Vereine betheiligen 
werden. Zum erſten Male werden bet 
dieſer Parade die beiden Kaiſerfahnen 
Seite an Seite an der Svpitze eines 
Ausmarſches deutſcher Vereine ſich be— 
finden, die vom verſtorbenen Kaiſer 
Wilhelm dem Erſten dem, Krieger-Ver— 
eine,“ und die vergangenes Jahr vom 
Kaiſer Wilhelm dem Zweiten dem 
„Zentralverband der deutſchen Militär— 
Vereine“ verliehene Fahne. 

Das Programm für dieſes Feſt lau— 
tet wie folat: Aufitelluna um 10% Uhr 
Vormittags an derChicago Nve., Front 
nad Norden; rechter Flügel cn Dear: 
born Ave. Der Abmarfch erfolgt punkt 
11 Uhr Vormittags. Die Auflöfung der 
... Barade erfolgt an der Ede von North 

Sunb Elybourn Apve., von mo aus ber 
Grove Feicht per Straßenbahn zu er- 
zeichen if. Das Volfsfeit beginnt um 
1 Whr und beiteht aus Militär-Rongert, 
Wettslegeln und -Schieken, nebft 
Tanz -E3 ift Vorforge getroffen, daß 
Alt und Yung, Männlein und Weib- 
lein, fih nah Herzenzluft vergnügen 
fönnen. 

Un dem Felte nehmen ala befondere 
Säfte der deutfche Konful Dr. Weber, 
ber auch eine Aniprache halten wird, ſo— 
tie die beiden Bize-Konfuln, Dr. Lets 
— und Dr. Zoepffel-Quellenſtein, 
theil. 

Der „Zentral-Verband der deutſchen 
Militär⸗Vereine von Chicago und Um— 
gegend“ hat bereits in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, an dem Feſte, ins⸗ 
beſondere an der demſelben vorangehen⸗ 
den Parade, ſich in voller Stärke zu be— 
heiligen. Dies Heißt mit anderen 

‘ Morten, daß alle vemfelben angehören» 

den Vereine erfucht find, „in corpore” 
mit Fahnen und Standarten rechtzeitig 
zu erfcheinen. 

Alle ehemaligen Angehörigen bes 

deutfchen Heeres oder ber deutjchen 

Marine find felbftverftändlich eingela- 

ben, fihfotohl an der Parade wie auch 

am Feſie zu betheiligen. 

Die Chicago Mutual Be— 
nefit Affociation oi Deaf 
"Mutes“ hält am Samitag, den 21. 

Zuli im Schügenpart, Weftern Ape., ihr 
drittes Jahrespifnit ab, wobei e3 an 

den üblichen Unterhaltungen nicht fed- 

Ien wird. Eine Mufikfapelle wird zum 
Zange auffpielen, und die Zaubftum- 


| 


benn was ihnen an Gehör abgeht, er- 
jegt das Gefühl. Die Beamten ber 
Affociation find: M. E. Smith, Präfi- 
dent; van Heymanfon, Vize-Präfi- 
dent; John Pidae, Setretär und F. W. 
Sibitzky, Schatzmeiſter. 

Nachſtehende Dankſagung und Er— 
klärung der „Geſellſchaft des Göttli— 
lichen Wortes“ ſpricht für ſich ſelbſt: 

„Die Gefelfhaft des Göttlichen 
Mortes beehrt fich Hiermit, allen 
Freunden und Wohlthätern, die fich bei 
Gelegenheit der Feier der Grundſtein— 
legung des St. Joſephs-Heims ber- 
dient gemacht haben, ihren beſten Dank 
abzufiatten. Insbefondere dankt fie 
Senen, die unentgeltlih‘ EBmaaren, 
Bier und Eiß lieferten. 

Sn einigen Berichten über die Tyeier- 
lichkeit war ein Irrthum in Betreff des 
Architekten unterlaufen. Ein Mitglied 
der Genoſſenſchaft, Rev. John Beckert, 
nun bereits 18 Jahre in ſeinem Fache 
thätig, iſt Architekt und Leiter des 
Baues. Er hat alle Pläne ſelſtſtändig 
angefertigt und überwacht die fachge— 
mäße Ausführung deſſelben. Architekt 
Wm. Brintmann hat mit dem Bau 
nichts zu thun; ihm ijt nur bedeutet 
worden, daß er jpäter nöthigenfallg- ala 
Urciteft fungiren dürfe, fobald einmal 
neue Bauten nöthig würden. Ein feltes 
Verjprechen hat er nicht erhalten, noch 
piel weniger ift ein Kontraft mit ihm 
gemacht worden.” 

Das dritte große Pilnif des Bfäl- 
zer-Vereins, welches am Sonn— 
tag, den 22. Juli, in Ertls Grove, an 
der Ecke von Aſhland und Addiſon 
Ave., in Lake View, ſtattfindet, ver— 
ſpricht eines der ſchönſten Sommerfeſte 
zu werden, welche die frohen und 
lebensluſtigen Pfälzer hier noch je ver— 
anſtaltet haben. 

Das aus erfahrenen Mitgliedern be- 
nehende Arrangements-Fomite hat da= 
für gejorgt, daß diefes Bolfsfeft dem 
Verein abermals zur Ehre gereichen und 
allen Theilnehmern, Alt wie Jung, eine 
Hülle und Fülle von föftlichen Genüffen 
bringen wird. Ganz bejonders ift-er- 
mähnensmwerth, daß auf dem Feftplak 
die naturgetreue Wiedergabe des in’ der 
Heimath meit und breit befannten 
„Derk’mer Worfchtmart“ mit allerlei 
dazu gehörenden Tanz, Gefang, Voltz- 
Ipielen und Beluftiqungen aller Art, 
pie fie in der „Palz“ zur Erbeiterung 
des fommerlichen Vollslebens dienen, 
zu finden fein wird. €3 findet unter 
Anderem ein großes Preisfegeln ftatt, 
zu welchem merthpolle Preife für Her- 
ren und Damen geftiftet find. 

Wer fich alfo mit feinen Zandzleuten 
’mal fo nach echter pfälzerifcher, fröh- 
licher Weije amüliren will, der möge fich 
den 22. Juli ing Gedädhtniß einprägen 
und nicht verfäumen, dem ſchönen Feſte 
beizumohnen. An Mufit wird e3 nicht 
fehlen, denn e3 wird eine aus 24 Mann 
bejtebende uniformirte Vereind=-Kapeflle 
zum ITanze und munteren Reigen auf: 
Tpielen. 

Drum auf, Ahr lichen Landsleute, 
Kommt AU zum Pidnid bin, 

63 bringt Euch joldhe Freude, 

Ahr glaubt Euch in. der Heimath drin: 
Nieles wird geboten, Alles wird da jetn, 
Sogar e fette Bratiworicht, 


Un purer Piälzger Schoppewein, 
Fröblih Pfalz, Gotterhpalts 


In Kunz Park fand geftern das 
jäbrlihe Schulfeft der en.-Iuth. 
Dreifaltigteit3-Gemeinde 
ftatt, welche unter der jeeljorgerifchen 
Zeitung des Paftors TFahner fteht. Die 
Betheiligung an ber Feitlichfit war 
eine ungemein zahlreiche. Die günjtige 
Witterling und die umfichtig getroffe- 
nen Arrangements haben da3 Webrige 
getban, um der Veranjtaltung den ge: 
nußreichen Verlauf zu fichern, welchen 
man dafür erhofft hatte. 

In Biewers Gartenlofal an der N. 
Glart Straße, gegenüber dem Boni- 
fazius-?sriedhofe, herrfcht heute anläß- 
lih des Schulfeftes der Mathbiad- 


men. werben ihre Zanzlunft zeigen, Gemeinde ein frohbemwegtes Treir 


A 


ben. Frauenberein der Gemeinde, 
befien Mitglieder fich ald Kochfünftler- 
innen eines mohlbegtünbeten Rufes er- 
freuen, haben e3 iißernommen, für einen 
ſchmackhaften Imbiß Sorge zu tragen, 
und die Vergnügungsräthe unter ben 
männlichen Mitgliedern der Gemeinde 
Iafjen e3 fich angelegen fein, durch das 
Arrangement hübjcher Spiele die Kin- 
ber zu unterhalten. 

Sn der eo. Friedenskirche befindet ſich 
ber Ev. Lehrerverein in Gik- 
ung. Herr $. 5. Riemeier hielt geftern 
bor bemfelben einen Vortrag über bie 
Bitte: „Unfer täglich Brot gib’ uns 
heute“. — Nach einer anregenden De- 
batte iiber die gebrachten Ausführungen 
vertagte man fi, um einen Ausflug 
nad dem Zadjon Park zu machen und 
da3 Columbifche Mufeum zu bejuchen. 
Die Herren W. Riemeier, E. Miebe, J. 
Holdgraf, D. Vierweg und W. Klein- 
fchmidt find auf ihren Wunfch von der 
Mitglieverlifte des Vereins gejtrichen 
worden. Die Herren W. Wuellner, 9. 
Hunnede, R. Koh, A.Martin, PB. Ruß: 
mann und E. Schoenauer entjehuldig- 
ten ihre Abweſenheit brieflich. 

Herr Sigmund Zeißler und 
feine Gattin, die berühmte Pianiftin 
Fannie Bloomfield-Zeisler, 
treten morgen eine auf mehrere Wochen 
berechnete "Erbolunggreife nach Dem 
Diten an. 

Am Sonntag, Nachmittagg um 2 
Uhr, wird die feierliche. Einweihung der 
ftattlichen Synagoge erfolgen, welche die 
Tepheret-Zion- Gemeinde 
auf den Grundftüden Nr. 586—588 N. 
Lincoln Straße mit einem Koftenauf- 
mande bon $30,000 nach Plänen bes 
Architekten M. Spiter hat errichten 
lafjen. Bei dem MWeih-Zeremoniell wer- 
den die Rabbiner Levi, Brodi und 
Rappaport mitwirken. Die Richter 
Stein, Brentano und Gibbon? find ein- 
geladen worden, der feier beizumohnen. 

— — —— 


Zodesfälle. 


Nacjftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz 
hen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meitung zuging: 


Frank, Carrie, 39 3., 4356 Champlain Une. 
Granhold, Martha, 10 J., 373 Lowe Ave. 
Liebeßke, Abraham, 51 J., 449 S. Canal Str. 
Morrmeiſer, Anna M., 84 J. 522 N. Park Ave. 
Mucher, Carl, 67 3., 97 Glifton ‚Ave. 

Ran, Augufta, 52 J., 978 N. Sawyer Ave. 
Schoeffer, William J. 11 J. M24 S. Canal Str. 
Schmelzer. William, 43 J. 734 W. Diviſion Str. 
Tuneberg, Magnus S., 65 J., 204 Sedowich Str. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juli 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlhachtvieh. — Beſte Stiere 85.40-85.75 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 84.0084. 50; Maſtſchweine 
. 3085. 40; Schafe 83. 00 34. 15. 

Molhlterei—-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 14-150; Daitry 162170; Creamery 17—19c; 
beite Kunitbutter 14—l5c. — Käje: Friiher Rahm: 
tüje 8394 das Pid.; andere Sorten 10—13}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiſche. — Lebende Truthühner be das Pfund; 
Hühner 9: Enten 66}; Gänje 34.00-86.00 per 
Dutzend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
6-6}: das Pfund; Hühner 8—9c das Pfund; Enten 
6-71 das Piund: Tauben, zabıme, 75c—$2.00) daS 
Dutzend. — Gier 104—11e das Tugend. — Kalbfleiich 
5—94c das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
tweidete Zämmer 81.10-83.20 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — File: MWeihfifche, Nr. 1, per 100 Pid. 
7.090: Zander She; Karpfen und Pürfelfiih 2—öc: 
Grasbehte 6—Te das Pid.; Frofchichentel 15—50c dag 
Dutzend. * 

Geüne Früchte. — Aepfel 98.50-84.75 per 

aß; Bananen 81.00-82. 00 per Gehänge; Zitronen 
54.50-85.00 per Kiſte; Apfelfinen 83.00-54.00 per 


diſte. 

Kartoffeln 30386e per Buſhel. 

Gemüſe. — Kohl, neu, 50-5% per Kifte; 
Zwiebeln, hieſige, 100 das Bündel; Bohnen 
de bis Ge; Blumenkehl $1.75—$2.00 per Kifte, 
Sellerie 3IH-60e per Bund; Spinat 20-25 per 
Faß. Salat, 15--20° per SKifte; Erbien 30-4r 
rer Sat; gelbe Rüber, neue, 3-50 der Dubend 
Ründchen: Xomatoed, 2350 per Kifte; Radies— 
&en, 75: per 100 Fündel; Grobeeren 70c—$1.05; 
Gurken, 25—?0c ver Dugend; Spargel 70—T5c per 
Dutzend Bündchen. 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, 8218160; 
Nr. 2, rotber, Bldc; Nr. 2, harter 80fc; Nr. 3, hars 
ter, TO—18.— Eommerweizen: Nr. 3, 77—T&; Nr. 2, 
Strob 8.08.00. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Rnunaben. 
MMinzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Best.) 


Verlangt: Männern, welde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Kolleftoren, Buch: 
balter, Office, Grocery:, Schub“, Pille, GEntrps, 
Sardiware:Elert3, H1O wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Mächter, $14: Janitors in Flatsebäude, $65, 
GEugineers, Glektriter, Majchiniften $18; elfer, 
Seizer, DOecler, Porter, EStore:, MWholejate:, Yagers 
und Frahthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Expreß- und Fabrikarbeiter, 10: brauchbare Leute 
in allen ®efchäfts-Arandhen.— National Ugench. 167 
MWaihington Str., Binmer 14. 15—21j! 


Verlangt: Eriter Klafie Wagenmacer, muß deutich 
und engltich fprehen. Elton und Fullerton Ave.  df 


Verlangt: Zehn bis fünfzehn Gabinetmakers, welche 
mit Zeichnungen vertraut und in der Ronfteuftion 
von Nanf-, Saloon: und Office-Finrihtungen bes 
wandert find. Vefter Lohn für Pftündige Arbeit. Wer 
gen näherer Auskunft wende man fib unter Angabe 
ton Neferenzen an Heath, Witbed & Co., 22. und 
Loomis Str. dofr 


vVerlanot Männer für Stall: und Sausarbeıt, 
auch zum Väderwagenfabren. 1100 Milwauteee Ave. 


Berlangt: Aunger QYutcer. 120 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin guter Wurftmacer. Muk mit Mar 
jchinen umgeben fünnen. 242 Oft North Ave. 


Berlangt :Ein junger Mann um Vierde zu befors 
gen und beim Wutcher mitzubelfen. 1101 Lincoln 
Ans, 


Verlangt: Junger Mann im Sleiichgeihäft. 889 21. 
Place. 


Verlangt: Gin Protbäder. Muk jeldftftändig ar: 
beiten können. 278 Blue Island Ave. dir 


Verlangt: Fin kräftiger Aunge ordentlicher Eltern. 
Ko. Simon, 493 Wells Etr. 


au: Ein guter Wehenmader. 766 N. Salited 
tr. 


Verlangt: 
2. Floor. 


 Rerlangt: 
in Möobelfubrif. 
Er. 


_ Perlangt: Gin Rianoipieler, weiblicher vorgezogen. 
Nahzufragen: B6 Oft Madiion Str., Auffet. 


Verlangt: Erfahrener Xreiber an Bäderwagen. — 
1119 Armitaze Ave. 
Verlanat: Abprejler an Hoien. 9% W. 21. Str. 


Verlangt: Guter, ftetiger Rodſchneider. Beſtandiger 


Platz. im Store zu arbeiten. 4207 S. Halſted Str. 
Verlangt: Porter. 20 S. Clark Str. 


Verlangt: Junger deuticher Mann im Saloon. 
Mub Bulineblund anfwarten und auh Bar tenden 
Tonnen. 763 Blue Island Ave. 


Berlangt: Fin guter Barbier. Stetine Arbeit. 
Montag nadzufragen: 361 Cottage Grove Ave. dofr 
Terlangt: Gin junger Bäder, 59 Southport An. 
Verlangt: Ein ftarker Junge. Mut Wagen treiben. 
gu. = 756 Lincoln Ave. 


BVerlangt: Guter Window Trimmer, der auchSigns 
malen faun, Dry Good. veller, Stange & Co., 
915 Rincoln Ave. 

Teriangt: 500 Eiienbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, KO und Board; Taborers, $2 pro Tag, 
billige Fabıt; 500 für Iome, Wisconfin und Minne: 
fota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, böcite Löhne. — 
Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. 181,10 


erlangt: Gin deuticher Engineer, der eine Beine 
Plant verjeben fan. Zu erfragen: 260 S. Desplaines 
tSr, mido 


Verlangt: Mann, Pferd zu beforgen und fih im 
Gartin nürlih zu mahen. Zu erfragen: Zimmer 38, 
177 LaSalle; Str. mido 


Verlangt: Nugiveber. Stetige Arbeit. Offen&benpds, 
45234 Cottage Grove Are, mido 


Die Branch des New PVorker Deutihen Mlubs, 432 
Sarrabee Str., plazirt koftenfrei: Buchhalter, Kaffirer, 
Korr:jpondenten, Bartender. Borter, iter, Omnis 
bufle, Diener für Privatfamilien, hier und 313 





Schneider, 792 MR. Wood Str., hinten, 


Bandfüger, Holzdreber und Trimjäger, 
Aug. Haufe & Co., 10—108 Weed 








Verlangt: Aunger —33 Mann als Bartender. 
Mu fwarte d verrichten Föns 
— I Slart "St. mdmde 


BEE 
‘, Chicago, Dr 


mn mn nn anna gar 


Sheidungstlagen Eu 


Ida M, gegen Fred. ©..Stiking, wegen Ghebruds; 
Martha GE. gegen Names P. Kelly, megen Zrunf; 
fuht, Wanfine gegen Conrad Jobnion, En graus 
ſamer Lehandlung; William H. gegen Wlizabeth, 
wegen Birlafiens; Frank I. gegen, May Alire Mor- 
gan, wegen Ehebruds; Elizabeth‘ gegen, Fodward 
Xatoler, wegen graujamer Behandlung; Amalie gegen 
William Guskie, wegen graujamer Behandlung. 


—— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Guter Bartender, prima Referenzen, ge: 
festen Alters, tann „Mired Prints“ machen, möchte 
feinen Plag ändern, Sprit 7 Sprachen, Adrefle: R. 
550, Abendpoft. 


Gejucht: Gejegter Bartender, der mwillens ift, auch 
Saloon rein zu machen, wünjht feinen Pla zu än- 
dern. Derjelbe jpricht auch polnifch. Adrefle: 542, 
Abendpoit. 


Gejuht: Mann, 56 Yahre alt, jucht Stelle in Bri- 
vathaus; ann auch Pferd bejorgen. Henzie, 496 N. 
Francisco Ave, 

_ Gejuht: Buter Bretbäder jucht Arbeit. Stadt oder 
Land. Wor.: U. 100 Abendpoſt. 

Gejuht: Mann, 34 Jahre alt, fucht irgendiwelde 
Teihäftigung. Yft Gärtner und arbeitet jo billig wie 
möglid. 853 Melroje Str., binten. 


Gefuht: Erfahrener Manıı jucht Stelle in Reftaus 
rant oder Exloon, als Yındlch, Waiter oder Bars 
tinder. Adr.: Peter, 508 Wells Str. 


‚Gefucht: Tüchtiger junger Konditor und Ornamens 
tirer jucht bei bejcheidenenm Gchalt dauernde Stelle 
in Konditorei oder Cafe. Gefl. Adr. unter W. 730 
Aben dpoſt. didoſon 


Gejuht‘ Junger Mann der Eiſenbranche, ſechs 
Monate im Lande, ſucht Stellung. Adr.: N. 551 
Aben dpoſt. mido 


G:jucht‘ Junger Mann, 22 Jahre alt, jucht. Arbeit 
bei der Wocde. it willen, Einiges zu thun, Kann 
Kaution jtellen. Adr.: W. 747 Abenppoft. do 


Geiuht: Mann wünjht Stelle als Janitor. Kaun 
alle Yeparaturen bejorgen, die am Haufe vorlommen, 
137 Genter Sir., 2. loor. dimidoff 


Gejuht: Erite Hand Gafebäder jucht Arbeit. 
Girard Str. 


1010 
dimido 


Intelligente junge Leute für Hotel, Saloon, Res 
ftaurant, Gejchäft Liefert fojtenfrei der Deutihe Klub, 
432 Yarrabee Str, 16j11mX 


Berlangt: Frauen und Madden, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für einfaches 
Greenwood Ave. 


Nähen. 441 


Verlangt: Mädchen für Handnähen und Finiſhing, 
ſowie Applique-Zuſchneider. Chicago Braiding K Em— 
broidery Co., 4 Frantlin Str. dofj 


erlangt: Hand: und Majinenmädden an Gloal8. 
ES N. Lincoln Str., 1. Floor. 


Berlangt: Majhineninätchen an Hofen. 996 W. 


21. Str 


Verlangt: Handmäddhen an Shopröden. 514 N. 
Paulina Str. . 


A Verlangt: Irimmer, Majhinenmädden und Prej⸗ 
ſer an Weſten. 1039 Milwaukee Ave. midoft 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Guter 
Lohn. 934 S. California Ave. nahe Douglas Park. 

dimido 


Verlangt: Erſte und zweite Operators an Shop— 
röden. 143 Front Str. do 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen zu erlernen. 
104 Ganalport Ave, Gde Ruble. indo 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Cloals. 
193 Seminary Ave. midofrſa 


Terlangt: Zwei Kellnerinnen für Wirthidaft im 
Hotel Bowry, 73 W. Mapdifon Str. mdir 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Yyamilie. Naczufragen nah 5 Uhr Nah: 
inittags. 1925 Barıp Ave? 


a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
Lohn. Steine Wäjche. 105 Osguod Str. “ 
Berlangt: Geſchirrwaſcherin für Reftaurant. $4, 
Koft und Yoais. 747 Wels Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 373 Xincoln Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu- 
ter Yobn. Kleine Familie. 16 Thomas Blace, nahe 
Salfted und Fullerton ve, 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit 
590 Fullerton Ave. 

Verlanot: Eine tüchtige Lunchköchin. 87. — 134 
Fifth Ave., Aurora Cafe. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 19 Wis⸗ 
conſin Str., Flat 8. 1rjl, iv 

Veriangt: 50 Mäpdgen für Hausarbeit. 372 Gar: 
field Ave, 2 

Verlangt: Eine gute Bufineßlundfühin. 493 Fiith 
Ave. 
Verlenot Eine Bufineßlund: und Srderfügin, for 
wie Gejhirrwaiherin. 74 Oft Adams Str. 





_ Verlangt: Eine ältlide Frau, Heine Flat und 3 
Kinder zu beauffihtigen. &. 3. Xaugan, 1923 Wels 
lington Ave, s 


Verlangt: Wajhfrau, um Familienwäſche außer 
dem Haufe zu wachen. 1524 Dafin Str., nahe 
Gvanfton ve, 1 Blod jüdlich von Graceland Ape. 


Vrlangt: Mädchen oder Frau, um möblirte Binis 
mer zu dejorgen und SGausarbeit für Zivei zu tbun. 
8. — 173 Mlinois Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 324 
Roscoe Boulevard. dofr 

Verlangt: Ein deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 308 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 79 W. 
Chicago Ade. 


Virlangt: Gutes Ddeutihes Mädchen für Küchen: 
arbeit. 35 Oft North Ape., 1. floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiche bevorzugt. 3947 Brairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen: 6322 Ellis Ave., 2. 
Flat. dofr 


— 
Verlangt: Nettes Mädchen; Meine Familie; gutes 

Heim für richtige Verfon. 2409 N. 43. Upe,, Irving 

Darf. 

BVirlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

879 RN. Leavitt Str., 1. Floor. 


auge nee ses ea Soiesnennnjnfenmälsndhnren 
‚ Verlangt: Junges Mädchen als Gejdhirrwajcerin 
in Reitaurant. 1233 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Gin Mäddhen für zweite Urbeit im 
Boardingbaus 210 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli—hegausarbeit oder 
zur Silfe. 1046 Addijon Ave, 


Verlangt :Ein tüchtiges. deutiches Mäpdden für al« 
gemeine Hausarbeit. 653 Roscoe Str. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guterfohn. Nabzufragen im Store, 
197 €. Nortb Ave. 


er 
Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u. ſ.w., erhalten gute Stellen, Herr— 
ſchaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Vermitt: 
lungsbureau „Germania“, 518 Wells Str. Store. 
14il.ImtX 


— — — — —— — 
Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit, gute 
Köhin. 685 8. Place, nahe Grand Boulevard. 

5 —jon 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit in 
Saloon und Reftaurant. Lohn $4. Wenig Wälhe. — 
2281 N. Clark Str. mdimido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
tweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebracht. — 
18. Lewin, 3816 Rhodes XApe. 14jl,1m,& 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3726 Foreit Ave. lsjllm 
Verlangt: Deutiche Frau mittleren Witer® als 
Haushälterin. 3314 Wal Str. dindeff 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
316 N. Wincheiter Une. dimido 


Verlangt: Mädchen von 15 bi 16 Jahren zur Hilfe 
der Frau. 2205 Archer ne. dimido 


Benennung er 
M.. Fellers, das einzige größte deutich-amerifa: 
ntihe Vermittlungs-Inttitut, befindet ih 56 R 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beifsgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Sand. Tel. North 19. 5jan* 


ee ni Be ee 
Verlangt: Mädcen, ungefähr 15 Jahre alt in ei: 
rer Familie. A, Kedansty, 451 12. Str. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Moderne Flatwohnung gegen— 
über dem Lincoln Park. Guter Lohn. Mıs. Hermann 
Goettih, 1957 Deming Place. midofrja 


Verlangt: Dienftmädchen in Heiner hriftlicher Fa— 
milie. 22 12. Str, oben. ° * * 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Reine Wäjche. 714 N. Leavitt Str, mdo 


Terlanat: Erfahrene KRödin; mub a wa 
und bügeln. 1824 Melroje Str. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 154 Potemac Ave. mido 


Verlengt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 716 Fullerton Apde., nabe Glart Str. mdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kücdhenarbert. 
Guter Lohn. EN. State Str mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Outer Lohn. 1294 Sheffield Ave, mido 


"Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. @u- 
ter Lohn. Kahn's Fair, 5. und Wood Etr. 

midofrfa 

Verlangt: Gutes Dienftmädden. 83 pro Woche. — 

757 S. Eamper Ape., 1. Floor. : _ mibe 

Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 

398 Gouthport Uat, N idea 


(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausdarbeit. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für zweite Urbeit. 
4541 Greenwood Ave. 


BVerlangt: Deutihe Frau für allgemeine Hausar: 
beit in deutfcher Familie; Meines Sommer-Reiort, 
nahe Chicago; Frau mit einem Kind nicht ausge: 
i&hloffen für Kleinen Lohn; gutes Heim. Nahzufragen 
Vorbrids Drug Store, 31. und Wallace Etr. 


Verlangt: Gine mittelolte Frau für ‘leihte Hau?: 
erbeit. Kein Wachen. Guter Lohn. 181 19. Str. 
NRahzufragen im Store. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 Indiana Str. dfſa 
— — ——— — — — — — — 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dieier Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Friich eingewanderte Frau mit 4jährigem 
Kinde jucht Stelle als Gaushälterin oder jonftiwie 
Beihäftigung. Adr.: 2. 742 Abenppoft. 


Geſucht: PVerfette Kleidermaderin juht U rbeit.— 
81.25 tägliy. 53 N. Paulina Str. 

Gejuht: 2 tüchtige Mädchen juchen Stellen in Sas 
Ioon oder Väderftore. Mrs. Gtter, 3423 Halited Sir. 


Gejuht: Ein Mädchen juht Etellung al3 Lunch— 
Ködin. 210 WM. Chicago Ave. 


Gejuht: Alleinftebende Frau juht Stellung als 
Haustälterin. 95 Burling Str., hinten. 

Geſucht: Frau iucht Pläße für Waſchen und Rein— 
machen. Frau Keller, 242 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. 305 Zarraber Etr., unten. 


Seiuht: Ein Mädchen von 14 Jahren jucht leichte 
PBeihäftigung im guter Familie. Nachzufragen 46 
Sheificld Ave. 

Geſucht: Gute Buſineßlunchköchin ſucht Platz. 158 
Sit Ohio Str, dorrja 

Geiucht: Aelteres Mädchen jucht Stelle als Wirth: 
fdafterin in gutiituirtson Sauje, wo die Herrin fehlt. 
2. E., 352 Abendpoit. midofr 


Geihärtstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Virlangt: Partner mit etwa? Kapital in Geflügel: 
Zucht mit Maſchinen, nahe Chicago. Kapital in Pro— 
perty ſichergeſtellt. Adr.; R. 5 Abendpoſt. 
Vartner verlangt. Ein wohlbelannter Skandinavier. 
der Die beſten kaufinänniſchen Empfehlungen beſitzt 
und den Vertrieb einer großen Subdiviſion bat, 
ſucht einen ehrlichen Deutſchen von guter geſellſchaftli— 
der umd finanzieller Stellung als Partner imGrund— 
eigenthumsgeſchäft. Adreſſitt mit vollem Vertrauen: 
N. 545 Abendpoſt. 





Verlangt: Gin Partner für Retail Lırmber Yard 
und Store-FJırtures. Adr.: N. 540 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögei zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort! 
Zu verkaufen: Pferd, Toptvagen. 208 Dayton Str, 
Zu verfaufen: Zillig, ein gute® & Jahre altes 
Pugay: oder Deliverpg: Pferd. Ede Haljted und 71. 
Str., Bladimitbibop. 


MWeftlihe Pferde. Ciybourn und 


Zu verkaufen: 
Diverſey Ave. 





Zu verlaufen: Zehr billig, St. Bernbardinerbund, 
wahiem, 10 Monate alt. RZ NR. Mapleiwood Une. 


Hunderte don neuen und Scoond Hand Wagen, 
Pugaies, KHutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spreht bei uns vor, tvenn 
Ahr einen Bargain wünjdht. Thiel & GEbrbardt. 
395 Wabajh Ave. 1jl, Im 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nur 865 für ein jchönes Uprieht Piano. $5 mo: 
natlih. Aug. Groß, 62 Wells Str. 10j1, 10 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts daS Wort.) 


Zu werlaufen: 3 Zimmer Flat, billig. 84 N. Clarf 
Str. 


Kaufen für Gajh Federbetten, Kiffen und Möbel. 
Apdreflirt: Shipper, 308 W. Ban Buren Str. 
2in,dojamolm 


Geht zu „Lion“, 192 €. North Ave. 10jl, Im 


Nähmajchinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Näkmajhinen kaufen 
WbholejalesPreijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. BDigb Arm 812. 
Wilſon 810. Spreht vor, ehe Ihr fauft. 

— — — — — — — — — 

Kaufs: und VBerfaufs:Aingchote. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Allsrhaud Ladencinrihtungen, Ice Bores, Wall: 
caſes, Showeaſes, Coumters, Sbelving und Grocery 
ins: alte Sachen gelauft und verkauft. 193 Mil: 
waukee Ave. Hillmt&* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’S Gehbeim = Polizeis 
Agentur RB und S Filth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjucht alle unglüdlichen Familienverhält: 
niffe, Gbeftandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile. Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterfucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ichaft gezogen. Aniprüdhe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rebtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche BVolizei-Agentur in Chicago. Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten und fchlehte Nehnungen aller Art 
kollektirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent— 
ternt. Hppotheien foreclojed. Keine Vorausbezablung. 

Ereditorsg Mercantile Agency, 
15 TDearborn Str., Zimmer 9, nabe Madiion Str. 
%. Schulg, Redtsanwalt.—G. Hoffman, Konftabler. 

28feb,1j 

Megen Erbihaftsangelegenheiten wird Peter Mebr: 
Gh von Ponaland in Bapern gebeten, jeine Adreffe 
mitzutheilen an Oslar Kuehne, 171 Centre Str 

Noia 


Berlmgt: Alter Mann, welder geftern, Mittwoch, 
ın 918 Otto Str. vorgeiprodhen und cine Tafle Kaffee 
zu fi genommen bat, fann fi melden. 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter dieier Rubrik, 2.Gents das Wort.) 


Albert. Rraft, Rebtsanmalt. 

Brozefle in allen Gerichtshöfen geführt. NRecht3ge: 
!Käft: jeder Art zufriedenftiiellend bejorgt; Banterott: 
Verfahren eingeleitet; gut musgeftattetes Kollekti= 
rungs⸗Deyt.: Anſprüche überall durcegickt: Löhne 
ihnelf tollektirt; Abitrafte eraminirt, Beſte Rrie: 
zcenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nov.lj 


Walter G. Kraft, deuticher Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Nedht3: 
geichäfte jeder Art zufrievenftellend vertreten. Verfab- 
ren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollelt!: 
tungs-Departıment. Anjprüche überall durchgeiekt 
Söhne jchnell Lolfektirt. Schnelle Übrehnungen. Weite 
Empfehlungen. 334 Wajbington Str., Zimmer 814, 
cl. M. 1848. 9oke 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. —,Suite 8444-48 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 28nov,lj 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Quther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, org: 
fältige Pedienung: redtsgiltige Patente: mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1135 Monadnod. 

Hijank* 


Bm R. Rummler, deutjcher Batentanmwalt, 
MeBiders Theatersebäude. 19j1,%* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Engliibe Sprade für Herren oder Tas 
men, in Kleinkiaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäcder, bitanutlih aın beiten gelehrt im 

. MM, Bufineb College, R2 Milmwaufce Ave., nabe 
Beulina Eier. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
2eginnt jest. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

. 16ag,ddja® 


AUcadempofMujic, 58 N. Aibland Ave. 
nche Milwarkee Ave. Grfter Klafie Unterricht ir 
FTiano,‘ Violine; Mandoline, Zither und Guitarre, 
0 Gent? MWlle Eorten Inftrumente zu haben 
Wbolejele, Hin,1jiX 


Berlangt: Mädden, um Xelegraphie zu’ erlernen. 
8 Tasalle Str., 3. Etrd. 4jin,Im& 


Berlangt: Junge Männer, um Telegrapbie zu er: 
feınen. 8 LaSalle Etr., 3. Stod. 4jn,imX 


Aerzt liches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Rieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗ 
gentraniheiten ſchaell zeheilt. Konſultation und Un⸗ 
terfuchung frei. Spredftunden 9, —— 


MRheumatismus, Nerven⸗, Blut: und Pridatkrank⸗ 


iten gründlig und jcnel furirt. WMd ife, 
—S AR ee j iR. gmede fpätere 
Wmi,m * ten. 


tr., Stunden von 98, 


N 


Wincheiter Ave. 


Gefſchã 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das ort.) 


Zu verfaufen: Gin gutgebendes Zigarren: und ab 


tungsgeihäft. Gut für Candy-Fabrifant. 652 W 
Str. hoja 


Zu dermiethen :Saloın in vollem Gange. Spr echt 
glei vor. 667 S. Halfted Sir. 


$900 Laufen einen $100 alten Ed:Groceruftore an 
der Südmweltjeite. Nehme auch gutes Chicago Bro: 
perty in Zaujch. Nor. NR. 562 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Wäſcherei (Laundry Jim Bajement. 
Gutes Geſchäft. 166 E. Van Buren Str. ft 
„Dinge“, 59 Dearborn Str.—$2,200; Saloon, nahe 
GCourtbaus, altetablirter, gutzablender Plat; Tages: 
einnahme HO—$50; Miethbe $125. Verlaufsgrund: 
Krankheit. Meinvdeftens S1500 Anzahlung. i 
19,21,24,%6,8,31il 
GE = Saloon, Nordjeite, wegen anderer Geichäfte. 
82) Paar. Reit leicht. Eigenthümer würde eventuell 
tauſchen. Adr. N. 341 Ubendpoit. 


Zu vertauſchen: Haus gegen Grocery in Auſtin. 
Adr.: N. 543 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Zeitungsroute. 2599 Bernard Str., 
Irving Park. 

gu verfaufen: Neftaurant oder Ginrihtung. 480 
Wells Str. doir 


Zu verkaufen: Saloon, Reftaurant und Hotel oder 
zu vermicthen; zujammen oder einzeln; Eigentbümer 
Tann fich nicht allem widmen. Nahzufragen: 239 Dit 
KRandsiph Sir. 





Zu verfanfen: Delikateflenz, leichter Grocery:, Tas 
baf:, Zigarren, Gandy-, Bäderei: und Notion=- Store. 
4 Wohnzimmer. Adr.: 3. W. 192 Unendpoft. doja 


Zu verfaafen: Grocerp und Saloon; gute Lage; 
alter Stand: Verfaufsgrund: Hobes Alter, U N 
doja 

gu verfeufen: Schubibop. 39 W. 50. Sir.  dofr 
gu _berfaufen oder zw vertaufchen: Fancy Grocery 
und Telifatefiengejchäft, kranker Frau wegen. Adr.: 
WW. 735 Nbendpoit. didofa 
gu dermietben: Fin guter Saloon unter günftigen 
Vedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Sindependent Brg. Affır., 6012 N. Halited Str., 
zwiſchen 8210 Uhr Morgens. Wjn,didoja® 
Zu verlaufen: Gute Cd-Grocerp für $10W. Aor.: 
N. 519 Abendpoft. ınıdo 





Zu verfanfen: 4= bis 5-ffannen Mildhproute. Adr.: 
N. 553 bendpoit. mido 





oder zu vertauſchen: Ein guter Gd- 
Verlaffens der Stadt. Nahzufragen‘ 
midofr 


Yu verfaufen 
Saloon, wegen 
36 S. Halitid Str.. Yorenz Mueller. 

Zu verfaufen: Gutzablende Grocerpy mit Bridhaus, 
Ihuldenfrei. Große Vorrätbe. Günftige Zablungs= 
bedingungen. Gehe nah Deutichland. Wor.: N. FR 
Abendpoſt. 17jl,10 


Zu verfaufen: Ein QButcherfbop. 42 W. North 
Ave. dimido 
Nobn Klein, immer 92, 163 Randolph Str., tauft, 
verfauft, taricht gegen Grundeigenthbum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages beiorgt. — 
Dcffentliher Notar. 25jin,imX 
Zu verfaufen: Gutzablende Grocerp mit 6 Kannen 


Milhroute, billig. Gche auf meine Farm. Adr.: 
x. 922 Abendpoft. L3il, 1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚gu vermiethen: Saloou,mit eleganter Einrichtung; 
offen für Befichtigung 9 Uhr Morgen. 302 W. Har: 
rilon Str. mido 





gu vermiethen: Store, paflend für irgend ein Ges 

Ibäft, jowie 6 Zimmer Flat. 516 Einbourn_ ve. 

Sılüffel 3. Floor. Chas. Miller, 78 LaSalle Str. 
mido 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! 


Prauden Sie meldes? 


= 


Chicago $:nance Go, 


85 Dearborn Etir., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ave, nahe Robey Etr. 


Zweiter Floor. 


Geld! 


Mir mahen Darlehen in großen oder Heinen Re: 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Vöbel, Pianos 
Bierde und Wagen, MWaaren, Finrichtungen, Saläre, 
Venſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nah Guren Umitänden, jo daß 
br fie ohne Unbegsemlichkeit oder Aerger einbalten 
tdant. — Die Sachen bleiben in Gurem ungeftörten 
Beg. Keine VBeröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Hreunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
j&uldet und Gurr Kontraft gefällt Euch nicht, jo be: 
zablen wir es jür Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordwefſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorjuſprechen, ſchreibt 
oder telephönirt Central 1000 und wir ſchichken unſe—⸗ 
ten Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co, 
8 Tearboran Str, Zimmer DH, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Ave, nahe Robey Str. 
12jn,1mX 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel, nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
garöbtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläffigſte Bedienung zugeſichert 
French, 10ap, 1jx 
raße, Zimmer 3. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


4. ©. 
128 LaSalle St 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weiche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit aus 
cenommen, wodurch die Kaiten der Anleihe verringert 
werden » 

Chicano Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


— Geld zu verleihen — 
auf Möbel u Vianos, ohne ju entfernen, inSummen 
den 820 di5 200, zu deu biffigften Raten und feichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie don uns 
borgei, laufen Sie keine®efahr, daß Sie Abre Sachen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
vat. Pitte, vorzuiprechen, ehe Sie anderswo hingehen. 
Alle Auskunft mit Vergnügen cribeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Bapiere, 
Das einzige deutfche Geichäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Etr., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Str. D. E. Voelter, Manager. 2mj%* 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pirrde und Wagen. Epredt bei uns vor 
und ipert Geld. 

2 LaSche Str., Zimmer 21. lin® 
Pranh:Tifice, 534 Lincoln Ave., Late View. 





Rortbweltern Mortgage Loan Co, 
465 Veilmaufcee Are., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder'3 Apotbefe. 

Seld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
u. ſ. w. zu den billigften Zinjen; rüdzjahlbar inie mar 
mwünjcht. Nede Zahlung verringert "die Koften. Ein 
wobner der Nordjeite und Nordweitieite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Iimy* 


Ban Buren Storage Eo., 306 und 38 W. Ban 
Buren Str., PBhone Monroe 129. Möbel aufbe: 
wehrt, umgezogen und verpadt. Privat Rooms. Freie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt für Möbel, 
Federn, Teppide. 12j1, 1m, dofamo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
a eine Unzeige unter Pr Brian 


Herren und Damen, die fih paflend zu verheirathen 
wünjchen, mögen fich wegen geeigneter disfreter Bor: 
icläge vertrauensvoll wenden an die Advertiſing 
6o.“, 8 Second Ape., New York City. Retourmarke, 

doſadi 

Heiratbigefuh. Geihäftsmann, evangeliih, An- 
fangs 3, in einer guten Gejchäftsftadt außerhals 
Ehicagos, befigt jhuldenfreies Grunpftüd, mwünjcht 
die Belauntjchaft eines Mädchens oder einer Wittwe 
mit gutem Charakter, 3-32 Jabre alt, zu machen, 
sweds Heirath. Etwas Vermögen erwünjht. Genf: 
gemeinte Offerten nebit Photograpbie bitte unter 
N. 544 Abendpoft bit zum 1. Wuguft gu fjenden. — 
BVerjhiwiegenbeit garantirt, , / 

—— nie 

Heirathsgeſuch. Aeltere deutſche Dame (Charakter 
und Grigeinung gut). augenblidlich A —* 
wünſcht mit teſbeltablem. dur uittemn Seren in 
vorgerũdteren Jabten, der ebenjallz nicht vereinfamen 


in 
ee Heirath in Verbindung zu ires 


; und Säufer. 
(Unjtigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das sek.) 
Sermländcereien. 


Sarmland! — Farmland! 
BWBaldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 
erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aderbay ges 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Mara 
tbon= und dem jüdlihen Theile von LZincoln:Gounty, 
Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 der 
oder mehr. Preis $.00 bis $10 pro Ader, je nah 
ter Qualität des Bopdens, der Lage und des Kolzs 
beitandes. 

Um weitere Auskunft, freie Sandfarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch -jür KHeimftätteiuher- u. j. m. 
jhreibe man an „I. 9. Koehler Waujau, 
Wis., oder befler jpreht vor im feiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stod, Ar. 12 6. Rorth 

ve, Ede Elpvbourn Ave, tmojelbit er 
am Dienftag, den 31. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uber Abends für einen Tag zu ipeehen jein 
wird. Gere RKoebler ift in -Diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und kann deswegen aud ges 
naue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
zu zeigen. 

Adreſſe;: 3. 9. Kochler, 505 6. Str, Waufau, 
Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 

2W2tan,jabido 


2 ichuldenfreie Lotten, in guter Geichäftsgegend, 
gegen eine Michigan Fruchtfarm im Werte don 
1500 zu virtaufchen. 

Richard A. Koch SKoch, 
Simmer 214, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede — 


FFarmen zu vertaujchen für fehuldenfreied Property, 
Lotten etc. Henry Ulrich, Zimmer %, 163 Randolph 
Er. l4jlm 


NRordweiticite. 
Eröffnung :- Beriaufi— 
©. 6. Grob’ große Nilwaulee Use 
Addition. z 
Gebt hinaus und bejebt Euch dieſes Eigenthum. — 

Alle, Die e3 gejeben haben, erflären es als die 

pradtvollfte Subdivifion, die je auf der Nordweſt⸗ 

feite ausgelegt wurde. 

46V ausgejuchte Stadt:Lotten in der 37. Ward. 
BWV das Stüd und aufwärts. 

S monatliche Zahlungen. 

Die erſten Käufer von Lotten in S. E. Groß' Sub⸗ 
diviſion haben immer große Profite erzielt. 

Freie Exturſſon, Sonutag, 22. Juli, 

um 2 Uhr Nachmittags. 

S. E. Groß’ Spezialzüge verlajien das Chicago & 
Nortbweitern Depot, Kinzie und Well! Str., um 2 
Ubr Nadhmittags, Halten an bei Elybourn Station. 
Freie Tıders am Bahnhofsgitter. 

ie das Gigentbum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nebmt Wilmantee Ave. Kabel umd eleftriiche Bahn 
direkt bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Eliton Xve., Yincoln Ave, N. Clark Str., N.Halited 
Str., R. Aibland Ave. oder N. Robey Str. Car auf 
Stving Part Boul’d Linie, jteigt ab an Milmwautcee 
ee, und gebt einen Blod bi3 zum Berlaufspapillon, 

Wie das Eigenthun per Gochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Yogan Square Pranh der Metropolitan 
Hchbahn bis Kalifornia WUpe. und nehmt elettrijche 
Kar an Milwautee Ave. zum Cigentbum; oder nehmt 
die Northweitern Hochbabn bi8 Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Irving Bart Boulevard Gars, 
fteigt ab an Milmwautee Ave. und gebt einen halben 
Bloͤd ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffiee auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Frogt nach in der Haupt-Office jeden Tag, und 
wir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 

S.6. Gro$, 
dfjajon 6. Floor, Mafjonic Temple, Chicago. 

Zu vertaufen: Neue: 8 Zimmer Haus, beitehend 
aus Z Burlord, Küche und Speijezimmer und 3 
VBettezimmern, Bad, moderne PBlumbings. Breis 
$2100, $ICO Bear und $15 monatliche Abzahlungen. 
Eofortige Vefinnahme. Nachzufragen beim Gigenthüs 
ner, während des Tages und Sonntags. 1816 Ber: 
nard Ave., halher Blof jüdlih von Belmont Ave. 
Nebint Belmont Ave. Gar in meitlicher Richtung, 
oder nehmt Milwautee Ave. Gar bis Greidam und 
gebt öftlih bis Vernard Ave, dirjajon 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hums 
boldt Straße und Addijon Wve.; City Wafler, 7 Fuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elitons, Belmont 
und Irving Park Beulevard Cars. Nur 81400. 80 
tinzablung, $12 monatlich. Wgent ift Sonntags 
2148 N. wumboldt Str. zu jprehen. Grnft Melms, 
Eigenthünmer, 1950 Milmwaulee Wpe. 2my* 


Zu verfaufen: Fullerton Ave, Haus, LZot, Store, 
wegen Krankbeit, beitmögliche Lage für irgend ein 
Geihäft: jomwie anderes gutes Geihäft3-Eigenthum, 
jeher billig. Auguit Stein, 1342 N. Weitern Une. 


Nordieite. 


2u verlaufen: 400 E. Ravenswood Park Une., bals 
ber Plot öftlih von Welmont Üvenue, gegenüber 
Gros; Part Station: Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Eichen Mantel, Porzellan olaſit te ade⸗ 
wanne; Mermor-Waſchbechen u. ſ. w., Preis 5600. 
nehme *200 baar und *815 pro Monat.—Sprecht vor 
ireend einen Wochentag eder Sonntag zwiſchen 10 
Uhr Vormittags und 6 Abends. dofrfafon 


Wünjhe Haus mit 2 Wohnungen, 4-5 Zimmer 
jede, und Yot zu faufen. Nordjeite vorgezogen. — 
Adr. N. 556 Ahendpoſt. 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 1301 W. Montoe Str. Ein ganz 
neues Roman prejied Brick und Stein-Einfaſſung 3 
Zimmer Haus, Eichen-Holzwerk Eichen-Fußboden, 
Mantels, Sideboards, Wajchfüche, offene Plumbines. 
Preis HIV. Nehme 400 baar und SV monatlich don 
veranttwortlihen Xenten. Größter Zargain an der 
Weftjeite. Nehmt Lake Str. oder Metropolitan Hochs 
babı, oder Madifon Str. Kabelbahn bi8 Sacramento 
Are. Eigenthiimer zu jpreden irgend einen Wochen: 
tag oder Sonntag. dofrjajon 


@üpdfeite. 


Zu verfaufen: Ein neues gepreßtes Brid-Front 
Haus, Preis 31500, nehme $10b Anzahlung und $I0 
den Monct. Nachzufragen 4568 Groß Ave. Nehmt 
Aſhland Ave. Gars bis 46. Etr. oder 47. Str. Gar 
bis Laflin. doft ſaſon 


@üdweitieite. 


Zu verlaufen: Zillig, 2 jhöne Lotten, 50x13. — 
Ede 53. Str. und Dapleiwvood pe. dr. %. 918 
Abendpoft. 13j1,10 


Berihiedeneh. 


Zu terlaufen -— 75 neue Häujer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebene wie Miethe. — 
Monati, 
j Breis. 
Häufer . $ 95 
Däujer . 
Häufer . . 
Häuſer. 
Säujer . 
Häujer . 
Häujer .. 
Häujer . 


5-Bimmer 
4: Zimmer 
4: Zimmer 
Tzgimmer 
Ö-gimmer 
7: gimmer 
5: ginnter 
7: immer 
8- Zimmer Häujer . 
5>gimmer Käufer . 
8⸗Zimmer Häuſer ... 2,87: ; 
10: Zimmer Käufer 3,300 25 
Sehr Heine Paarzablung erforderiih. Spredit vor 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Ziriufar von 150 
neuen Sänjern an der Nord, d= und Weitjeite 
und in BVorftädten gelegen, zu 81500 bis $4500, auf 
monatlihe Abzahlungen, jo niedrig wie Micthe. G3 
koitet Eid nur einen Gent, auszufinden, was für 
ein kofiges Heim Ihr Euch anfhaffen könnt für da3 
Geld, was br für Miethe zahlt: Nah Empfang ei: 
ner Poſtkarte ſchicke ich Euch Pläne. 
dfrſaſo S. E. Groiß, 6. Floor, Maſonie Temple. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermieiben? Kommt für gute Reſultäte ju uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Eonntags 
offen von I—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & ECo. 
Rem York Life Gebäude, Nordoft:&de LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,%* 


Wer jein Gigentbum verlaufen oder Bertaufihen 
will, kann bei uns auf fchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelegenbeitsverläufe ftetd an Hand und Geld 
ven 8500 aufwärts zu 5 Prozent verborgt.. Geo. X. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter Ave. 

Hin, Imt,jamodo 


— —— ne Eee 

Zu vertaufen; In La Dergne, 7 Zimmer Gottace, 
Bad, FurnacesHejzung. Gd:Lot, 57x10; Berfefl.s 
tungen alle bezahlt. Große Bäume. Breis $250. 
Leichte Bedingungen. Jennings & Wittelind, 101 
Waſhinoton Str midoftſaſon 


Zu verfaufen: Für $15 den Monat und eine Heine 
Anbezablung, mein 7 Zimmer Hans und Lot. B!.2 
2, Winuten Fahrt von der Stadt. Mdr.: R. 5% 
Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: In Nogers Park, 84500, Gd:Lot, 
HX170, 9 Zimmer Refidenz; Dampfheizung. Stall. 
Mub jchnell ‚verfaufen. Gigenthümer auf Reifen. — 
Jennings & Wittelind, 101 Waihington. Str. 

midofrfafon 
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Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 2 Genib das Wort.) 


Geld ohne Rommiflion. — Louid Freudenberg ders 
fsiht PrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hohpne Ave., 
Ede Eornelia, mahe Chicago Une. NRahmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn SE 

8 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold:Hppotheien von 9200 bis 
zu verlaufen. E 
Sonntags offer? von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 
RKihbarvi.Roh& Go, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSclle Str., Ede gt 
1 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifligtt, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinjen von Säufer 
und Lotten jehnell und vortbeilhaft verfauft und ver» 
tauſcht. — Williom Freudenberg & Go, MO Baibs 
ington Str., Sübdoftede LaSalle Stt. difb ddſae 
— —— 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit. ohne 
Kommiffion. Auch kͤnnen wit Eure Qauſer und Lot⸗ 
tem ichnell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Pehandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milmaus 
fee Upe., nahe Rortb oe. und Er. 

3ol,ddfa® 


Vrivatmann hat mehrere Xaufend Dollars auf 
Chicago : rpm nn 7 Ben 
brauchen nit vorzujpreden. 2. z, 
R Slart Str., nahe Rorth h Aare 


Brivatgeld zu verleihen auf erfle 
Rommiflion. Ub angenommen alle 
Wdr.: 8. 185 


‚ obme 
mate. 
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Dr, Banden’s &lektrifcher Gürtel 


Auf: 30 Tage Probe. 


Meın berühmter Eleftrifcher Kürtel, 1900 


A 


ftarf, 
2 fehler bejeitigt. 
- rihtung. 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


Schwadhe Männer 


indem er die Wirfung ber Qugend- 
Spezial Suspenjory Vor— 
Gürtel wird von Männern und 


ı rauen getragen für Rheumatismus, wehen 
A Rüden, Nervofität u. f. mw. Alle angewende- 
2 ten Jlatten find überzogen, wodurd) Brennen 


A verhütet wird, 
oder fonımen Sie in meine Office, 
A treien Gonijultation. 


Entweder jchreiben Sie heute 
zu einer 
Jede Perſon weiß, dag 


Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel der beſte iſt 


in der Welt. 


Nehmen Sie kein Subſtitut. 


Kuriren Sie ſich ſelbſt und bezahlen mich nach— 


77 
I EdPrrıphteo 


ber. 


Schreiben oder fomımen Sie heute. 
di, do, bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 


DO fficeitunden: 


Der Wohlthäter. | 


Non Wilhelm Wolters. 


(Fzortiegung.) 


Florence lehnte fich tiefathmend zu= 
rüd, die Yrme nach rechts und linf3 
auf die Lehne gelegt. Ihre Bruſt hob 
und ſenkte ſich. 
auf, wandte ſich zu Hilmar, faßte ihn 
nit beiden Händen am Kopfe und | 
drückte die heißen, brennenden Lippen 
auf die feinen. 
ber. 

„Slorence, fühe Florence,“ ftammelte 
Br, 

Sie umfhlang ihn, preßte ihn an 
fih und füßte ihn. 

Plöklich ließ fie ihn los, fprang auf 
und Tief nach dem Baume, an cm Die 
Räder ftanbden. 

„Florence? Was mwillft Du?” 

Schon hatte fie fih auf das Rad ge- 
fhmwungen und verſchwand im Fin— 
ſtern. 

„Florence!“ rief Himar, gleichfalls 
auf das Rad ſpringend und ihce nach— 
eilend. 

Er ſah ſie nicht, er hörte nur das 
Knirſchen des Sandes unter ihren Rä⸗— 
dern. 

„Florence!“ 

Jetzt lichtete ſich das Gebüſch ein we— 
nig am Ufer des Sees entlang. Dort 
fchimmert im Leuchten des Blites am 
fernen Horizonte einen Augenblid ihre 
helle Blufe auf und verfchmindet mie- 
der in der Nacht. 

Florence! Florence!” 

Keine Antwort. 

MWie toll jaat fie dahin. 

„slorence, Du wirft fallen!” 

Eine Sefunde lang wird es ftill, 
über. den meichen Rafen der Uier- 
böfchung ‚gleitet e& lautlos hinab... 
ein Klirten ... . ein Aufflatfchen im 
Wafler .. . ein Gurgeln ... 

Mit zwei ITritten ift Hilmar ihr 
nad, im Fluge vom Rad, die Böfchung 
hinunter, ‚hinein in das Wafler ..... 

„slorence! Florence!“ 

Da taucht e8 auf aus der fchmarzen, 
plätfchernden Fluth, bi an den Hals 
geht ihm das Waffer, mit beiden Hän— 
den faßt er nach dem goldblonden 
Haar und zieht e& mit fich. 

An den riffigen Stamm einer alten 
Eiche, die dicht am Ufer fteht, Iehnt fie 
fih einen Augerblid ftumm. Das 
Mafler rinnt ihr über das Geficht her— 
unter, die naflen Kleider fchlingen ich 
feft um ihren Schönen Körper. Hilmar 
Iniet vor ihr im Grafe nieder und füßt 
ihr die Hände. 

“Devil!” faqt fie endlich. 
naß.“ 

„Wir müffen rafch nach der Stadt, 
tpir müffen fehen, daß mir einen Wa= 
gen befommen,“ jagt Hilmar auf- 
ftehend. „Wo ift Dein Rad?“ 

„Unten im Waller. Da mag e8 lie- 
gen bleiben. Es ijt ja doch fuput; Sch 
werde mir ein neues faufen oder — 
überhaupt nicht mehr fahren. Komm, 
aib mir Deinen Arm.‘ 

Hilmar gibt ihr den Arm, mit der | 
Linfen fchiebt er fein Rad neben ſich 
het. „Am aankontichen Garten wird ges 
wiß noch. eine Droichfe ſtehen.“ 

Am zoologi fchen Sarten mar Alles 

finfter und wg 
8 müffen wir auf die Irammay. 

SH werde mein Rad einfach hier ftehen 
8 x 

„Es wird feine mehr fommen.” 

Hilmar zieht die Uhr. „Wahrhaftig, 
es ift jchon zwölf Uhr porüber.“ 

„Komm nur, 8 wird fchon gehen. 


„Es war 


! 


Blöblich richtete fie fich | 


Und wieder und mie- 


Wenn ich auch einen Schnupfen bes | 


fomme, e3 jchadet nichts.“ 

Iſt Dir's kalt?“ 

Ein wenig fröſtelt es mich. Aber 
das thut nichts. Beim Gehen werde 
ih Ichon wieder warm merden.“ 

„sh merde meinen Rod ausziehen 
und ihn Dir umhängen.“ 

„Was fällt Dir ein! 
ſelbſt ganz naß.“ 

Mir macht's doch nichts. 
wenn auch!“ 
vom Leibe geriſſen und ihr ſorgſam 
um die Schultern gehängt. „Es ſchützt 
ei immer ein bifchen vor der Nacht- 
Iu * 

Du biſt ein lieber Junge,“ flüſterte 
Florence, ihm die Hand rückend. Und 
nach einer kleinen Pauſe fährt ſie, wie 
zu’ I jelber fprechend, fort: „Schade, 
ſcha de 

„Bas?“ fragte Hilmar. 

FRichte, Ih dachte nur fo.” 

„Was? 


„ob mein Mann fih aud) die Klei- 
ver naß: gemacht bätte, wenn er dabei 
geweſen wäre. Ið glaube, er wäre 
nach einem Dienſtmanne gegangen, der 
mich herausholen ſollte.“ 

ilmar lachte. 

ie ſchritten weiter. 
363 ging langjam in ben  naffen 
Kleidern. 
Beinahe eine Stunde war bergan- 
gen — ſie vor ihrem Hauſe ankamen. 


Du biſt ja 


noch einmal mit röchelnder 


Und | 
Schon bat er den Rod | 


9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwod und Samitag bis 9 Abend3. 


Florence gab — den Shdlufel, 
ſie zitterte vor Froft. Hilmar Tchloß 
auf. 

„Bute Nacht.” 

„Sute Nacht. Darf ich morgen fom= 
men, mich nad) Dir zu erfundigen?“ 

Nein, fomm lieber nicht. ch mer= 
de Dir fchreiben.“ 

„Bute Nacht. Er wollte fie füffen. 

„Nein, nein,“ mehrte fie und füßte 
ihn auf die Stirn. „Oute Nacht, und 
ic glaube, ich habe Dir nod) nicht ein= 

mal gedantft.” 

" „Berantt? Wofür denn?” 

„Das Du mich herausgeholt Haft 
und... für alles Andere... Und hier 
Dein Rod. Er hat mir wirklich qute 
Dienfte gethan. Gute Nacht.“ 

„Bute Nacht.“ 

Hilmar blieb jo lange vor der Gar: 
tenthür jteben ‚bis Florence im Haufe 
verſchwunden war, dann ging er, fein 
Rad vor fich hin fchiebend, weiter. 

Dur das Milchglasfenfter in der 
Ihürfüllung von des Hofraths Zim— 
mer fiel ein Lichtfcehimmer in den Vor= 
jaal, Schmigdorff war alfo noch auf. 

Slorence achtete nicht darauf. E3 
war ihr gleichailtig, ob ihr Mann fie 
fo traf oder nicht. 

Schmitdorff hörte ihre Schritte, 
aber er blieb auf feinem Plate vor 
dem Schreibtifche jigen. Er laujchte. 
Als ob er ihre Gedanfen erlaufchen 
fünne. ihre Gedanten über fein Ge- 
willen und darüber, mie fie ihn quälen 
* mit Dem, was ſie von ihm wuß— 

. Als ihre Zimmerthür zufchlug, 
Hand er auf und ging in fein Schlaf- 
zimmer hinüber. 

Fiebernd legte fich Florence zu Bett, 


* * * 


Als Florence am anderen Morgen 
nicht beim Frühſtücke erſchien, fragte 
Hofrath Schmitzdorff das Stuben— 
mädchen nach ihr. 

„Gnädige Frau ſind noch nicht auf— 
geſtanden,“ antwortete Anna etwas 
verlegen. 

Gegen Mittag kam Anna in des 
Hofraths Zimmer und ſagte, ob ſie 
nicht zu Medizinalrath Angermann 
gehen ſolle, die gnädige Frau ſei 
krank. 

Schmitzdorff bat den Aſſiſtenzarzt, 
in ſein Zimmer zu kommen, und ging 
nachzuſehen, was ſeiner Frau fehle. 

Er erſchrak. 

Mit verglaſten Augen, eine bren— 
nende Röthe im Geſicht, lag Florence 
da. 

„Um Gottes willen, was fehlt Dir 
denn, Kind?“ fragte er, ihr die heiße 
Stirn befühlend. 

Florence verzog unwillig das Ge— 
ſicht, als ob ihr die Berührung der 
Hand weh thue, aber ſie antwortete 
nicht. 

„Ich werde gleich zu Medizinalrath 
Angermann ſchicken. Was iſt denn ge— 
ſchehen? So antworte mir doch, ſo 
ſprich doch.“ 

Florence ſchwieg. 

Als Medizinalrath Angermann kam, 
rief Florence: „Waſſer!“ Aber auf 


feine Fragen vermochte fie nicht mehr | 


zu antworten. Ühre Bulfe flopften 
fo, daß man fie an den Adern der 
Scläfen hämmern fehen fonnte. 

Medizinalrath Angermann fchüttelte 
den Kopf und zudte mit den Achfeln. 
Unerflärli . . 

Am Ubend fam Medizinalrath An- 
germann wieder. Florence Puls rafte, 
hr Geficht brannte wie Feuer. Sie 
athmete furz und heftig. 

Meinend beichtete Anna, 
gnädige Frau geftern Abend mit dem 
Rade ausgefahren und in der Nacht 
ohne Rad und mit ganz naffen Klei= 
bern wiedergefommen jei. 

„ein?“ 

„sa, allein.“ 


Es war fein Zweifel, daß fie mit | 


dem Rade verunglüdt fein mußte. 
Gegen Mitternacht rief Florence 
Stimme: 
„Waſſer!“ 
Aber als ihr Anna das Glas an 
den Mund führte, trank ſie nicht. 
Anna beugte ſich über ſie, ſtieß einen 


gellenden Schrei aus und lief heulend 


in des Hofraths Zimmer hinüber. 


Die ganze Nacht hindurch bis in den 
anderen Tag hinein ſaß Hofrath 
Schmitzdorff ſtarren, ſtieren Auges 
in ſeinem Arbeitszimmer. 

Todtenbleich, regungslos, zuſam⸗ 
menſchreckend bei jedem Kniſtern der 
Tapete, thränenlos. Und dann wie— 
der krampfhaft die Hände zuſammen⸗ 
ballend und die Zähne zufammenbeis 
gend. Er hätte fich jelber ermürgen 
mögen, fi) dag Hirn aus dem Kopfe 
reißen, aber er konnte ihn nicht unge- 
daht machen den jchauderbollen, 
furchtbaren Gedanken, der immer und 
immer wiede raus der Tiefe Heraufs 
froh mie ein grinfendes Ungeheuer, 
alles andere Denken verjchlingend, den 
einen entiglichen Gedanten: Vielleicht 
ift e8 qut jo, ein Glüd für ihn, daß fie 
gerade jeht geftorben ... . 


i Ghicago und Marquette, 


i mener 


daß bie | 


— — — 


Sechzehntes Kapitel, * 


Mehr als ein Jahr war ſeit Flo⸗ 
rences Tode vergangen. 


Wie die Befreiung von einem Alp- 


brude war dem Hofrathe dieſet Tod ge⸗ 
weſen. 

Aeußerlich in tiefer Trauer, inner⸗ 
lich erleichtert, hatte er Die Zeit hin⸗ 
durch gelebt. 

Manchmal, anfangs, war der «ts 


danfe in ihm aufgejtiegen, ob lorence 


nicht das, was fie von ihm gewußt — 
wenn fie es gewußt — Jemandem ver— 
rathen habe. Etwa Hilmar von Mil— 
titz. Sie war an jenem Abende, gleich 
nach jener heftigen Unterredung, mit 
Miltid zufammen ausgefahren, nicht 
allein, wie die auf ©eiten ihrer Herrin 
ftehende Zofe ausgefagt hatte. 
batte er bald genug durch feinen eige- 
nen Sohn erfahren müffen. Yuch war 
ver Brief Hilmarz in Florence Zims 
mer gefunden worden, ‚die Antwort 
auf Florence Aufforderung. In dies 
fem Briefe freilich ftand nichts, aud) 
nicht zrifchen den Zeilen zu lefen, mas 
auf ein intimeres VBerhältnif zwifchen 
den beiden hätte fchließen fönnen, 
troßdem mwar e3 nicht unmöglich, daß 
Florence in ihrer Wuth dem Begleiter 
ihr Herz ausgefchüttet hatte. Zu fol: 
chen Zeiten war er ganz zerſtört gewe— 
ſen und hatte ſich zuſammen— 
menraffen müſſen, ſich nicht ſelbſt zu 
verrathen. Jeden Augenblick hatte er 
Miltitz erwartet, der da kommen wer— 
de, ihm zu ſagen, daß er ihn dem Ge— 
richte anzeigen müſſe. Aber als Wo— 
chen vergingen und Miltitz nicht kam, 
heruhigte er ſich wieder. 

Nein, ſie hatte ihr Geheimniß mit 
in das Grab genommen. 


(Fortſetzung folgt.) 
— ——— — 
The Superior Limited 


durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
verläßt Chicago 
täglich via North-Weſtern-Bahn um 8:00 
Abends, kommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächſten Morgen. Frühſtück in der Din— 
ing Gar. Wegen ſpezieller Excurſions-Tickets 
und Plätzen in Schlafwagen wende man ſich 
an die Ticket-Office, 212 Clark Str., und 
Raflagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 


— — — — — — 
Chiuefifher TZödtungs-Sport. 


mit 


Wenn irgendwo, jo hat in China der 
Sprud: „Des Einen Leid ift des An- 
deren Glüd“ noch heute Berechtigung 
im bermegenjten Sinn de Wortes. 
Mit wahrem Hochgenuß wohnt man 
den, auf offener Straße ich pollziehen- 
denHinrichtungen beiund meibet fich an 
den ausgedehnten Martern und bluti- 
gen Reften, indem man von dem dahin 
fließenden Zebensfaft des Opfer et 
was zu erhafchen jucht. Das Jühnende 
Blut fol Glüd bringen und die Götter 
berföhnen, falls man jelbjt etwas auf 
dem Kerbholz hat, ma$ die Strafe der 
drachenföpfigen Gottheiten herausfor- 
dern fönnte. 

Neben Ketten, Geikeln, Strang und 
Schmert, glühenden Stäbchen und 
Gijenpflöden, mit denen man Obren 
oder andere Körpertheile durchbohrt, 
fommen au Pranger und Schandfra= 
gen zur Anwendung; leßtere beiden oft 
gemeinfam, indem man das Halßeifen 
derart hoch an den Pfählen des Pran= 
gers befejtigt, daß der, deifen Hals 
e3 umfcließt, auf den Fußlpiten 
ftehen muß; ermüden diefe, und ber 
Körper finkt herab, fo zerqueticht der 
enge Stragen den Hals, mas einer Er=- 
droffelung aleichfommt. 

Eine befondere Liebhaberei ift e3 in 
Aufruhr oder Kriegszeiten, die Köpfe 
der gefallenen Feinde ald Schmud für 
Ihore und Mauern zu benüßen. Groß 
und Klein weidet fih an den, in Wuth 
und Schmerz erjtarrten Antligen ber 
Beſiegten. 

Eine echt chineſiſche Aufmerkſamkeit 
erwies der Machthaber eines Grenzor— 
tes von Tonking einer Geſellſchaft 
franzöſiſcher Offiziere. Er lud die Her— 
ren zu einem Feſteſſen zu ſich; nach 
einer abwechslungsreichen Speiſefolge 
von Gerichten, welche wohlſchmeckender 
waren, als es die Unkenntniß und Un— 
gewißheit ihrer Zuſammenſetzung 
auf Seiten der Europäer zur Würdi— 
gung kommen ließ, wurde ein großer 
und, den Anſtrengungen der gezopften 
Diener nach zu ſchätzen, ſehr ſchwerer 
Korb vor die Gäſte geſetzt. In reizend— 
ſter Anordnung mit Blumen und Blät— 
tern verziert, waren darin die herrlich— 
ſten Früchte aufgehäuft, ein willkom— 
Nachtiſch, der außer dem Vor— 
zug der Schmackhaftigkeit auch den für 
die Geladenen beſonders werthvollen 
der Natürlichkeit hatte. 

Froh, etwas zu genießen, was von 
den chineſiſchen Küchenmeiſtern, die ne— 
benbei bemerkt, in Wirklichkeit ſehr ge— 
ſchickt ſind, nicht in undurchdringliches 
Incognito gehüllt war, griff man zu, 
ſich an der duftigen Gabe zu laben; 
ſchnell war die ſchöne garnirte oberfie 
Schicht der Früchte, Blumen und Blät— 
ter abgehoben und — ja was war denn 
das! Zwiſchen den entſtandenen Lücken 
ſchimmerte etwas hervor, was verzwei— 
felte Aehnlichkeit mit Menſchenhaaren, 
Ohren, Naſen etc. hatte. — Der Mans 


| darin glaubte feine Gäfte ganz bejon- 


ders zu erfreuen, indem er ihnen die 
Köpfe der eben gefangen genommenen 
Piraten, die von Franzofen und Chi- 
nefen gemeinfam befämpft merden, 
auftifchen ließ! 
— 0 

— Im Leben befommen bie Men- 
Shen oft einen engeren Horizont, je 
höher fie fteigen. 


SAME SHAPE 
Two QUALITIES 
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25teach'2 for 25«4 
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MAKERS 
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Das 


„(für Anstäläge 
im Geſicht 


Ich Werden geheilt Dur den Ges 
brauch) von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Toiletten- und Bade: 
swede. 

@ie iit aus den beiten Stoffen, die der 
medizinifhen Wiſſenſchaft betaunt 
ſind, hergeſtellt. 

Durch den Gebrauch von GLENN'S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mitroben von Sirankthei: 
ten getödtet und vernidtet. Zhre 
antifeptiihen Qualitäten jind un 
vergleihlid. 

Hüten Eir fih vor Nahahmungen. Hau 
fen Sie nur die echte. 


Bei Apothefern zu haben. 


Bon der Gnade gefallen, 


Bifhof Gilbert W. Johnfon von der 
„Bilchöflichen Evangeliftenfirche,“ bie 
er felber gegründet hat, iftgeftern unter 
52000 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
übermiejen worden. Er ift eines ver— 
brecherifchen Angriffs auf ein 14jähri- 
ges Mädchen angeklagt, das feine Gat— 
tin fürzlich aus der Induſtrieſchule in 
Evanfton zu fich in’3 Hauß genommen 
hatte. Bifchof Kohnfon ift, mie die Mit- 
glieder feiner Kirche, von afrifanifcher 
Ybftammung. Er ilt 53 Jahre alt und 
ſeit dem Jahre 1869 im geiftlichen Bes 
rufe thätig. 


Gegen ermäßigte Preife. 


In der Sitzung des Illinoiſer Bhar- 
mazeuten-Verbandes wurde geſtern be— 
richtet, es ſei mit den Fabrikanten von 
Batenimebizinen ein Ablommen ge= 
troffen morden, welches bemirfen 
würde, daß bie Patentmedizinen in 
Zufunft nicht mehr, mie e8 jebt vielfach 
geichieht, von einzelnen Händlern billi- 
ger, al3 zu den feitgefegten SKatalog- 
preifen abgegeben merben. 

— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiralhs-Sizenſen wurden in der Offiee 
tes County-LTlerks ausgeſtellt: 

Michael Harris, Flora Schroeder, 22, Rn 

Franf Kofferly, Mary Abrabamjon, 28, 3 

Ellery E. Petrie, Nora A. Harmon, 24, 25. . 

xeo X. Citromsfi, Elizabeth M. Kremer, 25, 23. 

Edward W. Knauf, Martha M. Schneider, 23, 22. 

Kohn R. 2% Corinne Betourne, 30, 19. 

Andreas X. Maderfon, Anna Xollefion, 26, 22. 

Harry S. Deacon, Eınma U. Lampl, 26, U. 

Batrid Savanaugb, Mary Gannon, 28, 8. 

Henry Erk, Wayme Duff, 21, W. 

Lawrence Moog, Diargaret Phimeun, 24, 21. 

Thomas Devanney, Katherine Fils, 4, 20. 

Glarence W. Kraft, Mabel U. Duffy, 26, 25. 

Dtto Fint, Hulda-Flentie, 21, 19. 

Erneit 2. Rob, Gelia 3. Iheatiton; 48, 42. 

William Brent, Jennie Winette, '31,: 37. 

William A. Klugb, Mary Kerivan, 24,24. 

Xofeph G. Brezezinsti, Annie Motyta, 22, 

Dictor E, Schroeder, Annie Ullrich, 30, 21. 

Henry I. Sanjden, Ada Knefter, 2, in 

John Holzhauſſer, Frieda Kaſtner, 23. 

William P. Henſen, Wilhelmine Knapfein, 26, 26. 

Kohn I. Pennie, Della Grealis, 25, 24. 

James Tuirf, Maggie Sullivan, Wu, 24. 

Louis Linhart, Antonie Lorberova, 28, 28. 

Florenee MeCarthy, Nora Sullivan, 29, 22, 

William Haerle Ir., Iſadora Salagar, 28, 32. 

Joſeph C. Hall, Annie Buſſe, 39, 3. 

Arthur E. Green, Fredertca Vonters, 21, 19. 

Albert E. Keefe, Ellen M. Vail, zu, 22. 

Henry G. Neimer, Yillian Sweet, 27, 27. 

Peter. Erfort, Julia Heinen, 23, 2. 

George E. Wid!, Marion Edwards, 3, 25. 

Philipb T. Ward, Ella ©. For, 21, 18. 

Thpeodore Kapelsti, Yeora Shurte, 23: 35. 

George A. Bauer, Cora B. Wilfon, 9, 21. 

Wladyslam Juretvic, Weronita Debtversta, 37, i 

"Fred Rapp, Mary Bay, 20, 39. 

Otto Rens, Auguſta Scholo, 2, 2. 

Thomas Gline, Youife Johnſon, 39, 25. 

Alfred ©. Underjon, Torotby W. Smart, 25, 

Arthur E, Hunt, Ieflie E. Trummond, 31, 30. 

Glarence ©. Davis, Yulu ®. Savorvy, 25, W. 

Auguft Müller, Bertha Heiit, 30, 32. 

Nohn Zabelfon, Bertha S. Waliin, 27, 21. 

George W. Meet, Gertie Sands, 7, 233. 

John 2. Nebor, Una M. Neichert,. 28, 28. 

Wilbert B, Howard, Minnie Gaterwood, 236, 8. 

Martin 6. Kane, Nellie Butler, 3, 2%. 

James GC. Evans, Ihereja T. be 24, 24. 

William Weir, Nennie Verjon, 22, 

Aundrew W. J— Agnes O Mara 3». 

Jelın F. Henliban, Mary €. Muligan, 9, 3%. 

Ti? Dodge, Lillie Dempfter, 30, 20, 

Kohn. Brudi, Marvanna Galinsta, 32, 21. 

Herman Schmietendorff, Mary Volker, 25, 24. 

George W. Smith, Henrietta Guthman, 28, 2. 

Jeſſe F. Fry, Mollie Taylor, B, W. 

Linus H. Williams, Lizzie Riſſe, 24, 26. 

Olaf Erickſon, Elrida C. Bowman, B, 3. 

W. M. Rodenberger, Margaret A. MeNabb, 

Morton D. Meßann, Minnie Weber, 36, 4J 

Chriſtovh Wudtte, Thereſa Mijchte, 46, 

Patrick O'Connell, Suſan MeGrath, 38, 

Heury Stupp, Tillie Aohnjon, 33, 21. 

George Pope, Roſa Struka, 32, 25. 

Patrick Multoy, Catherine Coan, Z. 27, 

William Taylor, Anna Scott, 8, 7. 

Robert guders, Grace Burns, 21, 18. 

Charles F. H. Schlacks, Clara A. Wood, 21, 18. 

— B. Mabee, Florence Williams, 25, 2. 

Carl A. B.Bieſe, Sadie E, Eudborougb, 26, 31. 

Frant 6. Smitb, Adelaide M. Wation, 29, 39, 

Sohn GE. Ryerjon, Agnes E. -Dindal, 24, 4. 

H. E. Ernſt Schmidt, Youije Schroeder 22. 20. 

Alonzo S. Gourley, Cartie M. Frant, A, B. 

Em R. Shi, Vlae E. Garrity, 3, 2.. 

George Wendel, Olive Eberbard, 25, 21. 

Philip Yazer, Mern Nasper, 33, 22. 

Mihael Conway, Clara Frentle, 35, 19. 

Jonas Jenkanskis, Amelije Bubartyh, 38, 2 

Charles Gie »b, Gatberine Daleiden, 24, 22. 

6 yarles €, Fofter, Cora Metts, 25, 18. 

Fred. Hebr, Nojepbine Haldenried, 42, 24, 

Marcin Kluf, Francisca Ssrvirt, 24, 24, 
—)1)+0 ——— 


Säeidungsflagen 

wurden eingereicht don 
Marp gegen John Jordan, wegen eiaufamir Behand: 
lung; Marp gegen Peter E. Schmitt, wegen Trunt: 
jucht und graujamer Behandlung; Alice gegen Wal: 
ter M. NRablborn, wegen graujamer Behandlung; 
Harry WM, gegen Maıy GC. Hills, wegen Ehebruchs; 
Mary E. gegen Chatrles We Smith, wegen Ber: 
laſſens; Clara B. gegen Cornelius MeCue, wegen 
Truntfucht; Maund D. gegen Carl J. Stidiey, wegen 
çcrauſamer Behandlung; Elizabeth gegen John V. 
Vosburg, wegen Verlaſſens; Louiſe E. gegen Frant 
B. Morgan, wegen Verlaſſens; Charles J. degen 
Mary Williams, wegen Verlaſſens; Emma A. gegen 
Frank H. Diebl, wegen Ehebruchs. 


19, 


8. 


3. 
2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
G. W. Diven, fünf Uſtöck. Brid⸗Stores, 307 bis 
3215 Morgan Str, BU. 
George Beidler, Gftöd. Vrid-Lagerhaud, 130-132 W. 
Waſhindton Str., $18,00. 
Sam. Brown, jr., vier Litöd. Frame:Cottages, 1273 
— 75 und 1976-78 R. 42. Ane,, 
€. 4. Mattbiejon, 4itöd. Brid: Apartment: Gebäude, 
560-609 TDearborn Wve., $B, 
Kenn Fisgerald, 5ſtöd. Brid- Öinteranbau und Um: 
bau der Front, IT—11 Wells Str., 825,00. 
William J. Morley, Titöd. Brid: Fabrifgebäude, Gt 
big 2 W. Nandolph EStr., $150,000. 
Fred. I. Utecht, Zitöd, Bridbaus, 845 32. 


220. 
Andrew lien, Htöd. Bridbaus, 40 6. Gaimper 


Ave. ** 
er litöd. Etein-Anbau, 5479 Monroe Ade., 
15 


ET Mtöd. Vridhaus, 1008 S. Hamlin Übve., 
Cam. Brown, jr., IHöd. Frame:GCottage, 253 Irving 


AUne., $1000. 

Eam. Bröen, ir, & zum zwei Zitöd. Bridhäufer, 
31 Gipdinas Etr., 

Deutid: | Sutberifäe Pe "Möd. Brid-Anbau, 342 
W. %. Str, $1400. 

“u. Springer Rachlaß, Uſtöd. Brid-Store, 02 


39. Str., 31000 
ir. & Emm, — Utöd. Brickhänſer, 
80. 


Str, 


Sam. Brom, 
GLS: md GI ® > 

Sam. Promi, jr, & a hose, Bridhaus, 313 
Ver Aur.. S1500 


nad 


8. Kaepoebeıa, Ina, Brid-Gottane, 0 R. * ct. 


tb, ‚Bitöd. id-Apactment,@ehäune, 5531 
* ne imbart Gr 
Katholiſchet a. a EHicago, Möd. Brid-Refi: 


ur 17979 
"Sigel, Shöd. Brid-Refidenz, 1421 Ballon 


„en Shefigen, Htöd. Framehaus, 921 Noble Ape., 
Wiliom Teb, Möl. Stamehaus, 759 Perry Ade., 
a re Sftöd. Vridhaus, 98 Humboldt Etr., 
Memann, 4ftöd. Sramchaus, 8 Perry EStr., 
ER Beer, itöd. Brid:Cottage, 381 W. 23. Pl., 
$1500. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundelgentbums « —— 

in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt 

eingetragen: 

15. Sitr., 368 5%. mweitl. von Morgan ESir., 72X120, 
Alice Davlin an James B. MeDonald, 

Dasjelbe Grundftüd, James B. McDonald an Rofe 
Davlın u. W., 

Grunpftüd 1% Üundbamt, Str, 24 11:12 $. 4 Alled, 
W. Steger u. A. an abe Hellftern, 82% 

Blue Ysland Ave, 27-5 
EX, M. D._ Zulivag u. A. durch M 
an die Secutiy T. and T. Co. 754 

Ada Str., 130 3. nördl. von . Etr., cas, 
E. Iohnien u. 4. durh M. in E. an Chas. D. 
Scott, 81704. 

1ll. Str., 396 5. öftl.- 
132, €. Maclelan u, 
81280. 

öl. Etr., 


Keating u. 4. 
3772 


in C 


won Wentworth Ane., 3X 
4. an Chas. T. Oninlan, 


Nordweitede Hermitage Ape., 24108, M 
duch M. in E. an Minnie Mes, 


31 F. weltl. von Seminary Ave., 
CHilds an Aler. G. Theez, $15W. 

Campbell Bu E F. nördl. von Deming Str., 3X 
125, € Nation an &. MeGlanatban, 81000. 

Lewis Str, 175 %. jüdl. von Garfield Ave, 2 
125, €. Schledt an Philip Gerold, 3240. 


iin 
Newport —* 
21244., 


Caliſornia Abe., 150 F. nördl. von Thomas Str., 

x1254, Gregory White an Julia M. Broderick, 
How. 

Zarrabee Etr., 570 %. füdl. von Dal Str, Xx1%, 
B. Alcher an Abrabam Burton, $25W. 

Keroberry Ave., 100 F. jüpl. von 14. Str., 25X100, 
T. Bartazal an Beffie Wolpert, 82175. 

Polf Str., 7 F. weit. von Miller Str., 27x10, 
9. VecGonnel an Win. BP. Snell, $25W. 

Indiana Ude, 382 9. nördl. von 29. Str., 50X177, 
Chas. E. Nones an GChas. H. Howard, 81000. 
Et. Glmo Str., 52 F. weitl. von Wolcott Str., 25X 
124 Wm. Deering an Eow. N. Hagelin, 33100. 
Robev Str., 185 $. jüdl. von WApdiion We, 25%X 
2 U. E. Hardin an Anthony 2%. Stanmeper, 

200, 
Zrivp Ave, 266 F. füdl. von Yullerton Ave, 25x 
125, Saın. ”romwn, jr.,.an Youis_}. Yarjon, 2000. 
LaSalle Str., 12 3. jüdl. von 57. Blace, 255x122, 
3. —RW an Nellie Fenton u. A. 500 
Zefferion Str., Nordiweitede Kranıer Sır., BEXIW, 
6. U. Wanner an Philip Soodviety, 20,0. 
Herndon Str., 12 F. jüdl. von Roscoe Str., 25X 
125, John Strandberg an John Heil, EUR. 
— Ave., 123 F. ſüdl. von Le Mohne Str. 
Niemann an Arnold Keldenich, 


12, Henry C. 
SEO. 
— ve Str, 24 %. füdl. von Le Mopyne Str, 
«126, 9. Hanjon an Mina Nelion, $2300. 
* Str., 21 F. öſtl. von Oatley Ave., 25x12, 
v. Anberfon an Youifa Mayer, $1125. 
Calumet Ave., 586 5. füdl. von 26. Str., 24Xx181, 
M. GC. Didey an Fred. Oppenheimer, $OU00. 
Bist Str., zwiihen 4. Pl. und 3. Str, 24Xx124, 
+ 6. Eden an 3. Spiewaf, $1065. 
Honore Str., Südmeitede W. Etr., 43 7:10X1%4, 
R. 6. Givins an Ela Waterman, $10W. 
Buffalo Ave, 160 %. füdl. von 87. Str., 235x140, 
2. E. Dow an Tillie CE. Hedman, $20W. 


8, Etr., 41 F. meitl. von PBaulina Str., 25x13, 

DB. U. Wotter an 9. B. Nourje, $1000. 

Walnut Str., 15 F. Öitl .von St. Louis Ade., 5X 
110, 3. ©. Hallod an Franf D. Callan, $1500. 

%. Str, 24 5. weitl. von Hoyne Ave, 24x13, 
€. Aobanen an August Durnke, $180. 

State Str., 5 F. ſüdl. von 40, Ape., 25x10, I. 
Gaugban an M. 3. Connors, $1800. 

Yale Ave, 69 F. nördl. von W. Str., 45X186 9:10, 
Joſeph Uhrig und Jeſſie B. au Joſeph Uhrig, 
SS), 

Tecific Ave, 19 %. füdl, von Volf Etr., 19.88%X 
102, Nojepd NRolman u. U. an Geo. U. Garret: 
fon, HIR33. 

Lot 41, Way's Eubd.; Lotten 1 bis 5, Bordeng Sub, 
tweitl. 3, jitpöftl. 4, 36, 40, 13, BP. W. Guilfoyle an 
Margreta Faul, $4000, 

Ga — Ase., F. nördl. von Diverſey Ave., 
5Xx1235, R. ©. Givins an T. A. Alvarez, 81000. 
Lowe Adc., 30 $. jüdl. von 118. Str., 25x13, 
un Bd. and 8. Wfiociation an Adolph Kuiel, 

0 

W. 16. Str., Nor dweſtecke Robinſon Ave. 611)x18800, 
Townſhip Cicero, Siemens K Halske Electric Go. 
an Robert MeAlliiter Lloyd und Walter 9. John: 
fon, 8200,00. 

19. Str, 319 F. weitl, vom Douglas Poul., 33x10, 
Samuel Kerr an Win. 3. Frajer, $6000. 

15. Str., 141 $. weitl. von Waſhtenaw Ave. 25 
1244, Samuel Kert an Wui. J. Fraſer, KO. 

Kinney Ave, 29 5, öftl. von 72. Str, 10X111, 
A. 8. Munion an David Maljh, 3350. 

Didens Ave., 96 F. tweitl. von Spaulding Ave., 2EX 
_150. 3. W. Vardley an K. B. Knudſon, 81000. 

4. Etr., 49 F öſtl. von — Ave., 50xX125, 
B. F. Vatrich an Rn, Irvine, 82000, 

7. Etr., 6 F. öftl. von 4 Lawrence Ave. 37IX 
125, und anderes. Grundeigentbum, Hannah R. 
Hoive an Geo. U. Home, $1. 

Tarf Ave., Südieitede Kedzie Woe., 106 9:10%x100, 
James Gorie an John Aeffrey, $1. 

KRedzie Ave, 144 5. jüdl. von 26. Etr., 24x15, 
und anderes Grundeigentbum, 3. Macheeney an 
Chad. M. Chislett, $2500. 

Prinzeton Ave., 391 F. jüdl. von 57. EtRr., 50x13, 
Hannah Sweib erg u. U. durch M. in E. an den 
Nachlaß vor John R. Ludlow, 87676. 

Part Ade., 192 F. öſtl. von Falls Str. 18 9:10X 
V8-10. F. A. Turner u. A durch M. in C. an 
L. C. Wheeler, 83300. 

Harding Ave. 384 F. nördl. von Tiverjey Ave., 244 

x127, ©. 4. Olfen an V. 2. Cherry, 81000. 

— und Humboldt Park Boul., Südoſteche St. 
Louis Ave., 80X150, Edward F. Dunne an Geo. 
S. Neebes, $12,000. 

Prairie Ave, Südmeftede 56. Str., 49.36X162, Geo. 
©. Neebes an Elizabetb I. Dunne, 856,000. 

Elar’mont Wve., 162 %. nördl. „von Hamburg Str,, 


23x10, EM. Hegberg an F. Kleinert. s20W. 
Gampbell Uve., 125 F. jüdl. von Botomac Ave., 

8 Auguſt Schubbe an Thomas W. Rudolph, 
. 
Cornelia Str, Süpdsftede Campbell Apve., 3BX124, 

Derjelbe an Denielben, $&000. 
Harding Ave, M F. nördl. von Huron Str., WUX 
123. 9. Yandfare an William ©. Valentine, $409 
Warren Ave, 40 F. weitl. von Sarramento Ave., 
25x10, 3. Hofmann an George H. Benedict, 


Etr., SX149, 
M. Norden an T. Nye, FIN. 
84. ir, Nordoftede Uberdeen Str., 204.8X125, 9. 
9. Carpenter an &. ©. Merrill, 8000. 
ul, WU., 225 $. öftl. von Wentiworth Ane., 374x124, 


8700. 
Normal Ave. 12 F. nördl. von 77. 


2120. 
Levi G 


a. Clitbero an Nils Benjon, 81400. 

Indie ana Ape., 216 F. nördl, vom 113. Str., 27X136, 
E. Lehmann an W. Holmberg, 8120. 

Rofebv Str, & FF. jüdl. von Waveland Ave., 30X 
129, €. 3. NIohnjon an Otto Dtatthei, 9550. 

120. Str., 8 %. weftl. von Wallace Str., 23x90, 
I. Lergman m. U. duch M. in E. an an Afidor 
Meverboff, $1864. 

Eoutb Park Ave, Süpdieltede 5. DB.’ T5X1H47, ©. 
&. Mecertney an Maurice Curran, KW. 

Toden Ave., 100 $7 jüdl. von Randolpb Str., WOX 
174 (Gicero), Thomas H. Gale an Kenner &. Bre⸗ 
man, $12,000. 

N. 47. Et., 22 F. füdl. von Grand Ave., 374x135, 
F. O. Eridion an Beffie Swanjon, 32000 

Dasjelbe Grundftüd, Beflie Emanfon an Amanda 
Gridion, KU, 

Wallace Str., 273 5. füdl. von 8. Str, 3X125, 
John Doner u. U. durd M. in G. an Wiliem D. 
Surford u. U., $1200. 

Etorms ve, 45 F. füdl. von 8, ESir., 150x125}, 
acc WU. Hartmann u. U. durch M. in C. an Den⸗ 
ſelben, 81000. 

Coljar Ave.. RNordoſtecke 8. Str, HX1384, Charles 
Koenig an Anton Donarsti, $1500. 

Quffclo Ave, 084 $. füdl. von &. Str., 5Xx124, 
Louis U. Frey an Mary Ziegler, KIR50 

Lincoln Str., 28 5. nördl. von 46. Str., 24x14, 
Nojepb C. Fidlein an Lizzie A. Minard, 82000, 

Swann tör., 2 F. öftl, von Vrinceton Ave., 24X 
50, De rielbe an Diejelbe, 32000, 

46. PW., 139 5. öftl. von PVincennes Ape,, 

Charles Nplin an Mary A. Davis, 500. 

Grunpdftüt 2145 Harvard Ave., 25X 125, 

Herkel an Harıy X. Stewart, 80000, 

Grundftül 148 RN. Kedzic Une, 225x126, Georg. 
Streuß en Jens C. Peterſon u. A. 84500. 
Najhtenamw Ave, W F. jüdl. von Vloomingadale 
Abe. 241254, Julien Piſchte an JohnSchermann 
Motfatt Str., Süpdweitede Weftern Ape., 48X1243, 
Thoma! W,. Rudolph an Augufit Schubbe, 3. 
Aeftern- Use, 25 F. nördl. von Gornelia Str., 24% 

125, Derjelbe an TDenjelben, $2500. 

Yale Ave, 10 F. rüdl. von 71. Str., 50x17, U. 
W. Soward en Laura H. Perry, $4000. 

Grunditüf 34 Elmivood Ape., 33 F. 7 Zoll bei 1% 
Fuß, Fred. M. Wheeler an Kohn Gibjon, BO. 

Ridgeland QAvde., Nordiweitede Bart Ave., 770x174, 

Gicero, Tbos. 9. Balz an Gerry M. Taylor, KI0,MN. 

Hullerton Ape., Rordweſtece Surrey Ct. 110X1W00, 
ie T. Goode u. 4. an 2ertba Godburn, 

2,000, i 

MWabajb Ave, 49 F. jüdl. von 32. tr, WDX164, 
Bertha Godburn an Horland T. Goode, ZN. 

Summerdale Ape., Südoftide Nobev Str., 133x124, 
A. Noren an Lilian Bagelin, 83500, 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichlaud, ugs 
Urzt für Augen, © 
Beim und Saldteinen. Heilt Ihe: 
hb un bheit mad neuefter und 
Genplofer Wiett Wiethode Künftlicge Augen, Bril- 
len ang Unteriu ang und Rath frei. 
Rlinit- 263 Lincoln 9-11 %ın., 6-8 
AbdE.; Sonnta: 8-12 dm BWeftieite-Rlinit: 
Rortw.-Ece Milwaukee Me. und ibifion Etr., 
über National Store, 14 Nam. llmzlj 


Dorficht if gut. 
Br.Lemkesöt. IJohannis-Zropfen 


im Haufe zu halten, ift eine gute Vorficht, teil es 
eine fihere Medizin ift gegen alle Magen und Grs 
därmfrantheiten, die fih bei Sommerszeit oft eine 
fielen, wie RKolit, Krämpfe und Durchfall. Dieje 
Tropfen bringen Töne Rube und 5* in den 
Magen und fönnen Leben retten, wenn fie in Zeit 
aebrarcht werden. Zu baben in allen Adotheken. 
15jl—Löeg, fondide 


öftl. von Leanitt Str., ;]: 


N an ee 


ee — — —— —— —* 


CASTORIA 


für Säu lin 


und Kinder. 


Castorla ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Trop 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin 
narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


fen und Soothing Syrups. Es ist ange 


noch andere 
Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind« 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
ER COMPANY, 77 — — NEW VORK CITY. en 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHKEE 


—— 


—A CHICAGO AVE 


reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Pt Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normals 


puntt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


YAugengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


NYROYAL PILLS 


SAFE. —— sreliable. rare nee 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with bIueribbon. Take no other. Refuse 

angerous Subatitutions and ta- 
tions. Buy of your Druggist, or send de. in 
Partieul are,, Testimonials 

ea,” in letter, by re- 

turn Mail. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Square, PHILA., PA, 


Please reply in English, fp14,dojamo,1j 


Dr. BOZINCH’S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Er ——— 
Zebenserhalter. 


Es ift eine anerlannte Thatfache, 

dab der menichliche Körper, wie eine 

Majchine, abgenigt wird; eine Ta: 

gesarbeit verbraudt die Kraft und 

Stärke eined Menjchen, und falls die 

legtere nicht erjegt wird, führt es 

zu einem vollitändigen Zulammen- 

brudh de3 Körpers. ES ft abjolut 

notbwendig, nit nur die aufge: 

wandte Kraft mäbrend der törperli- 

hen oder geiftigen Wrbeit zu eriegen, 

fondern wenn möglid mehr als zu 

erjegen, um fo die Arbeit des nähften Tages zu er: 

leichtern. Dr. Bozind’3 Gurative Bitter Wine ift aus 

Murzeln und Kräuteru in Verbindung mit dem beiten 

alten Wein: hergeftellt, er ift wilenichaftlih zubereitet 

und wird irgend einer Perfon volle Gejundheit wir: 

dergeben. ift pofitiv Dad beite Stärfungs: 

und Blutreinigungd -» Mittel und cine unüber- 

irefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Ein: 

gemweide, Leber, Hautfrankheiten, Neuralgie und Nerz 

denzerrüttung. Ahr jeid es Eu deshalb felbft jchul: 

dig, Dr. WBozindh’3 Gurative Ritter Mine zu berr 
ficden. Bei Eurem Apotheker, oder fchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
10i1,didofa,lj Chicago, Ill. 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Etiraße, 
nade State Straße, 
SHIOSAGO, Ill. 


Die weltberühmten Werzte bie 

fer Anftalt heilen unter einer 

—— Garantie alle 

annerleiden, alö da find 

per Blut⸗, Privat: und 

tonifhe Leiden, Biaienents 

vündung, die jchredlichen Fol: 

gen don Gelbitbefledung, als 

verlorene WRannbarkeit, jmwotenz (Guver⸗ 

wöger), Baricocele (Hodentranfpeiten), Rervenihwäs 

Ge, Herzklopfen, Gebädtnibichwäche, Dumpies bes 

drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

ſellſchaft, Rexvoſität, unangebrachtes Errötben, Nies 

dergejchlagenpeit u. f. w. 
Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Uhr VBorm. bi8 8 Uhr Abends; 
Eonntag3 nur von 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen fFranebogen, Sie können 

dann per Volt furrirt werden. — Alle Ungelegenheis 
ten merden ftreng gebeim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folche mit Kronifhen Uebeln 
behaftete Leidenden * unſerer Arftalt ein, die nit» 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fi angedeiben zu lafien. die als unfebibar gilt, 


Min,mo,di,do,fr,ja—glif 
ER Deutiher Spezial:Arzt 


für Augens, Chren:, Raflen: und 
SHaldleiden. Bebandelt diefelben gründiih 
und ihnell ber mäßigen Breiten, fchuerylod u. 
nad urübartreffliggeu neuen Diethoden. Der 
bartgäcigite Rajentatarrh und Edwer: 
hörigfeit wurde furrirt, mo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftuiche Augen. Brikien 
angepaßt. Unterjuhung und Rath jrci. 

ar nit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend. Sonn: 
tags 8 bi3 12 Ubr Vormittags. 


DR. J. YOUNG, @ 


SCHRACE’S RHEUMATIC 
si, 000,000 cuæ 


Für Rheumatismus, GSicht und Neuralgia. 
Schlagt nie fehl. Aerzte verordnuen es. 
Her Wm. Bloomertd, 60 Burling Str., Chi⸗ 
eago, ichreibt: Ach babe jahrelang alle möglichen Mes 
dizinen gebraudt für Rbceumtatismus. Drei Flajhen 
bon Schrages „Rhcumatic Gure*. haben mi voll: 
ftändig gebeilt. ch fühle wie neugeboren und em: 
pfeble e8 Jedermann beftens. Fran? Schraae, 
Mpotbefer, HT NR. Elarf Etr., Gbicago. 
Sirtulare verfandt. —— 
beıltim 


Heill Euch) Telbll 


-Degane. . 
ten u. unnatürlichen Entlegrungen der Harn: 
Beide ‚Seidlehter. Volle Ben nd 
nat emp — ee 2. —8 
zn ang rei per reB ver⸗ 
E.L. Stahl Drug Co de 
wu Strape und» 5. Üipenue, Chicago, 
maldbi Bo, [on.bio 


Speaiße 


Dr. J. KUEHN, 
u Afteng « Beat | in Berlin). 


© BA. and Geihlehtä:-frant: 

achten. un. mit @lettrisität geheilt. 
‚ Room 3-Sprehftunden: 

„—ı2 a ne Sonntags 0—IL. 5no,jbd* 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte Tennen, find bejonders eingeladen, 
vorzufprechen, ehe fie weniger tlichtigenlerz= 
ten hohe Gebühren für Unterfuchung bezah⸗ 
len. Die Offices der Garantie-Doltoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 


Männer Schwäde im Rüden, Bari: 
cocele, Hydrocele, allenAnzeichen 
von frühzeitigem WBerfall oder verlovener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brid e dauernd geheilt ohne Operation. 
Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah—⸗ 
lung, bis geheilt. 
Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Mei 
fer oder Blutverluft mittelft einer 
neuen Kur. Spredht vor oder jchreibt wegen 
Bedingungen. 

+ Die neue elettrifhe Behand: 
Taubheit lung ftellt daS Gehör mieber 
ber und bejeitigt Obhrenklingen. Ber- 
nadhjläffigt niemal3 Xaubheit oder laufende 
Ohren. 
Stauen Euer Kopfiveh, weiblihe Schwäs 

che, kann ſchnell furirt werden. 
Leidet nicht länger. Wlle, die nicht vorſpre⸗ 
chen können, follten wegen einer freien 
a : Behandlung jreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 
| 
| 


Offen jeden Tag und Abends. 


Sonntags, 9—1. mai27,fobine® 


Brühe. 
Mein neu erfundes 
nes Brudband, von 
zg Nämmtlichen deutfdgen 
9 Vrofefloren empfob: 
A * eingeführt in 
der deutiden Urmer, 
ift daS befte u. heilt jeden Bruch. Keine falichen Ber: 
iprehungen, feine Einiprigungen, feine ung 
feine linterbrebung im Geihäft: Unterfugun 
Ferner alle anderen Eorten Brudbänder, Dans 
Rabelbrüche, 


len, 


frei. 
dgaen für 
Veibbinden für ichiwachen 
Unterleib, WMutterjchäder, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gunmir-Strümpfe, Grade: 
Upparate 
des 
und 


balter und alle 
für Verfrümmungen 
Rückgrates 
air etc. in reichbaltigiter 


der Beine R » 
tusıwabl zu jFabritpreifen vorräthig, beim größten 
—— Fabtitanten Dr. Rob't Woderte 0 Fiftb 
Ac., nabe Ran dolph Etr. Spezialift für Brüde urd 
—— des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sountags offen bis 12 Ubr. Damen 
werden. don einer Same bedient. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer eo, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene bentiche Gpes 
— iften und betrachten ed aid eine Ehre, ihre Iet 
itmenicen fo jhneil ats möglid von ihren Geb 
zu heilen. Gie heilen grünolıg unter Gara 
alle gebeimen Kranfheiten ver Männer, 
leiden und Menjtruativnsftärungen ohne 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Gel 
beflefung, verlorene Maunbarkeit 20. 
tionen bon eriter Klafie Oberateuren, für 
Keilung von Brüden, Krebs, Tumoren, icoele 
(HodenfrantHeiten) ıc. Konfultirt uns beber - 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in mmfer. 


Brivathoipital Frauen werben dom fy 


Dane) beyandelt Behandlung, infl. Medizimen 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.— Stunden 
9 Ubr Se bı$ 7 Ubr Mbendi; Sonntags 


Im DD 


3 Optiter. E ADAMS nz 


sa. Unterfahung von Yugen und 


Borsch 


ven Släiern für alle Mängel der Schfraft. Bela 
uns bezuglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
gegenüber der VoRsDffice. 


Dr " Sa 


Brillen und Yugengläfer eine Gpegialität, 
Sudatd, Gameras u. yhotograph. Material 





——— ——— den 19. gun 1000. 


er nn nn ern nen en 


Heilauen — unginelig Liebende. 


Man follte gar nicht glauben, mie 
ergöplich der Inhalt mebizinijcherBeit- 
Ihriften zumeilen fein fann. Da gibt 
es 3. B. ein jpanijches Fachblatt „Sig⸗ 
Io Mebico“, in dem neuerdings ein 
Arzt Namens Reguera einen ausführ⸗ 
lichen Aufſatz über eine Heilquelle von 
mwunderbarfter Wirkung veröffentlicht. 

Diefer fegenfpendende Brunnen be- 
findet fich in dem Orte Alanje (Pro⸗ 
binz Badajoz), unmweit des Guabiana, 
einem ald Bad übrigens jchon jeit 
langer Zeit befannten Drte, dejlen 
größter Ruhm bisher aber nur auf der 
Heilung gewöhnlicher Krankheiten be- 
tuhte. Neuerdings hat man nun ans 
geblich die Erfahrung gemacht, daß die 
Heilqulle auch die märchenhaftejten Er— 
folge bei folchen Nerven= und SHerz- 
frantheiten erzielt, die gewöhnlich unter 
dem Begriff der unglüdlichen Liebe 
berftanden werben unp fich bisher ber 
ärztlichen Behandlung hartnädig ent» 
zogen haben” Alanje wird jeitdem von 
liebesfranfen Mädchen jtark beiucht, 
— | ENT — und die Wunderkuren ſind zahlreich. 
vl Stoffen aller Art, eine vollftändige b — vn — 
| | Räumung von Stoffen, die bis l5c die enzerruttung litten 1 
| 
| 


Großer Mlill- 


nd 


Jactory-Derkauf. 


Groner WMil- | 


Jactory-Berkauf. 


Wir geben Cud) Freitags größte Bargains 


Erfahrung lehrt Euch, dag wir Euch niemals täufhen — daß, wenn wir Bargains anzeigen, 
wir diefelben auch geben, und daß die Waaren, welche wir offeriren, immer zuverläffig find. 
Morgen beginnen wir mit einer Preis-Herabfegung im Großen, um alle Sorten Sommer: 


Waaren zu räumen. Es find viele geldfparende Gelegenheiten für Euc. 


——— Außerordentliche Freitag ⸗Sargains in 
DUB» <Uushallungs- Dan anren Kunben- und Männer: Kleidern 


63 zus fi für Cud) bezahlen, diefen Verfauf zu eg > 

niedriger, als wie fie jpäter jein werden. Vergleicht dieje Yargains mit jenen, die von an: ß ä V f $ ibf i ff 

a a a Sn Es Großer Räumungs Berfauf von Reitern und Ueberbleibſeln, dieſe Offerte 
beſteht in unbegrenzten Bargains von ausgezeichneten Kleidern für Männer 
und Knaben. Die Erſparniß beträgt die Hälfte in allen Fällen und in 
einigen viel mehr. Unterſucht jeden dieſer bemerkenswerthen Werthe: 


Männer-Beinfleider nud Anzüge 


Worfted und Cajlimere Männer:Hoien, in 
einer Varietät von hübjhen Streifen und 
Karrirungen, mit franzöfiihen Waift: 


bands, perfett gejchneidert— 1 39 
® 


Verkaufspreis 
Männer-Anzüge, Cdd8 und Ends, in hel: 


BOSTONSTO 


118124 STATE STano 4u977:79 MADISON S 


VOR-INVENTUR 
Freitag. 


Schluß - Beduklionen 


an unſeren ſämmtlichen ſieben Floors 
Außerordentlicher Verkauf von Reſtern. 


—— ſchwarzen und farbigen Kleider-Stoffe, Reſter und 


ae 


| 
l 
) 
‘ | Aſſortiment 1 | einzefne Stüde zu einem Drittel weniger, tie reguläre 


—P reiſe, die farbigen Kleider-Stoffe ſind alle in begehrens— 
Schattirungen, die ſchwarzen Stoffe von der beſſeren Sorte; beide ſind in gu— 
brauchbaren Längen. 


werthen 
ten, 


| | m 10 Uhr — Ein ſpezieller Verkauf Auf dem 2. Floor—Reſter von Waſch— 
| von Kaſhmere-Reſtern in ſchwarz und 
farbia;‘ 35c-Qualität, 806 
| Die NYard 


Preionies für Anaben im 
Alter von 3 bis 14 Jahrer 
gemacht aus  jehwerem 
blauem Denim, w 

mit Pibs— 13€ 
Freitag nur 


| Yard wert find, au Se, 5c, . 1! c Ophelia, ſollen ihre Vernunft dort wie— 
DR und . . 2 der erlangt haben und nach vollendeter 
— —— Kur der menſchlichen Geſellſchaft in 
10,000 Nds. Seiderftefter und einzelne Stüde der begeh: normaler Verfaffung zurüdgegeben 
| rens werthejten und jaiiongemäßeften einfachen und Nov: fein. 

Seidenitoffe, einschließlich Taffeta Plaids, Streifen, Dr. Requera ſchildert mit allem er⸗ 
Karrirungen, Pliſſe bedruckte Warps, Grenadines, Organdies, Foulards, Satin Du— forderlichen Ernſt den Verlauf der Hei⸗ 


für echte Colby 
Wäſche-Wrin-— 
galvaniſirtes Ge= 
auto matiſche Tub—⸗ 
und ſolide weiße 
die 


1.9 


gers, 
ſtell, 
Clamps 
Rubber-Rollen — 


400% für Nr. 8 aalvani- 

firte eiierne Waiche 

Jkeſſel, die Sorte, die nicht leck 
J wird oder roſtet. 


Be waſchbate Knieboſer 


für Knaben im Alter von 

für Incandes: 3 kis 14 Nabren — ir 
35e cent Gas hübſchen Strei 

lanıpen, vollitändig 


Afio Afjortiment 2 


— —— leity 


2. 95 für des 


Hettrid 


Br 


— 98c für Männer = Badeanzüge 
B ens nadpblauem und jehwarzem Bla: 
— gi nel, mit weißer Yige eingefaht, werth 1.75. 

=» 255 für Männer-Strohhüte, 
„Mough and Ready,“ 81.00 werth. 

J 59c für Ehzimmer-Stühle aus 
— ſolidem Eichenholz, mit hoher Rück— 


Affortment, wer is Re. 
5e für Lisle Handſchuhe für Da— 


cheſſe einfache und ſchillernde Taffetas ete. 


156c und Je Die Yard. 


39c, 236, 


r 


geh für eine Spule baummollenen 
Maſchinenfaden, Coats' und Clarks 
6G⸗ Cord. 


I für Strid-Seide, 


chortirte Farben, werth 8c und 10c 


ger Evule. — 


ge für Arbeit3-Hemden, 
für Männer und Snaben — guter 


2öe Merth. 


dc für Brocdhen, Ohrringe, Stid 

Tins, Manjchettentnöpfe, Waift Sets, 

Kragcn = Knöpfe, ctc., ein großes 
tpertb his Pc 


Nadeln, 


men und Herren; gewöhnlich zu löc 


verfauft. 


19e Pr Damen Sailor Die, 


:3 rauhen Stroh, reguläre 75e 


Werth. 
290 für ſchwarze Leghorn Hüte, 


Qualität, 


79e für Bene: Hüte, foften ge- 


garnirt in Chiffon, 


feine wertb völlig 81.00. 


wöhnlich 82.00 
Spiten und Blumen. 


15c für geftreifte Männer-Röde, 


für Officegevraud, werth ic. 


7% und 98c für meike 


> 


Fronts, ſchön 
in ‚dem neueſten Facons, — 


59e, 


eingeſetzt, 
werth $1. 


19c, 29Ic F 3% für Dom 


Waiſts 
et. nett garı irt und 
bis zu $1.25 


Lawn Waiſts, volle 
gemacht 
SU bis 34. 


en⸗ 


Lawn 
—— 


auzPBercaic, Wladras 


eing sjeßt, Waifis 


79 für — Damen- Röcke, 


tton Covert 
Stüde in der Bars 


ans Wioue, Dud, 
Cloth, Craſh Denims ete 
tie werth 85. 00. 


19c für —— mit 


Seide beſtickt, von 9 bis 11 Vor— 


mittags. 


69€ für Mufter Damen-Schube, 


Yobfarben, Beiting = Cbertheile, alle 
Größen. $1.50 und $2.00 Werthe. 


49c für Damen Orford3, billig 


zu 81.25, nur Freitag 


580 für Mrs. Potts' Bügeleiſen, 


Set von 3 Mügeleiien, Griff und 
Ständer. 


69€ für eine Gallone gemijchte 


Farbe, (Neiwberrys), alle Farben. 


15c für Tafel-Leinen, 


ungebleicht, We Die Vard werth. 


59€ 69c, 79c und I8t für BR 


Homeſpuns und zenetians ganz 


Wolle, in all den po Nie titen Farben. 


39e für fhwarze Satin Ducheh, 


30 Boll breit, $1.50 Die Vard wertb, 


29€ am mg Taffeta Seide, 


Se die Yard Werth 


4dc für „a- Oper“ — 
Stickerei, 22 Zoll breit, 75e die Vd. 
werth. 


12e für Sommer Corſets, gute 


Facon und ſehr dauerhaft. Um 


9.30 Vormittags. 
19€ für 54zöllige Homejpung, 


d ganz Wolle, in braunen Miſchungen, 
Te die Yard wertb. 


12!c für Männer = Unterzeug, 


Unterbemden und -Sojen, von wi 
nem Palbriggan, 25c das Garment Iverth, um 


Uhr Vorm. 


mit Nobrfig und „Wrace Arm,“ werth 


Ichne, 
81.W. 


10c, 123c und 15c für Damen= 


= Muiter, 
Spigen be: 


Taschentücher, Fa — 
ſolche mit Schweizer Stiderei und 
feste, reguläre 25 Wertbe. 


Adc für Nonnen-Schleier, Prieſt— 


zum Verfauf auf dem 
Stoffe. 


ley's Tde Stoffe, 
Ladentiſch für ſchwarze 


48c per Yard für Lupin’3 Seide 


Finished Vliftered Erepons, wertb Töc. 


Pape und 39c für fchwarze Bril- 


liantines, mwerthb Alec und 50c die VYd. 


=; für ganzmollene Whipcorb, 

Storm Serae, 8 Boll breit, in allen 
SHottirungen von Grau, Ian, Kajtor, Cadet, 
rän u. ſ. w., gut $1 werth. 


81 .29 für Cotton Top Ma= 


tragen, überzogen mit gutem 
Be Tiding,. ale Größen, — werth 


St. 98 für große Urm-Roderz, 


6 
Freit 
a 
tale 
Bern 


Solid 
“Finifp, werth 83.00. 


82, 98 für Männer = Anzüge, 


aus - reiner. Wolle, meiftens 
Heine Sorten, werth $6.50 bis $10. 


83 98 für Männer = Anzüge, 

® aus ganzwollenem Kaflimere 

und Worfted, werth-bis zu $14.00; nur am 
reitag. '— 


Dat und Mahagony 


Dritter Floor Spezialitäten. 


4 
Shelf Papier, 
Tal, 2 Dar. ‚ie 


Lude mu.» gi 
gerren, 8: BBe 


Barfüm, aflort. 
Aromas, Unze. . 


el Srahe .. 


Saarbürite, 
pol. Rüdjeite . . 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


um 9 Uhr Freitag, 


Fabrik-Reſter 
von gebleichte: m Muslin, 
un 8 Uhr, Dard . . 


Gtring Ties für —— 


waſchbare Sorte, 
das Stück 
Leinene Damen-Kragen, 


aſſortirte Muſter, 
das Stüchk 


Simpſon's ſchwarzer Kattun, 
Te die Vard werth, um 3:30 
Nadın., Yard 

Qu 


Indigoblaue, 


türtiſchrothe und Standard Shirting 
Prints, um 2:30 Nachm., per Yd... 


Waſchſtoff-Reſter jeder Art, 


Stoffe in der Bm die bis 8&c 
die VD. werth find, um 9 — im 
Baſement, Yard. — 


Verkauf von Spitzen, 


Valenciennes, Cotton- und Leinen⸗ 

Torchon, entalſche und Venetian 

Edgings, zu Se, Se, Be und ... 
Fancy Taffeta 

Rockfutter, 36 Zoll breit, 

die Vard zu 


363öllige Silefia, 


an gangb yariten Be 
Yard zu 


Wafihfto off- ff-Abſchnitte, 


Fabrikanten Reſter, in 1 Pfd. Bündeln 
aufgemacht, um 9 Uhr Vorm. im 
Baſement, per Pfd. ee: 


Kinder-Strümpfe, 
ertra ſchwer, ſchwarz gerippt, 
das Paar zu DV a RE rg 
— — 
Männer-Socken, 
aus ſchwerem gemiſchtem Baumwoll⸗ 
garn, das Paar zu BE 
Domen-Strümpfe, 
aus ganz nabtlofen Baumwollgearn, 
einfach jchwarz, guter 106 Werth für... 
Gerippte Damen=Leibchen, 
Grtra-Größen, mit tief ausgejchnittes 
nem Hals und furzen Uermeln, elche 


tief ausgeichnittenem Hals und ohne 
Aermel, um 9 Borm. Freitan zu... 


Selly-Gläfer mit Blechdedel, 
Butter Pads, Maſon am wo 
das Etüd zu E 

Mafon Jar Rubberz, 
paflen zu icder Größe Jar, 
per Dutend, 

Künftliche Blumen, 

Muiter, werth bis 20c, 
Auswahl, Freitag nur 


Hüte und Kappen, 
Sc Kappen für Männer und Knaben, 
50° Grajb Männerbüte, Strobhüte für 
Knaben und Sinder, Auswahl 


40301. Betttuchzeug, 
: Partie von 51 ce 


ertra arob und jchmer 
1200 Vards, geben Freitag I. 


Sigsbee Waiſts, 
für Knaben und ren werth 30e, 8c 
Freitag zu en nen 
Künftliche Blumen, 
von alfeı Sorten, 1%, Aus: 
wahl ir reita — ‚se 


Weiße Sorbeb Pigue, 
Freitag ae 


werth bis zu AdOc per Vard, 


15e 123e, 10e, 6ic und... 
Kinder-Sonnenfdhirme, 

3 
dc 


3e 
3c 
sc 
sc 


de 
1c 


9% 


— von — 


hübſche Muſter, Be 

DE 4 Bor...» 
500 Stüde ganztoollene 

Flanellſtoffe in der Partie, werth 

bis au Me per * * ——— 

per Stück ar 


Root Beer Fiaſchen, 


Patent Rubber Stoppers, 
per Stüdc 30: Pints, per 


Kinder-Taſchentücher, 
farbige Ränder, de werth, 
230 und 

Leinene Handtücher, 


Huck und Damaſt befranite, 
Nändern, 6Ic wertb, für 


Weißwaaren, 
quer-geſtreift und geſtreift, 
Vard 


Farbiger Lawn, 


regul. Tic Sualität, ver Dard . 


Simpfon’3 Bercale, 


der Brandenburg, neuelte Farben, 
122c wertb, um 9.30 Vorm., Yard. 


36301. Silfoline, 
eınfach und fancy, um 3.30 Nachm. 
per Yard 


Chmwarzes Satin Band, 


ganz Seide, doppeljeitig, 7 ZeU Marie, 


65c die Yard wertb, für... 


Quarts, 
Sstül... 


per 


Sammet Baby Band, 
Atlas-Rüdjeite, Bolt mit 
TO WR; ea 5 ne 


Männer-Hembden, 
von Percale und Madras, 
bands, requl. 50c Hemd 


Damen-Wrappers, 
gute Muiter, perfelt paflend, 
das Stüd 


Damen-Wrappers, 


von auter Qualität Kalilo, 
um 8.30 Vorm 


250e 


Fünfter Floor Spezialitäten. 


Beſchädigter Bruſſels-Teppich, alle herabge⸗ 5e 
jeut, ME DEE a ee 
Strobmatten, fancy — Te 
12} Waare, für . 
Veihädigte Spigen: Garpinen, falls perfelt $1 
das Paar wertb, wei ——— — 5e 
das Stüch. 
Beſchã diate ———— ⸗ — Bis 2» 
die Yard mwertb, Freitas gr 15: 
19e und .... — 
Opaque Fenſter⸗ — an guten Bel: 

ien befeftigt, vollftändig, das & 19e 
Tapeten, — — 
ver Rolle. 


lung an verſchiedenen Fällen. Da war 
u. A. eine hübſche Sevillanerin, 17 
Jahre alt, brünett, nervös, mit aus— 
drucksvollen Zügen, die nach einem 
Streit mit ihrem Verlobten einen ſol— 
chen Haß gegen dieſen faßte, daß ſein 
bloßer Anblick ſie in Raſerei verſetzte. 
Sie hielt wilde und unzuſammenhän— 
gendeReden, verweigerte dieRahrungs— 
aufnahme, vermochte nicht zu ſchlafen 
und verfiel aus diefem Zuftande dann 
in eine tiefe Schmermuth. Man fchidte 
fie na) Ulanje, wo fie jeden Morgen 
badete und zweimal täglich Braufebä- 
der auf den Rüden erhielt. Schon nad) 
acht Tagen zeigte fich eine günstige Ver- 
änderung ihres Befindens, Schlaf und 
Ehluft kehrten zurüd, fie begann aud) 
bald mwieder vernünftig zu prechen, 
nahm ihren Verlobten wieder zu Ona= 
den auf, und nach 14tägigen Bädern 
und Douchen war das Heirathöhinder- 
niß beſeitigt. 

Aus der großen Zahl der übrigen 
Beiſpiele ſei nur noch der Fall eines 
jungen Bauernmädchens erwähnt, deren 
treue Liebe durch einen plötzlich auftre⸗ 
tenden Vetter in Uniform in's Wanken 
gebracht wurde. Dieſer Zwieſpalt ent— 
lud ſich in Anfällen von wirklichem 
Zerſtörungswahnſinn, ſodaß ſie mona— 
telang unter ſtändiger Aufſicht gehal— 
ten werden mußte. Als ſie nach Alanje 
gebracht wurde, konnte ſie nur durch 
die Anſtrengung von fünf Perſonen 
dazu gezwungen werden, die Bäder 
über fich ergehen zu laffen. Nach 14tä- 
giger Behandlung aber konnte fie heim= 
fehren und, hoffentlich auf die Dauer, 
eine ordentliche Hausfrau merden. 

Da dad munderbare Wafler bon 
Alanje in feiner chemischen Zufammen- 
jegung nichts Beſonderes aufweiſt, ſon— 
dern nur einen Gehalt an doppelkoh— 
lenſaurem Kalk beſitzt, ſo liegt die 
Heilwirkung vielleicht weniger an der 
Quelle ſelbſt als an der Schutzgottheit 
der unglücklich Liebenden, die der 
Quelle ihren beſonderen Segen er— 
theilt haben mag. Freilich iſt dieſeGöt— 
tin ſehr parteiiſch dabei verfahren, — 


wenigſtens weiß Dr. Reguera nichts da— 


von zu berichten, daß ſich die Wir— 
kung des Brunnens auch auf junge 
Männer erſtreckte, die von der nämli— 
chen Krankheit befallen ſind. 
a — 
Arbeits⸗Elephanten in Deutſch⸗ 
Afrika. 


Ueber Elephantenfang im Yaudebe— 
zirk in Kamerun leſen wir im „Deut— 
ſchen Kolonialblatt“: Nach einem Be— 
richt des Leiters der Station Yaunde, 
Leutnants v. Lottner, ſind in dem dor— 
tigen Bezirk in der Zeit von Mitte De— 
zember bis Ende Februar acht junge 
Elephanten gefangen worden. Sieben 
Thiere kamen geſund und friſch zur 
Station. Der Fang ging ohne allzu 
große Schwierigkeiten von ftatten. E3 
werden bort zwei Sorten unterjchie- 
den, eine hellere mit mehr Tpitem 
Schädel und eine dunflere mit breitem 
Kopfe. Die legtere Art ift die wildere 
und ihr Zähmung verurjacht Daher 
mehr Mühe und erfordert vor Allem 
viel Geduld. Leider find, trogdem die 
fieben IThiere Jchon fünf bis acht MWo- 
chen aefund und frifch auf der Station 
maren, vier Elephanten ohne vorherge= 
gangene Krankheit eingegangen. E38 
wird vermuthet, daß fie Gift befom- 
men haben; ein dringend verdächtiger 
MWärter ift in Haft genommen morden. 

Die überlebenden drei jtärkitenThie= 
re haben zwar infolge der heftigen 
Diarrhoe ftarf abgenommen, doc ift 
zu hoffen, daß fie feinen mweiterenScha= 
den dabontragen werden, zumal fie 
fehr qut freflen. 3 find, ftarte, fräf- 
tige Ihiere, die bei ruhiger freundli- 
cher Behandlung auffallend rafch zahm 
geworden find. Sie laufen frei im Hof 
herum, freifen auß der Hand und fol- 
gen ihrem Herrn wieYunde aufSchritt 
und; Tritt. Den größten Theil des 
Tages. bringen fie im Ziegengarten zu, 
too. fie Fließendes Waller und au 
Sumpf haben, mas für die Elephan= 
ten in der eriten Zeit ein unbebdingtes 
Bebürfnig ift. Nachts fommen fie in 
ven Ziegenftal. Für die Schafe und 
Ziegen mußte daher ein neue3 Haus 
gebaut werden. Da der Zmed der Ele- 
phantenzähmung in der Heranziehung 
diefer Thiere zur Arbeit befteht, follte 
nah Mittheilung des Berichterſtatters 
damit begonnen werden, die jungen 
Elephanten daran zu gewöhnen leich⸗ 
tere Balken zu ziehen und Steine in 
Körben auf dem Rücken zu tragen. 


— Nach der erſten Radtour. — Be— 
ſuch: „Wie iſt das Befinden Ihrer 
Gnädigen heute?“ — Zofe: „D, fie ift 
es noch ganz entzeigeräbert!" 


x 


Sorte für melde Agenten Folding Dampfbad: 


$7 verlangen, Cabinet. 


R Ge für veritellba= 


te Feniter« 


sit amei Extras 
Mantles. 


x 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


— 


1. 88 für 3:3ö0. 3:PIys 


Nubber Garten« 
ihlaud, in 50: Fuß Län— 
gen, verfuppelt. 


10c für Handy Things 

Co.'s verftellbare 
Blade Frucht- u. Gemüſe— 
Zertheiler. 


große Sorte, 
bogen. 


‚10e 


Freitag-Bargeins in 


Neuen Waſchſtoffen 


1» Qard für Simpions Indigo blaue, 
2% neue blaue und Orford Foulards und 
ing3. 


Eateen3, in neuen auserlejenen Prints 
öc Lamwus, in den neueften Sommer-Prints 
ing, in bellen und mittleren Färbungen. 


10€ Yard für fancy bedrudte Emiffed, Di: 


mities und Natons, in niedlichen Dres: 
den Effekten, auf hellem, dunflem und 

neuem tinetd Grund. 
1, QDard_für ichottiihe Patiftes, irische 
iz Timitied® und Oprford Cheviot3, 
fancn Entwürfe auf meibem und 
— tinted Grund, Streifen, Blumen- und 

Scroll = Mufter. 

w Yard für feine einen appretirte- jrie 
150 iche Dimities und eine ſpezielle Par— 
tie don feinen import. franz. Organ: 
dies, 
glänzenden Dresden « 


in bochfeinen fünftlerifchen Qlumen: und 
Effeften — berabgefeßt 
von 25c. 


2. für 36 Zoll breite Sea A3landPer: 
cales, feine geitreifte Batiftes_ und 


Ertra fpejicher Berfauf 
von Reitern von 


Kleider-Gingbams, ] 
Sahne Gingbams, 
Pe— real es, | 
Lawns, 
Dimities, ! 
Andia Foulards, P 
Seiden ähnl. Pongees 
Prints, F | 
Organdies, J 


Main: Floor, jüdl. Preiſen. 


Strohhüte 
für Männer, 
Knaben und Kin— 
der, extra außer— 
ordentliche Her— 
abſetzungen in 


Preiſen. 


5000 moderne Rough 
and Ready Strohhüte 
für Männer, ſchwarze 
oder blaue Bands, 81 
werth und für dieſen 
Preis verkauft, ange— 
brochene Partien und 
Größen, Aus: € 
wabl norgengp c 
Hr. 
4000 leinene Craih Tam O Shanters für Nnas 
ben und Kinder, Draht-Geſtell, aſſortitte Far— 
hen, bis zu 506 twertb.— 
MN mweihe Piaue oder leinene Yaht:Miüten für 
Männer, die richtige 
Gure Müre für Ausflüoe, 
Auswabl Biecyele-Fahren u.ſ. 
w., regul. Preis Be 
2000 Golf-Mützen f. * 
10€ Kunben, son Pin 
Check Muſter, nie f. F 
Den none Für Eure 
al3 25c ver Muswahl 
100 weiße Piaue 
Vaht:Müsen für Knaben und Kinder, ſeht hubſch 
gemacht, — die Mütze für die Ferien. 


Babies-Sachen 


12c für feine Schuhe und Moccafins für 

i Babies und Kinder, mit Ties oder Knö—⸗ 

pien, mertb 25c. 

16€ für feine Wajchfleider für Kinder, ges 
macht mit großer Ruffle über den Schuls 

tern, 


mit Braid narnirt. 
49c für die AUusmwabl von beichinugten lans 
ei aen Kinderkleidern, gemadht aus Rain: 
joof, mit runden oder viercetiaen boblgeläuniten 
Votes, garnirt mit Spigen oder Stiderei, gut 
wertb 81.00, 
98 für Percale Nadet3 für Kinder, gemacht 
a mit großem Kragen und garnirt mit 
Stiderci, Braid und Merimutterfnöpfen, twerth 
s1.50. 
T 83 für vollftändige Ausftattungen für Ba: 
MD dr ie:, beitebend aus % Stüden, einjchl. 
langer Mantel, Baby:Korb und jchs Windeln, 
werth $12, 


Domeftics 


1ec per Stüf für große Sorte gebleichte und 

— Waſchtücher, befranſt oder ge⸗ 

ſäumt, werth 4 

2e per En für gute Größe befranite, farbig 
beränderte Konep Gomb und Tud PBarber: 

Handtücher, Leicht feblerbaft, iwertb dc. 


21e per Qard für 4:4 Standard Cheeferloth, 


werth 5e. 
3e 


ver Yerd für Standard Southern Schür— 
Checks in allen 


zen-Ginghams, in blauen und weißen 
rößen, werth Ge. 
Sie ver Yard für 27:3ö0. ungebl. Sourmer: 
3 Parchent, werth be. 
ze ber Yard für Koveltw — Satin 
Finiſh Kleider-Foulards, wih. 


53e per Vard für Standard 4-4 Sonshaie, 
„2 Fruit of the Loom, Farmers' Choice u. 
andere Sorten don voll gebleihten ebenjo guten 
Duslins, werth %. 


Spiten : Gardinen und 
Draperien 


2000 Baar beftidte Sommer Epigen = Gardinen, 


die richtige Sorie für Cottage, Sajb: 
Gardinen ufw., bis $1.50 daS Paar 4% 

NAuiiled Muslin Gardinen, in bodfeinen Mu: 
wit reihen, breiten Nuffles, bisher 

für $1.33 verfauft, morgen, ba3 .' 89c 

5.00 Qualität einfache Chenille Portieres,debens 
Vortieres, in Ylumen: unb- fünft: 

leriihen Entwürfen, Auswahl von 

30 Yards Simpjons befte Tualität — * 
VBurlads, für Fußboden-Deden und 12 c 
andel, reg. Me Stoffe, für 2 
nadine Muslins, Ki ib -und- "ng 
Gardinen, bühjhe Gffelte, Lie die ” BC 


wertb, Yargain: Freitag, Paar für... 
ftern, von beiter Qualität Muslins gemacht, 
Paar 
falls aussrleiene Partie Tape 

2.50 
der Bartie für, das Paar ed) 
Fitings, die billigiten Deden im 
Gottage-Muslins—farbi L x weiße fanch Gres 
werit, morgen zu dem — don 


für Maidruber v. 
28e dalvan. Giſen, — bolz Box. 
leicht einge— 


für Gas⸗Anzün— 
der und Kiſte von Maſchine, mit Slid— 


Dripleß Wachs Tapers. 





Seteens, gem. von 
zrünem Drabhttuch. 


ge für Saffee- 
müblen, Fa— 
miliengröße, Hart: 


— 
59c für Mes, 


Potts’ po« 
firte Vügeleiſen. Set 
von drei Eiſen, ein 
Stand und ein immer 
kalter Griff. 


1.7 75 für Meft- 
ern Waſch 


ing Zub Rad, 


Wilſon Bros.’ 


Bimetallic Towu-Made 
61.00 nnd $1.50 


Hemden, 69c das Stück 


MWilfon ®ro3.’ PBimetallic Tomn:Made Negligees 
Hemden — 1000 Dutzend von uns ungewöhnlich 
billig gelauft und offerirz zu einem jebr niedrigen 
Preis. Die Hemden find gemaht von den aller: 
feinften jchott. Madras Shirtings, in neueiten 
jentrehten Streifen, alles Fabritate diejer Saijon 
— mit 3-Knöpfe Euftom Mlait, Halsbänder vom 
jelben Material und feparate dazu paffende Link: 
Manjcetten, alle Größen von 14 bi3 19, und je: 
des Hemd trägt Wiljon Pros.’ Trademarke. Dieje 


Hemden wurden überell in der Stadt 
verfauft zu $1.00 und $1.50. — Wir 
offeriren: Euch die Auswahl von der 


ganzen Partie morgen zu 


Männer:Unterfleider 
29€ für fanch gewebte Balbriggan Unterhems 


den und :Hojen für Männer, in verjchie= 
mutterfnöpfen, frana. 


denen Farben, feine Cualität, mit Berl: 
1 f Hals, linterhojen mit ver: 
färkten Guffet3, alle Größen, 50: iwertb. 
45c für feines Unterzeug für Männer—um 


mit derjchiedenen T5c und $1.00 Cialis 

täten zu räumen, einjchl. den Neft uns 
feres großen Medlicoot-Morgan-Einkaufs — Sei— 
den plated, mercerized Seide, Lisle Thread und 
feine Talbriggans, einfach und in Farben, Aus: 
wahl Freitag für 4öc. 


Taſchentücher 


für Taſchentücher für Männer, weiße Baum— 
c molle und Japonette, mit einfachen hohl— 
aeſdumten oder fancy farbigen Rändern, 

solle Größe, gut das Doppelte werth. 


Bänder 


Reiter von Pändern—alle Sorten feine Atlas-Pän- 
der, in einfah und fach, Anjanımlungen unferer 
neulihen großen Yand- Verkäufe, alle Vreiten und 
Farben, in zwei großen 
Partien, für 

Tancy Pänder — jhmale, mittlere und breite 
ganzjeidene Bänder, alle Färben in feinfter Taf: 
feta, Moire und Satin Bändern, fancy hohlgeſaum⸗ 
ten und corded Taffetas, faney Edge Satin und 
— penz Satin und Taffeta Bänder, 
erdioie Auswahl, 

die Vard zu b 5e, 10c, 15c, 19c 
Vulley Belt3, gemacht aus beften jchwarzen double= 
teced Satin Bändern, in neueften Muitern, 39€ 
alle Größen, mwerth daS Doppelte, zu 


Toiletten : Artifel 


16€ für Eozodont 39c 


Rubifoam oder 
Dans Tootd Waih— Größe, 
Br Größe. » 
DI für Ben Levy's 6lc 
29 Größe. 
85c! 


La’ Blade Faces 
VPowder. 
die Unze 
Food 


für 
Lifterine, 


für 


für 


fürEimer (mitt⸗ 


2* 
570 Guerlain's 
Größe. 
ci 
Fiſche. 
Pid. für neue 
Cereſota oder RedShield 
Fired Japan Thee. 
ftes Select Bad: 
— fur 1-Pfd. Glas 
Bid. für T. 
beeren « 
Nelten, Ingwer oder für 4 Gall. ylas 
” +. per Vint oder 
la3 Naniila- oder Zitro: 15c 
10: für Rintifafche 
Dome « made 
Kaffee. 
va u. Motta Keffee. Queen Oliven. 
Vfund für Nel— 8 
12c fon Morris’ 45 lereGröße) Got: 
10!c 
fon Morris’ Brid⸗Kafe. 


Jichy“ Parfüm. 
. 
Groceries. 
für Brl. m 
50e Jmnporiationen 
Patent = Mehl. 
21c Radet für Por 
22 Monarch Erd: 
251 zZ. abiolut_ reis — 
Auipice. 23c iche jüße oder 
für 4-linzenfla= 
10e ver 3 Pint 
nen « Grtraft. 
Gatiup. 
hoch⸗ 
Dairy⸗ und geräucherte Fleiſch⸗ 
Suprem:Schinten (feine tolsse, 
Bid. für fancy 
faucn Maichleß Sped. — 
c rDd., ur 


.. — 

Süß⸗ und Salzwaſſer⸗ 

1.00 Sad beites 
Gunpowder und Wastet 

( per Bid. für be= 

19c ftum Gereal. 
« 157 
Jam. 
ner gemabl. Mierfer, 
ee faure Griip Bidles. 
25c ide reiner At— 
Worecefteribire Sauce. 

« Th. für Cd 
1 95 Golden Santos 
‘ Pir. ‘ ver Flaiche 
25c feine Sorte Ja: 25c —— Frucht) 

Produfte. 
fe Sorte). 
Bid. für Rel⸗ 13€ deutihen Rahm 

B5c für !0 Biund } Bid. Rücie 


Eimer, oder — * 
— Sina Si van er Lens 
mer urchau reine ür Gall. Krug 
Schmalz. 15e Ammonia, oder 
1.05 keSh⸗ Waſchblau. 

+ Gimer beite 25c für 10 Stüde 
Ereamerd Buster (friih Smifts Mo- 
jeden Tag). hawt Laundry = Seife, 


Süß⸗ und Salzwaſſer⸗Fiſche. 


1, das Piund für ver Badet für 
4! ce; fan Wr. dc Beards leys Shred⸗ 


1⸗Pfund⸗ 
feinſten 


—2 ded Codfiſch. 
3 Pd. für f 
dc Confiie Dr 15e Püchfe 
5 das Pfr. für frii :otben Lachs. 
geiangene Per. 1 2 per Rüde für 
20c per Duart für € importirte Ears 
gepöfelten dinen — —* 
Shrimp. 25 3 et“ Büchſen 
für 1: Tab⸗ We 
3e im ale Sara. Geheime 
o — für 
die Büchſe Lale ih gerä 
% Gr. m 8 —— Ee 


de 


5 & 10 


Lambert's 
die 8*81 


für Ayer’3 Hair | 
Vigor, die $1.00 | 


Waſchbare Anzüge für 
Knaben iin Alter von 3 big 
10 Nabren, mit großem 
Motrojentragen, mwerth bis 





4 


au 5 — 
Verlaufs: 
Preis 


| 

jen-—Seeitag b 16c ß | VE. 
2ic | 
| 


E:hr feine waihbare Ans 


züge für Knaben im Alter 
Afortiment 


ren, bitbiches 
Verlaufs: 
Preis 


von 3 bis zu 10 Jah: 


in Wuftern, 59 


Lange Hoien Anzüge f. Knaben, im Alter von 14 
bis 19 Jahren, Odds und Ends, werth ep 3:95 


KM — Freitags:Ver 
nur 


aufs preis 


Bargain: 
Baſement— 
Spezialitüten 


für Gbepiot« m. 


10c Waſch Kniehoſen 
für Knaben, alle Grö— 
Ben. — 
pr per Stüd für fei- 
oc ne Rartie fpißen- 
befegte Damen = Xa= 
ſchentücher, werth 15e. 
per Stüd für 60: 


le zoll. Tape Maße, 
werth ñe 


3c 


große 


für SHanrnadel« 
Cabinets, extra 
Sorte. Werth 10c. 


=”. für Muslin 
1 Keen für 
Damen, gemaht aus 
guter Cualität Muslin, 


wertb 2äc. 
3r für feine baum: 

mwollene nabtioie 
Männer - Strümpfe, 
nur lobfarbig. 


De 


Pins, 


10e für Chain Bra⸗ 
celets, in Gold 
und Silher, mit ertra 
Schloß, jedes in einer 
Scadtel, mwertb 2öc. 
Est feine gold= 


Se | plattirte Kragen= 
knöpfe, Set von pier 
Kuöpfen, Celluloid Rü— 
den, mwertb 10. 


le für die Auswahl 

von einer_ einzel: 
nen Partie Sommer- 
Halstrachten für Damen, 
leicht beihmusßt, bis 25c 


werth. 
9e für Golf- und 
“ Yaht-Müren für 
Männer und Knaben, 2c 
werth. 

Tam 


ge 8 für Graib 
O'Shanters für 
Kinder, mit Leder bejest, 


25c Werth. 

19e für franı. Wal: 
— briggan Unter— 

hemden und -OHoſen f. 

Männer, angebrochene 

Größen, 50e werth. 

4c für echt ſchwar ʒe 

nehtloſe Strümpfe 
für Danıen, 10c iwerth. 


2 für feine, baum 
wollene gerippte 
Veſts für Kinder, ohne 
Aermel, alle Größen. 


für feine Rice: 

lieu gerippte Veits 
für Dewen, obie Wer: 
nel, taped Hals — 10c 
inertb. 


für Tugend Bart 
emaillirtte Beauty 


2e für das Dutzend 
reinweiße Perl⸗ 
mutterknöpfe, alle Grö⸗ 
zen. 


10c fi 


jegt 
Gange, Roman 


Finiſh, werth 25. 


Ic des Paar für beite 

Liste Hole Sup: 
dorter3, in fihwarz und 
weiß und fyancies ‚alle 
Größen. 


Ic für feine boblge: 

ſäumte, Herren— 
Taſchentücher mit farbi⸗ 
aeın Border, iwertb löc 


das Etüd. 

1e für gefäumte fancy 
farbige Border 

Qaichentücher für Kinder 

Anzahl für Kunden bes 

grenzt. 


2c f. japaniiche defos 
tirte zuſammen— 
falttare Fächer, with. 10e 


das Stüd für die 
I Auswahl aus einer 
Partie infancn aoldplat: 
tirten Brojchen mit 
Seen twth. 25c. 


2% öe, Te und 
⸗ 106 für dieAus- 


wahl aus einzelnen Bar: 
tien in Porzellan und 
Glasmwaaren, alles nüß: 
liche Artikel, Werthe bis 
zur 25c, 


1e: per Stüd für eins 

seine Partie fan: 
cd aedr echte Doili es — 
wert) bis zu 10c. 


19e für Fanch Pers 
cale Shirtwaiſts 
für Damen, leicht ger: 
fmittert, gebrochene Grds 
ben, solange der Bors 
taih reicht zu 1De, 


Tie Balls, 
jebt im 
Gold 


per Wear für ein 
dc zelne Vartie Bi— 
cheleſtrümpfe jür Man⸗ 


ner — 


1e 2e, 2e und Se 
Abyy. Stüd für Ne: 
fter don sanzieidenem 
Pand, im einfahb und 
fauıen, 1 b. 4 Zoll Breit, 
einige leicht zerfnittert. 

5 für Stofinet und 

Rubber Lined 

——— alle 
Größen. 


Ic per Unze für im: 

port. Trivle Bar: 

füms, alle Gerüche, 
gul. 25c Werth. 
für Pid. 


1 ODe Chocolate. 


Creams, 8 Aromas. 


Tes 


affot. 


Taſchentücher 


Wir legten in eine Partie Hunderte von Dutzend von 
Taſchentüchern, welche wir anfangs zu UWe bis 15e 


marfirt betten; 


Feine Spisen beſetzte 


fie gehen alle zu einem bes 
deutend herabgejegten Preis, 


dc 


ZTefchentücher für Damen. 
Einfach weike hoblgejäunite Tajchentücer f. Damen. 


SHandgearbeitete Initial: Tafhertücher für Danıen. 
Meige Iaichentücher für Danıen, gezog. Arbeit, 
Xeitidte Taschentücher für Damen. 


reinste farbig beränd. 


Auswahl von 
obigen, 


Zafhentüder f. Männer. 


> Cents 


Frauen: und Kinder 


Ilnlerzeug, Strumpfwaaren Kae Gabeln, Eet von jchs, 


% en 


Beeler und weiß, alle 


10c 


wie gerippte 


hoher Hals, 


Sommer:Leibdhen für 
Hals, 


Kinder-Leibchen, 


Kinder, 
ohne Aermel, in 
Größen —wih. ibe. 


für weiße Gauze Kinder-Leibchen, 


kurze Aermel — ſo— 
V⸗Facon 


Front, hoher Rücken, kurze Aermel, Seide— 


taped und beſetzt, alle 


12e 


für Damen:Leibchen, 
Hals, ärmellos, 


Größen— with. 15c. 


t niedriger 
in roſa, blau 


und Eeru, Seide-taped, fanch geſetzter Hals 
und Aermel — werth das Doppelte. 


50e 


con, tiefe Spigen unten, franz. 


Nazareth Fabrikat. 


de 


für Lisle Thread Nerjey gerippte 
Damen-Beinkleider, Umbrella⸗Fa⸗ 


Bands, 


für feine baumwollene echtſchwarze 
Damen = Strümpfe, 


völlig nahtlos, 


gutes Gewicht,- Doppelte Ferien und Zehen 


— werth 12%c. 


106 für Kinder-Strümpfe, echtichiwarz, 


1:1 gerippt, 


völlig nahtlos, Grös 


ben 5 bis 9 — auägezeichmete Werthe. 


len und duntlen Muftern, gemacht von 
reinmollenen Stoffen — Anzüge, die von 
$6.50 bis $10 werth find — Größen von 
34 bis 42 — hier ift der Bargain der’ Sai- 


fon — morgen 3,95 


nur 
8.88 für $20.00 Männer:Unzüge, ges 
madht von den feinften Weit of England 
MWorfted, Serges und Gajjimeres — An— 
züge, die in durchaus Kundenjchneidermweije 
gemadt jind — Freitag 

nur J 


Shirt Waiſts 


Seidene Waiſts, Wrappers und 
geſchueiderte Röcke 


Ihr könnt ſehen, wie die Preiſe her— 
untergehen. Sie ſind rechts und 
links heruntergeſchnitten an allen 
Sorten von fertigen Kleidern. Keine 
Rückſicht auf Koſten. Keine Rück— 
ſicht auf Profit. 

75c Percale Shirtwaifts für Damen, 19c. 


$1.06 jebiwarze und weiße Lamn Waifts für Des 
men, 25c. 


$1 25 fanch Percale und Timity Waifts fir Bar 
men, 39e. 
81.35 weiße Lawn Maift! für Damen, 49e. 


81 50 Zaren und Dimity Bolero Wailt! für Das 
men, 68e. 


$1.50 Organdy und Dimity Waifts für Damen, 
69e. 

2 Medras, Chambray Waift3 für Damen, 98c. 

$1.25 weiße Lamn Waiftz für Damen, 496. 

$1.50 weiße Lamn Waifts, 6de. 

$1.75 weiße Lan Waift! für Damen, 79e. 
Seidene BVaifts 

85.00 jeidene Waift3 für Damen, 1.98. 

86.50 Taffeta jeidene Waiits für Damen, 2.98. 
$7.50 Taffeta jeidene Waifts für Damen, 3.75. 
Haus: Wrappers 

$1.00 Percale Wrapper3 für Damen, 35c. 
$1.25 Dimity-Wrappers für Damen, 790. 
$1.75 fancy Volke Wrappers für Damen, 9Sc. 


Mammuth-Berkanf von Röden 
$5 ungefütterteHomejpun Röde f. Damen, 2.98. 
$6 ungefütterte Cheviot Röde f. Damen, 3.98. 


Damen-Schuhe u. 
Orfords 


Reguläre Preiſe zur 
Hälfte herabgeſetzt, nur 
für das morgige Ge— 
ſchäſt — erſtaunliche 
Bargains, die von klu— 
gen Frauen nicht über— 
ſehen werden — alle 
Größen von unſeren 
82.00 Schuhen für 
1.05. 


Tongola Kid Schuhe für Da: 
men, zum Schnüren oder Knds 
pfen, mit biegiamen Sohlen, 
Xondon Beben Xeiiten, alle 
Größen, reauläre $2.0 Waaren, 
Pargain= Freitag zur 


= 
Hälfte — 1.05 


Lobjarbige Kid_Echnürjhuhe für Damen, biegs 
jame Spplen, Opera ZehenLeiften, 1 05 
= 


alle Größen, regul. — — 
morgen uU . .. 

Dongola Kid Orfochs für — handgewen⸗ 
dete Sohlen, Opera gebe, regul. 

81. > Waaren, TIER: von drei 1.05 
Yaconz, zu . 

Lobfarbige_Kid Dilerte für — 
wendete Sohlen, Opera Zehen⸗ 


leiften, regul. $1.75 und — — 
Wagıen, U. . s y 


handge⸗ 


1.05 


Silberwaaren 


Wm. A. Roger's handpolirte, hoch— 
fein polirte Waare von 21 Prozent 
Nidel-Silber. 


Win. U. Rogers Shell 
Handle Theelöffeln, 
Set von jechs, 


Wm. U. Rogers’ Shell 
andle Defiert Löffeln oder 


65€ 
1.20 


Rogers Shell Handle 
— oder «Gabeln, Set 
von ſechs, 


Um. A. Rogers Shell Handle 


1.30 
12 It. Zafel:Mefler, 1 35 
Set von jehs, m + 


Frucht⸗Jars 


Spezial⸗Bargains für Morgen. 


—XR das Stüdck Root Beer⸗Fla⸗ 
en 
ruit 


ſchen, Patent⸗Ver ſchluß. 
4e ya Stüd für 4 Gall. . —— 
per“ und „Star u. Cres— N 
cent“ Fruit Jars, mit Glasdedeln. uns 
1 c Dus. für Majon Fruit Jar 
Ringe. 
4 Dugend für reine Gummi 
oc Jar:Ringe. 
4e Das Stüd für „Amperial* 
Fruitjars, Pt.:Größe,durd- 
aus hochfeine Glas bededte Yark; 
Don feinitem auserlefenem reinem 
lint Glas gemadbt—halten eine 
twigfeit—pofitiv $1.00 das Dugenb wert, __ 
das Stüd morgen für egita Mefen 
lc Dedeln. Im 
dag Stüd für Ro. 1 X Hay Bampen- 
le Sie 2. 





